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Wir wissen um die vielfältigen Herausforderungen, mit denen 
unsere Gesellschaft konfrontiert ist. Wir sehen aber auch die 
vielen ermutigenden Initiativen und Schritte, durch die wir uns 
mehr und mehr zu einem nachhaltigen Unternehmen entwickeln. 

In unseren Videos stellen wir Menschen vor, von denen 
Bewegung ausgeht – weil sie andere inspirieren, weil sie einen 
wertvollen Beitrag zum Umweltschutz leisten, sich aktiv für die 
Wertschöpfung vor Ort einsetzen und Partnerschaften aufbauen 
und pflegen. Das ist mehr als eine Herausforderung – das ist 
eine große Chance!

Wenn Bilal Nasir Einkäufe plant, denkt er meistens in großen 
Dimensionen. Als Verantwortlicher für die internationale Be
schaffung von Tiefkühlprodukten der METRO Eigenmarken ist er 
für die Auswahl von Waren zuständig und arbeitet dabei eng mit 
Erzeugern, Herstellern und Partnerunternehmen zusammen. 

Dass diese Schnittstelle perfekt geeignet ist, um nachhaltig 
aktiv zu werden, war Bilal schnell klar – wie sein Engagement 
konkret aussehen sollte, zunächst nicht. Der Anstoß kam durch 
das METRO Sustainable Leadership Program, das Bilal 2017 
absolvierte: „Mein Ziel ist es, das NachhaltigkeitsNetzwerk zu 
stärken und immer mehr Menschen dafür zu begeistern, Verant
wortung zu übernehmen – auch in ihrem Arbeitsalltag.“

In Farm Frites, einem Spezialisten für Kartoffelprodukte, hat er 
einen engagierten Partner für sein Projekt gefunden. Gemeinsam 
mit dem Familienunternehmen aus Oudenhoorn hat sich Bilal auf 
die Fahnen geschrieben, die Wertschöpfungskette von Tiefkühl
pommes vom Feld über die Produktion bis zur Verpackung nach
haltiger zu gestalten. „Pommes sind ein international gefragtes 
Produkt. Sie werden von uns in 23 Länder distribuiert – das ist 
ein enormer Hebel!“ Große Dimensionen eben.

Video online ansehen 

Lebensmittelverschwendung ist in vielen Ländern ein drängen
des Problem. In der Türkei ist es zudem ein nach wie vor relativ 
unbeachtetes – und das, obwohl sich die Verluste sehr konkret 
beziffern lassen: Bis zu 80 % der Lebensmittel, die nicht mehr 
verkauft werden können, landen bisher ohne jeglichen weiteren 
Nutzen im Müll – eine alarmierende Menge. 

Dieser Verschwendung will METRO Türkei ein Ende setzen. 
Tülay Özel ist eine der Protagonistinnen im Einsatz für die ver
antwortungsbewusste Nutzung wertvoller Ressourcen. Als Head 
of Quality Assurance bei METRO Istanbul sieht sie ihre Verant
wortung darin, nicht nur für die Sicherheit von Lebensmitteln, 
sondern auch für die Verfügbarkeit nachhaltiger Produkte zu 
sorgen und so zum Schutz der Umwelt beizutragen. 

Mehr als nur professionelle Unterstützung, sondern auch 
echte Partnerschaft bietet dabei das Startup Whole Surplus, 
mit denen die türkischen Großmärkte seit 2018 zusammen
arbeiten. Das junge Unternehmen hat u. a. eine digitale Platt
form ent wickelt, mit deren Hilfe etwa Lebensmittel kurz vor 
dem Ablauf des Mindesthaltbarkeitsdatums unkompliziert an 
Tafelorganisa tionen und andere soziale Einrichtungen sowie  
an Weiterverkäufer abgegeben werden können. Die ersten  
Resultate? Vielversprechend!

Video online ansehen 

METRO CORPORATE RESPONSIBILITY BERICHT 2017 / 18

https://berichte.metroag.de/corporate-responsibility-report/2017-2018/verantwortung-metro/empower-people
https://berichte.metroag.de/corporate-responsibility-report/2017-2018/verantwortung-metro/secure-planet


Das Programm „Nurtured with care in Bulgaria“ ist maßge
schneidert für regionale, unabhängige Unternehmer: Es vereint 
die Nachfrage aus dem gastronomischen Sektor mit dem Ange
bot aus dem landwirtschaftlichen Sektor. Georgi Garnevski, bei 
METRO Bulgarien für das Food Sourcing verantwortlich, ist zu 
Recht stolz auf das Programm, das er mit seinem Team seit 2016 
begleitet und weiterentwickelt.

Mehr als 200 Landwirte beteiligen sich bereits an „Nurtured 
with care in Bulgaria“ – Tendenz steigend. Sie beliefern METRO 
Großmärkte in 11 Städten mit rund 113 verschiedenen Gemüse 
und Obstsorten. Auch Käse und Honig gehören mittlerweile zum 
regionalen Portfolio, das für Kunden gut sichtbar mit eigenem 
Logo gekennzeichnet ist. 

Unbestrittener Star des Programms ist die „Pink Tomato“ – 
eine Tomatenart, die ausschließlich in Bulgarien und besonders 
prachtvoll auf den Feldern von Landwirt Krasimir Uchitelski  
gedeiht. Dass er seine gesamte Jahresernte verkaufen kann, 
spricht sowohl für die Qualität seiner Früchte als auch für die 
des Programms. Lokale Wertschöpfung in Bestform.  

Video online ansehen 

Benjamin Gelats, Bereichsleiter bei METRO in Bobigny, und  
François Dechy, Geschäftsleiter des Catering und Sozialunter
nehmens Baluchon, sind weit mehr als bloße Geschäftspartner. 
Die beiden verbindet die feste Überzeugung, dass partner
schaftliche Zusammenarbeit essenziell ist, um gesellschaftlichen 
Herausforderungen nachhaltig zu begegnen. 

Ihr Engagement ist ebenso vielfältig wie vernetzend: Baluchon 
ist nicht nur im Catering tätig, sondern setzt sich zudem für die 
Ausbildung und Integration von Menschen ohne Beschäftigung 
etwa in Küche und Logistik ein – ein Modell, zu dem François 
Dechy auch andere Unternehmen berät. Gemeinsam mit METRO 
engagiert sich Baluchon darüber hinaus für Essensspenden.

Den regelmäßigen Austausch pflegen Benjamin Gelats und 
François Dechy aber nicht nur bilateral. Um andere zu inspirieren, 
auf neue Ideen zu kommen und das Netzwerk der Handelnden 
weiter zu vergrößern, sind die beiden auch auf dem jährlich von 
METRO Frankreich ausgerichtete Kolloquium „My restaurant goes 
green“ aktiv. Denn sie wissen, dass sich die Branche nur verändern 
kann, wenn viele gemeinsam dazu beitragen.

Video online ansehen 

https://berichte.metroag.de/corporate-responsibility-report/2017-2018/verantwortung-metro/unfold-prosperity
https://berichte.metroag.de/corporate-responsibility-report/2017-2018/verantwortung-metro/enhance-partnership


Was unsere Kunden bewegt, treibt uns an. In unserer
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LIEBE LESERINNEN UND LESER,LIEBE LESERINNEN UND LESER,

mit dem vorliegenden Bericht veröffentlichen wir den
ersten vollumfänglichen Corporate Responsibility
Report der neuen METRO. Zugleich blicken wir zurück
auf ein ereignisreiches Jahr, in dem wir unser Engage-

ment für Nachhaltigkeit intensiviert, bestehende Akti-
vitäten erfolgreich fortgesetzt und neue Initiativen
gestartet haben.

Wir haben den Neuanfang unseres Unternehmens
genutzt, um unseren Nachhaltigkeitsansatz METRO
Sustainable zu schärfen und noch enger mit unserer
Konzernstrategie zu verzahnen. In unseren Verant-
wortungsbereichen Empower People, Secure Planet,
Unfold Prosperity und Enhance Partnership tragen wir
durch zahlreiche Aktivitäten dazu bei, den Handel
entlang der Wertschöpfungskette nachhaltiger zu
gestalten. Denn uns ist bewusst, dass wir die Grund-
lagen für unser Geschäft und das unserer Kunden
langfristig nur sichern können, wenn wir respektvoll
mit Ressourcen umgehen, unseren Planeten schützen
und gemeinsam mit unseren Partnern entlang der
gesamten Wertschöpfungskette Verantwortung über-
nehmen.

Die 17 nachhaltigen Entwicklungsziele der
Vereinten Nationen sowie die 10 Prinzipien des United
Nations Global Compact bilden dabei unseren Hand-
lungsrahmen.

Wichtige Fortschritte haben wir im vergangenen
Geschäftsjahr aber nicht nur in strategischer Hinsicht,
sondern auch auf operativer Ebene mit etwa unseren
Aktivitäten gegen Lebensmittelverschwendung und
Plastikmüll erzielt. Besonders stolz sind wir darauf,
dass das Engagement für Nachhaltigkeit und die
Suche nach Lösungen auf drängende gesellschaft-
liche Herausforderungen längst nicht mehr nur die
Sache von einigen wenigen ist. Unsere Sustainability
Community wächst: 2018 haben wir unseren 4. Nach-
haltigkeitstag von und für Mitarbeiter in fast allen
METRO Ländern gefeiert. Veranstaltungen wie unser
Food4Future Summit, aber auch unser etabliertes
METRO Sustainable Leadership Program sind Platt-

formen für lebendigen Dialog – auch mit Kunden und
Partnern.

Dies zeigt einmal mehr: Unser Geschäft lebt von
den Menschen, die für und mit uns arbeiten – ebenso
wie unser Engagement für Nachhaltigkeit. Dass wir
auf diesem gemeinsamen Weg die richtige Richtung
eingeschlagen haben, wird uns auch von externer
Seite bestätigt: 2018 wurde die METRO AG zum 4.
Mal in Folge als Branchenbester im international
renommierten Dow Jones Sustainability Index World
sowie im europäischen Vergleichsranking ausge-
zeichnet.

Um konkret zu erfassen, auf welche Themen wir
uns auch künftig im Sinne unserer Stakeholder fokus-
sieren, haben wir im Berichtsjahr erneut eine Wesent-
lichkeitsanalyse durchgeführt. Erstmals haben wir
auch die ökonomischen, ökologischen und sozialen
Auswirkungen der Geschäftstätigkeit von METRO
Wholesale entlang der Wertschöpfungskette in Geld-
werten beziffert. Die Ergebnisse sind nicht nur eine
wertvolle Basis und ein Wegweiser für unser Handeln.
Sie machen zudem deutlich: Nachhaltigkeit ist eine
Notwendigkeit und ein wichtiger Hebel, um unser
Kerngeschäft und vielmehr noch das unserer Kunden
erfolgreich und zukunftsfähig zu machen. Mit „METRO
Sustainable inside“ machen wir Nachhaltigkeit zur
Selbstverständlichkeit – und zugleich zu etwas ganz
Außergewöhnlichem.

We are on the move. Das ist mehr als eine Heraus-
forderung – das ist eine große Chance!

Lassen Sie sich inspirieren!

Der Vorstand der METRO AG

Vorwort des Vorstands 11
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METRO SUSMETRO SUSTTAINABLEAINABLE

GESCHÄFTGESCHÄFTSMODELLSMODELL

METRO ist ein führender internationaler Spezialist für
den Groß- und Lebensmitteleinzelhandel. An der
Spitze des Konzerns steht die METRO AG als zentrale
Managementholding. Sie nimmt Aufgaben der
Konzernführung wahr, insbesondere in den Bereichen
Finanzen, Controlling, Recht und Compliance. Zudem
sind zentrale Führungs- und Verwaltungsfunktionen
für METRO Wholesale in der METRO AG angesiedelt.

Der Konzern besteht im Wesentlichen aus den
Vertriebslinien METRO Wholesale und Real. Im Groß-
handel ist METRO Wholesale weltweit mit 769 Groß-
handelsmärkten in 25 Ländern aktiv. Außerdem ist
dieser Vertriebslinie das Belieferungsgeschäft (Food
Service Distribution, FSD) mit dem METRO Lieferser-
vice und u. a. den Belieferungsspezialisten Classic
Fine Foods, Pro à Pro und Rungis Express zuge-
ordnet. Der Einzelhändler Real bildet mit deutsch-
landweit 279 Hypermärkten die 2. Vertriebslinie des

Konzerns. Vor dem Hintergrund der Entscheidung des
Vorstands der METRO AG, das SB-Warenhausge-
schäft zu veräußern, bildet Real den wesentlichen Teil
des Geschäftsbereichs, der als nicht fortgeführte Akti-
vitäten dargestellt wird.

Unter Sonstige werden die Digitalisierungsinitia-
tiven des Konzerns gebündelt. Dabei handelt es sich
im Wesentlichen um die Aktivitäten der 2015 gegrün-
deten Geschäftseinheit Hospitality Digital (vormals
HoReCa Digital), die digitale Lösungen für die Kunden
aus der Gastronomie entwickelt und Schnittstellen zu
den digitalen Produkten des klassischen Großhandels-
geschäfts schafft.

Ebenfalls unter Sonstige zugeordnet sind u. a. die
Servicegesellschaften METRO PROPERTIES, METRO
LOGISTICS, METRO-NOM (vormals METRO Systems),
METRO ADVERTISING und METRO SOURCING. Diese
Gesellschaften erbringen innerhalb des Konzerns
Dienstleistungen in den Bereichen Immobilien,
Logistik, Informationstechnologie, Werbung und
Beschaffung.

METRO IM ÜBERBLICKMETRO IM ÜBERBLICK

METRO
Wholesale Real1

METRO
Wholesale

Deutschland

METRO
Wholesale

Westeuropa
(ohne

Deutschland)

METRO
Wholesale
Russland

METRO
Wholesale
Osteuropa

(ohne  
Russland)

METRO
Wholesale

Asien

METRO
Wholesale
Sonstige /
Konsolidie-

rungen

- Hospitality Digital
- METRO PROPERTIES
- weitere Service- 
  gesellschaften

Sonstige2

METRO

1 Enthält im Wesentlichen nicht fortgeführte Aktivitäten.
2 Enthält sowohl fortgeführte als auch nicht fortgeführte Aktivitäten.

22 METRO Sustainable Geschäftsmodell
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GLGLOBALE HEROBALE HERAAUSFORDERUNGENUSFORDERUNGEN

Die globalen Herausforderungen, mit denen unsere
Gesellschaft konfrontiert ist, haben auch auf METRO
und ihre Segmente Auswirkungen. Denn unser Kern-
geschäft ist es, Kunden weltweit mit hochwertigen
Produkten und Services zu versorgen. Die Basis dafür
sind eine intakte Umwelt und die Verfügbarkeit von
Ressourcen.

WWachsende Wachsende Weltbeeltbevvölkölkerungerung

Das Wachstum der Weltbevölkerung zählt zu den
größten Herausforderungen, da es mit Konsequenzen
für den Ressourcenverbrauch, das Klima und die
Ernährungslage verbunden ist. Prognosen der
Vereinten Nationen zufolge werden im Jahr 2050
rund 9,7 Milliarden Menschen auf der Erde leben. Um

ihren Bedarf zu decken, müsste die Agrarwirtschaft
im Jahr 2050 fast 50 % mehr Nahrungsmittel, Futter
und Biokraftstoff produzieren als im Jahr 2012. Denn
mit wachsendem Wohlstand verändern sich auch die
Ernährungsgewohnheiten. So steigt beispielsweise
der Bedarf an Fleisch, dessen Erzeugung besonders
ressourcenintensiv ist.

(Quelle: United Nations)

(Quelle: United Nations)

ANSANSTIETIEG DER WELG DER WELTBEVTBEVÖLKERUNG BIS 2050ÖLKERUNG BIS 2050

+35 %

ERFORDERLICHER ANSERFORDERLICHER ANSTIETIEG DER ERNTEMENGEN BISG DER ERNTEMENGEN BIS
20502050

+100 %
Bedingt durch wachsenden Wohlstand und damit 
steigenden Bedarf an tierischen Proteinen sowie 
Energie (University of Minnesota)

SSTEIGENDER RESTEIGENDER RESSOURCENVERBRSOURCENVERBRAAUCHUCH

wären erforderlich, um unseren Ressourcen-
verbrauch abzudecken. (WWF)

Bei unverminderter Entwicklung würden wir 
2050 bereits 3 Planeten wie die Erde benötigen. 

1,7 ERDEN

Quellen: Global Footprint Network, WWF

Schon heute verbrauchen wir jährlich deutlich mehr
Ressourcen, als unser Planet nachhaltig bereitstellen
kann. Setzt sich dieser Verbrauch ungebremst fort,

bräuchten wir 2050 3 Planeten wie die Erde, um den
Ressourcenbedarf zu decken. Der Druck auf die Trag-
fähigkeit der Erde steigt.

9,7 Milliarden Menschen
im Jahr 2050

82 Millionen Menschen
jährlicher Zuwachs

METRO Sustainable Globale Herausforderungen 33
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Langfristig kann METRO die Grundlagen für ihr
Geschäft nur sichern, wenn es ihr gelingt, Wachstum
und Ressourcenbedarf voneinander zu entkoppeln.
Nachhaltiges Handeln bedeutet daher für unsere
Geschäftstätigkeit, unseren „Foodprint“ zu verbessern
und gleichzeitig unseren Footprint zu minimieren.

Dazu tragen wir bei, indem wir

unsere Beschaffungsprozesse hinsichtlich umwelt-
und sozialbezogener Kriterien optimieren,
unser Produkt- und Serviceangebot nachhaltiger
gestalten und effiziente Lösungen anbieten, um
das Geschäftsleben unserer Kunden zu vereinfa-
chen,

unsere eigenen Abläufe so optimieren, dass natür-
liche Ressourcen effizient und verantwortungsbe-
wusst nach dem Prinzip „reduce, reuse, recycle“
eingesetzt werden sowie (Lebensmittel-)Abfälle
vermieden werden, und
Bewusstsein für diese Zusammenhänge bei
unseren Mitarbeitern (z.B. Nachhaltigkeitstag),
Geschäftspartnern (z.B. CDP supply chain
Programm Wasser) und Kunden (z.B. Roundtable
METRO Frankreich) schaffen.

So generieren wir Kundenmehrwert und tragen
gesamtgesellschaftlich zur Bewältigung globaler
Herausforderungen bei. METRO bietet dafür mit ihrer
Konzernstrategie und ihrem Nachhaltigkeitsansatz
METRO Sustainable den Rahmen. Auf operativer
Ebene setzen die Vertriebslinien ihre spezifischen
Ansätze um.

44 METRO Sustainable Globale Herausforderungen
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Unser Handlungsrahmen

UNSER HANDLUNGSRAHMEN
Leitmotiv für uns sind die nachhaltigen Entwicklungsziele der 
Vereinten Nationen (Sustainable Development Goals, kurz 
SDGs). Sie bilden den globalen Handlungsrahmen für unsere 
Unternehmensstrategie, die durch das Prinzip der Nachhaltig-
keit geprägt wird. Angelehnt an die SDGs haben wir unseren 
Nachhaltigkeitsansatz geschärft. Mit unseren Verantwortungs-
bereichen (Empower) People, (Secure) Planet, (Unfold) Pros-
perity und (Enhance) Partnership unterstützen wir die SDGs, 
insbesondere die Ziele 2 (Kein Hunger), 8 (Menschenwürdige 
Arbeit und Wirtschaftswachstum), 12 (Nachhaltiger Konsum und 
nachhaltige Produktion), 13 (Maßnahmen zum Klimaschutz) und 
17 (Partnerschaften zur Erreichung der Ziele), und wirken mit an 

der Erreichung der SDGs. Durch die Vielfalt unserer Aktivitäten 
und bedingt durch die Wechselbeziehungen sowohl zwischen 
den einzelnen Projekten als auch den SDGs untereinander leisten 
wir mit unserem Nachhaltigkeitsengagement einen Beitrag zu 
den 17 Zielen der globalen Agenda. Zudem integrieren wir als 
Mitglied der UN Global Compact Initiative die 10 Prinzipien des 
UNGC in unsere Arbeit, Strategie und Unternehmenskultur.

Durch Berücksichtigung dieser Rahmenwerke unterstreichen 
wir unser Handeln als verantwortungsbewusstes, global und 
gleichzeitig lokal agierendes Unternehmen. Wir verstehen uns als 
einen wertschaffenden Teil der Gesellschaft und leisten unseren 
Beitrag, um eine nachhaltige Entwicklung auf ökonomischer, 
sozialer sowie ökologischer Ebene zu erreichen.

5

https://berichte.metroag.de/corporate-responsibility-report/2017-2018/metro-sustainable/unser-handlungsrahmen#sdg-item-1
https://berichte.metroag.de/corporate-responsibility-report/2017-2018/metro-sustainable/unser-handlungsrahmen#sdg-item-people
https://berichte.metroag.de/corporate-responsibility-report/2017-2018/metro-sustainable/unser-handlungsrahmen#sdg-item-2
https://berichte.metroag.de/corporate-responsibility-report/2017-2018/metro-sustainable/unser-handlungsrahmen#sdg-item-3
https://berichte.metroag.de/corporate-responsibility-report/2017-2018/metro-sustainable/unser-handlungsrahmen#sdg-item-4
https://berichte.metroag.de/corporate-responsibility-report/2017-2018/metro-sustainable/unser-handlungsrahmen#sdg-item-5
https://berichte.metroag.de/corporate-responsibility-report/2017-2018/metro-sustainable/unser-handlungsrahmen#sdg-item-6
https://berichte.metroag.de/corporate-responsibility-report/2017-2018/metro-sustainable/unser-handlungsrahmen#sdg-item-7
https://berichte.metroag.de/corporate-responsibility-report/2017-2018/metro-sustainable/unser-handlungsrahmen#sdg-item-8
https://berichte.metroag.de/corporate-responsibility-report/2017-2018/metro-sustainable/unser-handlungsrahmen#sdg-item-9
https://berichte.metroag.de/corporate-responsibility-report/2017-2018/metro-sustainable/unser-handlungsrahmen#sdg-item-10
https://berichte.metroag.de/corporate-responsibility-report/2017-2018/metro-sustainable/unser-handlungsrahmen#sdg-item-11
https://berichte.metroag.de/corporate-responsibility-report/2017-2018/metro-sustainable/unser-handlungsrahmen#sdg-item-12
https://berichte.metroag.de/corporate-responsibility-report/2017-2018/metro-sustainable/unser-handlungsrahmen#sdg-item-13
https://berichte.metroag.de/corporate-responsibility-report/2017-2018/metro-sustainable/unser-handlungsrahmen#sdg-item-14
https://berichte.metroag.de/corporate-responsibility-report/2017-2018/metro-sustainable/unser-handlungsrahmen#sdg-item-15
https://berichte.metroag.de/corporate-responsibility-report/2017-2018/metro-sustainable/unser-handlungsrahmen#sdg-item-16
https://berichte.metroag.de/corporate-responsibility-report/2017-2018/metro-sustainable/unser-handlungsrahmen#sdg-item-17
https://berichte.metroag.de/corporate-responsibility-report/2017-2018/metro-sustainable/unser-handlungsrahmen#sdg-item-partnership
https://berichte.metroag.de/corporate-responsibility-report/2017-2018/metro-sustainable/unser-handlungsrahmen#sdg-item-prosperity
https://berichte.metroag.de/corporate-responsibility-report/2017-2018/metro-sustainable/unser-handlungsrahmen#sdg-item-planet


WESENTLICHKEITWESENTLICHKEITSSANALANALYYSE 20SE 201818

Um wesentliche Themen, die Chancen oder Risiken
für unser Geschäft bergen können, frühzeitig zu
erkennen und zu priorisieren, haben wir im Geschäfts-
jahr 2017/18 eine Wesentlichkeitsanalyse mit umfang-
reicher Befragung interner Stakeholder durchgeführt.

Die Auswahl der für METRO wesentlichen Themen
fand in einem mehrstufigen Prozess statt. Im 1. Schritt
wurde eine Liste mit sämtlichen für unser Unter-
nehmen oder unsere Anspruchsgruppen relevanten
nichtfinanziellen Themen erstellt. Zentrale Quellen
hierfür waren u. a.:

Standards der Global Reporting Initiative (GRI)
Bestehende Strategien, Verpflichtungen und
Richtlinien von METRO und ihren Vertriebslinien
Anforderungen der EU-CSR-Richtlinie bezüglich
nichtfinanzieller und die Diversität betreffender
Informationen

Sustainable Development Goals
Anforderungen verschiedenster Ratings wie
beispielsweise des Dow Jones Sustainability Index
(DJSI)
Wesentlichkeitsanalysen von Wettbewerbern

Die Vielzahl der Themen wurde zu einer Liste mit 27
Themen zusammengefasst. Dabei wurde darauf
geachtet, dass sich jeder Aspekt aus der vollstän-
digen Übersicht in den Inhalten der komprimierten
Liste wiederfand. Die Themen dieser Shortlist bildeten
die Grundlage der Befragung. Sie wurden von den
Befragten hinsichtlich dreier Aspekte bewertet:

Einfluss eines Themas auf den Geschäftsverlauf,
das Geschäftsergebnis oder die wirtschaftliche
Lage von METRO
Einfluss der Geschäftstätigkeit von METRO auf das
jeweilige Thema
Relevanz für die durch ein Thema betroffenen
Stakeholder

Nachhaltige  
wirtschaftliche Entwicklung

Wirkungsmanagement

Unternehmensführung

Compliance

Nachhaltiges Lobbying

Schutz personenbezogener Daten

Einbeziehung von Stakeholdern

Gesellschaftliches  
Engagement

Einhaltung der Menschenrechte und faire Arbeitsbedingungen  
in der Wertschöpfungskette

Beschäftigungs- 
fähigkeit

Arbeitsgesundheit  
und -sicherheit

Humankapital- 
entwicklung

Grundlegende Prinzipien und Rechte am Arbeitsplatz

Einhaltung der Menschenrechte im eigenen Geschäftsbetrieb

Vielfalt und Chancengleichheit

Umweltauswirkung in der Lieferkette

Verpackung

Biologische Vielfalt

Energieverbrauch im eigenen Geschäftsbetrieb

Wasser im eigenen Geschäftsbetrieb

Emissionen

Non Food Abfall

Lebensmittelverschwendung im 
eigenen Geschäftsbetrieb

Lieferantenentwicklung

Nachhaltiges Sortiment

Marketing und Kennzeichnung

Kundenbeziehungs- und  
Innovationsmanagement

NachhaltigkeitsansatzPartnershipPeople Planet Prosperity Einfluss auf METRO

Stakeholderrelevanz
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Unsere Befragung fand online sowie über Präsenz-
bzw. Telefoninterviews statt. Mehr als 100 interne
Stakeholder nahmen teil und benannten und bewer-
teten die für sie relevanten Themen, darunter
Vertreter des Aufsichtsrats, des Vorstands, der
Landesvorstände, der Operating Partners, der Group
Directors sowie unserer Nachhaltigkeitsverantwortli-

chen aus den Ländern. Um die externe Sicht mit zu
erfassen, wurden die Teilnehmer zudem gebeten,
anzugeben, welche Stakeholdergruppe von jedem der
relevanten Themen nach ihrer Einschätzung am
meisten betroffen ist, und hierfür jeweils einen Grad
der Betroffenheit zu benennen.
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Die Ergebnisse der Bewertungen und Befragungen
wurden abschließend in einer Wesentlichkeitsmatrix
zusammengeführt. Sie zeigt die Einordnung aller
Nachhaltigkeitsthemen. In dieser Darstellung werden
die Bewertungen aller 3 Aspekte kombiniert und prio-
risiert. Themen gelten dann als wesentlich, wenn sie

einen positiven oder negativen Effekt auf den
Geschäftsverlauf, das Geschäftsergebnis oder die
Lage von METRO haben – z. B. Auswirkungen auf
Umsatz, Investitionen, Kosten oder die Reputation
unseres Unternehmens
positiv oder negativ durch die Geschäftstätigkeit
von METRO beeinflusst werden – z. B. bei Nicht-
einhaltung bestimmter Gesetze sowie umwelt-
oder sozialbezogener Standards
einen hohen Stellenwert für unsere Stakeholder
besitzen – z. B. bei Kauf- oder Investitionsent-
scheidungen

Als Themen von höchster Priorität wurden grundle-
gende Prinzipien und Rechte am Arbeitsplatz, Einhal-
tung der Menschenrechte im eigenen Geschäftsbe-
trieb sowie Menschenrechte und faire Arbeitsbedin-
gungen in der Wertschöpfungskette, Beschäftigungs-
fähigkeit, Humankapitalentwicklung, Compliance,
Kundenbeziehungs- und Innovationsmanagement,
Vielfalt und Chancengleichheit, Arbeitsgesundheit
und -sicherheit, Schutz personenbezogener Daten,
Lieferantenentwicklung, nachhaltige wirtschaftliche
Entwicklung, Energieverbrauch im eigenen Geschäfts-
betrieb, Lebensmittelverschwendung im eigenen
Geschäftsbetrieb identifiziert. Diese Themen lassen
sich dem Nachhaltigkeitsansatz von METRO sowie
den entsprechenden Verantwortungsbereichen wie
folgt zuordnen:

VVererantwantwortungsberortungsbereicheich WWesentliche Tesentliche Themenhemen

People – Wir stärken Menschen für ein besseres
Leben

Grundlegende Prinzipien und Rechte am
Arbeitsplatz
Einhaltung der Menschenrechte im eigenen
Geschäftsbetrieb sowie Menschenrechte und faire
Arbeitsbedingungen in der Wertschöpfungskette
Beschäftigungsfähigkeit
Humankapitalentwicklung
Vielfalt und Chancengleichheit
Arbeitsgesundheit und -sicherheit

Planet – Wir setzen uns ein für die Zukunft unseres
Planeten

Lebensmittelverschwendung im eigenen
Geschäftsbetrieb
Energieverbrauch im eigenen Geschäftsbetrieb

Prosperity – Wir gestalten eine nachhaltige und
erfolgreiche Zukunft

Kundenbeziehungs- und Innovationsmanagement
Lieferantenentwicklung

Partnership – Wir bauen auf die Kraft von Gemein-
schaft und Kooperation

Aus der Wesentlichkeitsanalyse ergaben sich keine
Themen mit hoher Relevanz bezüglich unseres
Verantwortungsbereichs Partnership. Aufgrund der
Wichtigkeit von partnerschaftlicher Zusammenarbeit
und des Austausches mit externen Experten berich-
ten wir auch weiterhin über unser Stakeholderenga-
gement.

Nachhaltigkeitsansatz und verantwortliche Unterneh-
mensführung

Compliance
Schutz personenbezogener Daten
Nachhaltige wirtschaftliche Entwicklung

Aus der Wesentlichkeitsanalyse ergaben sich keine
Themen mit hoher Relevanz bezüglich unseres
Verantwortungsbereichs Partnership. Da wir die part-
nerschaftliche Zusammenarbeit und den Austausch
mit externen Experten jedoch für essenziell halten,
um unsere Schwerpunkte bearbeiten und Maßnahmen
umsetzen zu können, haben wir uns entschlossen,

auch weiterhin über unser Stakeholderengagement zu
berichten.

Ebenso verfahren wir mit weiteren Themen und
Aspekten, die in der Wesentlichkeitsanalyse als
weniger wesentlich identifiziert wurden, die wir
jedoch aufgrund unseres Nachhaltigkeitsansatzes, der
Fortschreibung von Zielen oder aufgrund begrün-
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deter Interessenlagen für berichtenswert halten. Dazu
zählen u. a. Themen wie nachhaltige Sortimentsge-
staltung, Verpackungen, Umgang mit Wasser sowie
unser gesellschaftliches Engagement. Zusätzlich
befragten wir die Teilnehmer nach den wichtigsten
Produktkategorien und produktbezogenen Themen
für METRO in Sachen Nachhaltigkeit. Im Ergebnis
spielen die Themen regionale Produkte, Produktsi-
cherheit und zertifizierte Produkte eine wichtige Rolle
sowie die Kategorien Fisch und Meeresfrüchte,
Fleisch und Palmöl. Diese Aspekte werden wir in den
Verantwortungsbereichen Secure Planet und Unfold
Prosperity näher beleuchten.

Einige Aspekte der wesentlichen Themen werden
im METRO Geschäftsbericht 2017/18 behandelt und

daher an dieser Stelle nicht vertiefend dargestellt,
zusätzliche Informationen zu den wesentlichen
Themen aus den Bereichen Mitarbeiter, Kundenbezie-
hungs- und Innovationsmanagement, Compliance
sowie Schutz personenbezogener Daten finden Sie im
Geschäftsbericht.

METRO wird auch künftig Stakeholderbefra-
gungen als Basis für die Wesentlichkeitsanalyse
durchführen. Darüber hinaus setzen wir den
Austausch mit unseren Anspruchsgruppen auf Ebene
der Vertriebslinien fort und stehen über unsere
Dialogmöglichkeiten im Internet sowie über unsere
Mailadresse CR@metro.de für den Austausch zur
Verfügung.
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SUSSUSTTAINABLE VAINABLE VALALUE CREAUE CREATIONTION
MODELMODEL

Wir bei METRO haben den Anspruch, konkret zu erfassen
und zu verstehen, welchen Einfluss unsere Geschäftsaktivi-
täten auf die Wertschöpfungskette haben. Bereits seit
Jahren prüfen wir daher im Rahmen unserer Wesentlich-
keitsanalyse und im Austausch mit unseren Stakeholdern,
inwieweit wir an den Themen arbeiten, die unsere internen
und externen Stakeholder als wesentlich ansehen, die unser
Geschäft am stärksten betreffen und auf die wir Einfluss
nehmen können.

Um einen ganzheitlichen Blick auf die Auswirkungen
unserer Geschäftstätigkeit zu ermöglichen und unseren
gesellschaftlichen Wertbeitrag fortlaufend verbessern zu
können, gehen wir jetzt einen Schritt weiter. 2018 haben wir
erstmals eine Nachhaltigkeitsbilanzierung für das Finanzjahr
2016/17 vorgenommen und hiermit unsere Konzepte zur
Risiko- und Chancenbewertung um einen neuen Ansatz
ergänzt. Mithilfe unseres sogenannten Sustainable Value
Creation Model (Modell der nachhaltigen Wertschöpfung)
haben wir die ökonomischen, ökologischen und sozialen
Auswirkungen der Geschäftstätigkeit von METRO Whole-
sale entlang der Wertschöpfungskette untersucht und in
Geldwerten beziffert. Auf diese Weise ist es uns möglich,
die Bedeutung der Auswirkungen direkt miteinander zu
vergleichen und Wechselwirkungen aufzuzeigen.

Indem METRO eine solche ganzheitliche Bewertung
vornimmt, gehen wir über die Betrachtung standardmäßig

erfasster finanzieller Kennzahlen hinaus. Die Ergebnisse der
Nachhaltigkeitsbilanzierung zeigen uns, wo negative
Auswirkungen gemildert und positive Auswirkungen
verstärkt werden können. Dieser Ansatz unterstützt somit
unsere Nachhaltigkeitsstrategie, schafft eine differenzierte
Grundlage für strategische Entscheidungen und trägt dazu
bei, die langfristige Wettbewerbsfähigkeit unseres Unter-
nehmens zu sichern.

Unsere Nachhaltigkeitsbilanzierung erfolgt auf Basis der
Leitlinien des Natural Capital Protocol and Social Capital
Protocol und umfasst

vorgelagerte Prozesse wie die landwirtschaftliche
Produktion (Upstream),
das operative Geschäft von METRO Wholesale in
Märkten, Logistik und Lagern (Own Operations) sowie
die nachgelagerte Geschäftstätigkeit der Großhandels-
kunden von METRO Wholesale (Downstream).

Die Resultate der vorliegenden Bewertung veranschauli-
chen die zentrale Bedeutung der Lieferkette sowie der
Kundenbeziehungen von METRO. Auf diese Bereiche
werden wir daher auch künftig verstärkt unseren Fokus
richten, ohne das Engagement für unsere Mitarbeiter und
unseren eigenen Geschäftsbetrieb aus den Augen zu
verlieren.

In einem nächsten Schritt planen wir eine detaillierte
Analyse der Lieferkette. Ziel ist es dabei, spezifische
Schwachstellen und Ansatzpunkte zu ermitteln und
entsprechend konkrete Maßnahmen zu ermöglichen.

AKAKTIVITTIVITÄÄTEN UND ERGEBNISTEN UND ERGEBNISSESE

  

50.000
Lieferanten auf  
der ganzen Welt

Nachhaltige Beschaffungs- 
richtlinien für Fisch,  
Fleisch, Soja, Palmöl,  
Papier und Holz

89%
der Hersteller  
von Non-Food- 
Eigenmarken  
mit einem  
gültigen Sozial- 
standard Audit 

 
 >150

Reduzierung  
von Emissionen in der  
Wertschöpfungskette durch  
Belieferung   

E-Ladestationen  
für Elektrofahr- 
zeuge weltweit

50% Reduktion der  
Treibhausgas- 
emissionen bis  
2030  

 

108.000
Mitarbeiter

750 Märkte
und Läger in 25  
Ländern

50% Reduktion des  
Lebensmittelab- 
falls im eigenen  
Geschäftsbetrieb  
bis 2025

1 Mio. €
in Gesellschafts- 
entwicklungs- 
projekte investiert

19%
Anteil Belieferung

21 Mio.
Kunden

29.000  
Mio. €
Umsatz

Kooperationen  
mit Tafeln in  
16 Ländern 

AUSSENDIENST

E-COMMERCE 

KUNDENDIENST- 
LEISTUNGEN  
(oder Kundenservice)

BELIEFERUNG

TRANSPORT

FLOTTENMANAGEMENT

BELIEFERUNG 

MITARBEITER- 
ENTWICKLUNG

MARKETING

IT

MÄRKTE UND LÄGER

LIEFERANT

ANGEBOT/SORTIMENT

CO2

Lieferung per  
e-LKWs in Paris,  
Wien und  
Florenz  

BESCHAFFUNG LOGISTIK VERTRIEBGESCHÄFTSBETRIEB

SORTIMENTS- 
ENTWICKLUNG 
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Die Zahlen beziehen sich ausschließlich auf METRO Wholesale und betreffen das Geschäftsjahr 2016/17.
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NANACHHALCHHALTIGKEITTIGKEITSSANSANSAATTZZ

Wir erwarten, dass unsere Gesellschaft noch nie da
gewesenen wirtschaftlichen, ökologischen, sozialen
und kulturellen Herausforderungen entgegenblickt.
Wir sind aber auch davon überzeugt, dass Nachhal-
tigkeit der Schlüssel dazu ist, diese Herausforde-
rungen in Chancen zu verwandeln.

Als Partner für unabhängige Unternehmen entlang
der gesamten Wertschöpfungskette verschreiben wir
uns jeden Tag aufs Neue dem Erfolg und der Zufrie-
denheit unserer Kunden – auf eine verantwortungs-
volle Art und Weise. Das spiegelt den Kern unseres
Geschäfts und unseren Nachhaltigkeitsansatz METRO
Sustainable wider.

Da sich unser Fokus auf den Food- und Hospita-
lity-Sektor richtet, heißt das für uns, unseren „Food-

print“ zu verbessern und gleichzeitig unseren Foot-
print zu minimieren. Das bedeutet konkret: Wir wollen
die Verfügbarkeit, Beschaffenheit sowie gesundheit-
liche, soziale und umweltbezogene Unbedenklichkeit
von Lebensmitteln positiv beeinflussen, Lebensmittel-
verschwendung vorbeugen wie auch insgesamt unser
Produkt- und Serviceangebot nachhaltiger gestalten
sowie effiziente Lösungen anbieten, um die
Geschäftstätigkeit unserer Kunden zu vereinfachen.
Gleichzeitig wollen wir unseren ökologischen und
sozialen Fußabdruck minimieren, indem wir verant-
wortungsvoll mit Menschen und Ressourcen umgehen
sowie insgesamt positive Auswirkungen für die
Gesellschaft schaffen.

Es ist unsere Vision, den Handel entlang der Wert-
schöpfungskette nachhaltiger zu gestalten, bei
unserer Arbeit mit kleinen und mittleren selbststän-
digen Unternehmen auf Lieferanten- und Kundenseite
sowie im Kontakt mit Verbrauchern. Indem wir unsere
Bedürfnisse und Ziele mit den Bedürfnissen der Natur,
der Menschen und zukünftiger Generationen in
Einklang bringen, können wir langfristig erfolgreich
sein und die konventionellen Grenzen des Wachstums
überwinden. Durch Information, Inspiration, Motiva-
tion und Unterstützung unserer Mitarbeiter, Kunden
und Partner kann dieser visionäre Ansatz potenziell
Millionen von Menschen erreichen.

1 
Unternehmen

1.048
Märkte

146.000
Mitarbeiter

Fast 25 Millionen 
Kunden

Zahllose  
Konsumenten
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VERVERANKERUNG VANKERUNG VONON
NANACHHALCHHALTIGKEITTIGKEIT

Nachhaltigkeit ist für uns mehr als eine Konzentration
auf ökologische und soziale Themen: Nachhaltigkeit
ist eine Frage der Haltung und der Arbeitsweise. Sie
bestimmt unser Handeln und ist fester Bestandteil
unserer Unternehmensstrategie.

Entsprechend betten wir Nachhaltigkeitsaspekte
u. a. auf Basis von Leitlinien – etwa die Leitlinie zur
nachhaltigen Beschaffung – in relevante Geschäfts-
prozesse und Entscheidungsabläufe ein und invol-
vieren unsere Mitarbeiter beispielsweise durch
unseren Nachhaltigkeitstag sowie durch Informa-
tionen über unsere Social-Network-Plattform. Die
Guiding Principles als Wegweiser für alle METRO
Mitarbeiter weltweit bringen mit dem Prinzip „nach-
haltiges Wirtschaften“ dabei ganz deutlich zum
Ausdruck, was uns als Unternehmen wichtig ist. Unser
Streben ist es, dass jeder Einzelne die Bedeutung von
Nachhaltigkeit für sich und sein berufliches Umfeld
erkennen und sein individuelles Verhalten entspre-
chend daran ausrichten kann. Denn METRO kann das
Thema von oben treiben, aber jeder Einzelne der rund

146.000 Mitarbeiter muss es verinnerlichen, um so
dazu beizutragen, unsere Wirkung in Sachen Nachhal-
tigkeit zu entfalten.

             
      

    
    

    
   

   
   

   
   

   
   

   
   

  B
EI

M K
UNDEN            BEZIEHUNGEN

       

PROZESSE

Integration
von Nachhaltigkeit  

in Kernprozesse

Integration von  
Nachhaltigkeit in Trainings-  
und Schulungsunterlagen  

auf Management- 
und Mitarbeiterebene

Berücksichtigung  
von Nachhaltigkeit im  

Berufsleben  
und im Alltag

ERGEBNIS

Norm im Tagesgeschäft und bei Entscheidungsfindungsprozessen

TRAININGS-
PROGRAMME VERHALTEN

NACHHALTIGKEITSANSATZ
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Unserem Unternehmen stehen verschiedene
Maßnahmen und Instrumente zur Verfügung, um die
Verankerung von Nachhaltigkeit voranzutreiben:

Ansätze zur verantwortlichen Unternehmensfüh-
rung und zu integrem Verhalten, darunter unser
Nachhaltigkeitsansatz, unsere Guiding Principles,
unser Code of Conduct sowie unsere Corporate-
Governance- und Compliance-Strukturen
Grundsätze, Selbstverpflichtungen und Positionen,
die handlungsleitende Orientierung bieten und
sowohl die Einhaltung von Gesetzen als auch die
Erfüllung von darüber hinausgehenden Anforde-
rungen beinhalten. Ein Beispiel dafür ist unsere
übergreifende Richtlinie für Menschenrechte. Denn
wir bekennen uns zur Einhaltung der international
anerkannten Menschenrechte nicht nur innerhalb
unseres eigenen Geschäftsbetriebs, sondern auch
in unserer gesamten Wertschöpfungskette.
Leitlinien wie die 10 Prinzipien des United Nations
Global Compact und die Sustainable Development
Goals
Kopplung der Vergütungen des Vorstands und des
weltweiten Senior Management an die Bewertung
der Nachhaltigkeitsleistung von METRO im Rating
des Dow Jones Sustainability Index (DJSI)
Definition von gruppenweiten nachhaltigkeitsbe-
zogenen Zielen innerhalb unserer Verantwortungs-
bereiche
Botschafterprogramm „METRO Sustainable
Leadership Program“ zur Führungskräfteentwick-
lung
Mitgliedschaften in Verbänden und Initiativen
sowie Gremienarbeit; die wesentlichen Mitglied-
schaften sind in dieser Liste zu finden
Zusammenarbeit und Dialog mit Entscheidungs-
trägern aus Politik und Gesellschaft

NANACHHALCHHALTIGKEITTIGKEITSMANASMANAGEMENTGEMENT

Das Nachhaltigkeitsmanagement dient dazu, Nach-
haltigkeit im Kerngeschäft systematisch und organisa-
torisch zu verankern und dabei Wechselwirkungen
zwischen wirtschaftlichen sowie umwelt- und sozial-
bezogenen Aspekten effizient und lösungsorientiert
zu berücksichtigen. Über die formalisierte Meldung
und Bewertung nachhaltigkeitsbezogener Risiken und
Chancen ist es eng verbunden mit unserem Risiko-
und Chancenmanagement. Der Vorstand kann so
mögliche Abweichungen von den Nachhaltigkeits-
zielen, also Risiken und Chancen, systematisch identi-
fizieren, bewerten und steuern.

Weitere Informationen zum Risiko- und Chancen-
management finden sich im Kapitel Risiko- und Chan-
cenbericht des METRO Geschäftsberichts 2017/18.

Das Nachhaltigkeitskomitee gibt den strategi-
schen Rahmen vor und steckt konzernweit gültige
Ziele ab. Um den spezifischen Markt- und Kundenan-
forderungen gerecht zu werden, steuern die METRO
Gesellschaften innerhalb dieses Rahmens die opera-
tive Umsetzung von Nachhaltigkeit. Sie sind dafür
verantwortlich, die jeweils relevanten Nachhaltigkeits-
themen zu bearbeiten, spezifische Ziele und
Maßnahmen zu definieren und den Erfolg zu kontrol-
lieren. Im Nachhaltigkeitskomitee berichten sie über
ihre Fortschritte.

Dem Komitee sitzen regelmäßig wechselnd 2
Vertreter aus dem obersten Management von METRO
vor. Weitere Mitglieder des Gremiums sind:

Verantwortliche für Corporate Responsibility der
METRO AG
Vertreter der Kernfunktionen Einkauf, Eigen-
marken, Kommunikation sowie Expan-
sion & Operations
Vertreter von Real
Vertreter der METRO Wholesale Landesgesell-
schaften

Ad-hoc-Expertengruppen bereiten auf operativer
Ebene spezifische Themen auf und legen sie dem
Nachhaltigkeitskomitee zur Entscheidung vor. Zu den
Teilnehmern gehören themenabhängig Fachleute von
Real, der METRO Wholesale Landesgesellschaften
sowie der Zentrale.

Der runde Tisch zur Unternehmensverantwortung
mit Mitgliedern aus den Nachhaltigkeitsbereichen der
METRO AG, der Vertriebslinien METRO Wholesale
und Real sowie der Servicegesellschaften METRO-
NOM, METRO LOGISTICS und METRO PROPERTIES
bildet eine weitere Schnittstelle zwischen der strate-
gischen und der operativen Ebene der Nachhaltigkeit.
Das Gremium dient dem Austausch und unterstützt
ebenso wie die Ad-hoc-Expertengruppen dabei, die
Entscheidungen des Nachhaltigkeitskomitees umzu-
setzen. Einzelleistungen, mit denen die Vertriebslinien
dazu beitragen, die Nachhaltigkeitsziele auf Gesamt-
ebene von METRO zu erreichen, werden im Rahmen
des runden Tischs aufeinander abgestimmt. Indem
sich die Teilnehmer beispielsweise darüber austau-
schen, wie sie bestimmte Themen bewerten und mit
ihnen umgehen, zeigen sich Synergien, von denen die
operativen Bereiche beim Management ihrer spezifi-
schen Themen profitieren können.
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SSTTAKEHOLDERBEZIEHUNGENAKEHOLDERBEZIEHUNGEN

Externe Stakeholder wie Kunden, Lieferanten und
Geschäftspartner, Nichtregierungsorganisationen
(NGOs), politische Vertreter, Investoren, Wettbe-
werber und Gremien, aber auch interne Anspruchs-
gruppen wie die Mitarbeiter der METRO stellen auf
lokaler und internationaler Ebene vielfältige
Ansprüche an unser Unternehmen. Indem wir am
wirtschafts- und gesellschaftspolitischen Diskurs teil-
nehmen und mit unseren Anspruchsgruppen zusam-
menarbeiten, gelingt es uns frühzeitig, deren Anfor-
derungen in Bezug auf unser Handeln zu identifi-
zieren, relevante Themen anzugehen und die ange-
strebten Ziele kontinuierlich zu überprüfen. Der regel-
mäßige Austausch mit unseren Anspruchsgruppen
dient dazu, das Vertrauen in unser Unternehmen zu
stärken und zugleich die Erfolgschancen unserer Akti-
vitäten zu erhöhen.. Viele unserer Nachhaltigkeitsziele
können wir nur gemeinsam mit Partnern aus Politik,
Wissenschaft, Gesellschaft und Industrie erreichen,
weshalb wir uns in unterschiedlichen Brancheninitia-
tiven engagieren. Denn die Wirkung unseres Handelns
ist entsprechend größer, wenn viele Akteure
gemeinsam und systematisch gesellschaftliche
Herausforderungen angehen.

Dabei setzen wir auf verschiedene Dialogaktivitäten
und -formate. Dazu zählen beispielsweise unsere viel-
fältige Verbandsarbeit sowie unsere Gremienarbeit in
der internationalen Branchenorganisation Consumer
Goods Forum, dessen Co-Chair Olaf Koch, Vorsit-
zender des Vorstands der METRO AG, derzeit innehat.
Zudem engagieren wir uns in den Arbeitsgruppen
„Klimafreundliche Lieferketten“ und „Unternehmens-
bezogene Klimaschutzziele“ des branchenübergrei-
fenden Forums „Wirtschaft macht Klimaschutz“, initi-
iert vom Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz
und nukleare Sicherheit (BMU). Ziel des Forums ist es,
deutsche Unternehmen über ihre Maßnahmen und

Ziele zum Klimaschutz zu vernetzen, um die Einhal-
tung nationaler und internationaler Zielsetzungen
entsprechend gemeinsam voranzutreiben.

Den Dialog mit unseren Anspruchsgruppen
pflegen wir zudem im Rahmen von Mitgliedschaften
in verschiedenen Initiativen. METRO hat sich dabei u.
a. zur Einhaltung von deren Leitlinien verpflichtet. Zu
diesen Initiativen zählen u. a.:

UN-Ziele für eine nachhaltige Entwicklung (SDGs)
UN Global Compact
Global Sustainable Seafood Initiative (GSSI)
Business Social Compliance Initiative (BSCI)
Roundtable on Sustainable Palm Oil (RSPO)
Global Reporting Initiative (GRI)
International Labour Organization (ILO)

Darüber hinaus engagiert sich METRO in eigenen
Veranstaltungsformaten für den Stakeholderdialog:
Gemeinsam mit dem Handelsverband Deutschland e.
V. (HDE) und dem Bundesverband Großhandel,
Außenhandel, Dienstleistungen e. V. (BGA) veran-
staltet die METRO AG seit 2010 mehrere Male im Jahr
die Berliner Mittwochsgesellschaft des Handels. Ziel
ist es, Menschen aus Politik, Wirtschaft und Gesell-
schaft zusammenzubringen, unterschiedliche
Perspektiven auszutauschen und voneinander zu
lernen. Das Pendant auf europäischer Ebene bildet
die Brüsseler Mittwochsgesellschaft, die das Handels-
unternehmen mit EuroCommerce, dem Dachverband
für den Einzel- und Großhandel in Europa, und dem
Verband European Movement International (EMI) ins
Leben gerufen hat.

Den Austausch zu Nachhaltigkeitsthemen pflegen
wir nicht zuletzt auch in der Auseinandersetzung mit
und in der Beantwortung von Anfragen durch NGOs,
Ratingagenturen und Investoren.
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NANACHHALCHHALTIGKEITTIGKEITSINDIZES UNDSINDIZES UND
-R-RANKINGSANKINGS

Die Maßnahmen, die wir im Bereich Nachhaltigkeit
umsetzen, werden u. a. im Rahmen von Ratings durch
unsere Anspruchsgruppen bewertet. Diese Beurtei-
lungen unabhängiger Dritter sind eine wichtige Moti-

vation und ein Managementinstrument für uns, weil
sie uns Fortschritte und Verbesserungspotenziale in
unserem Handeln aufzeigen. Ein Beispiel dafür ist die
Kopplung der Vergütungen des Vorstands und des
weltweiten Senior Management an die Bewertung der
Nachhaltigkeitsleistung von METRO im Rating des
Dow Jones Sustainability Index (DJSI).

BEWERTUNG IN RELEVBEWERTUNG IN RELEVANTEN NAANTEN NACHHALCHHALTIGKEITTIGKEITSINDIZES UND -RSINDIZES UND -RANKINGSANKINGS

Index/Ranking RaRating/Pting/Punkunkttee Skala

Veröffentlichungs-

zeitpunkt

Dow Jones Sustainability Index

(DJSI) World/Europe

7766
IndusIndustry Grtry Group Loup Leadereader

FFood & Sood & Staples Rtaples Retailingetailing 0 bis 100 09/2018

ISS-oekom Corporate Rating

C+C+
Prime SPrime Statatustus D– bis A+ 08/2018

CDP Climate Scoring AA–– F bis A 10/2017

CDP Water Scoring AA–– F bis A 10/2017

FTSE4Good Global/Europe Index IndeIndex Mitx Mitgliedglied 07/2018

ErläutErläuterung:erung: Im Rahmen unseres Stakeholderdialogs
informieren wir den Kapitalmarkt über unser Nachhal-
tigkeitsmanagement. Durch unabhängige Dritte
erhalten wir so eine Bewertung unserer Nachhaltig-
keitsleistungen.

Oekom Reserach (jetzt ISS-oekom) verlieh METRO
im August 2018 den Prime Status C+ (Skala D- bis
A+). Darüber hinaus führten wir im Geschäftsjahr

2017/18 zum 4. Mal in Folge als Branchenbester die
Gruppe Food & Staple Retailing in den international
bedeutenden Nachhaltigkeitsindizes Dow Jones
Sustainability World und Europe an. Zudem ist
METRO im FTSE4Good Index gelistet. Über CDP
berichtet METRO seit vielen Jahren öffentlich zu den
Themen Klimaschutz und Wasser. Bei beiden Themen
erreicht METRO ein Rating von A- (Skala F bis A).
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VERVERANTWANTWORTUNG @ORTUNG @ METROMETRO

Unser Anspruch ist es, in unserem eigenen Geschäfts-
betrieb sowie entlang der gesamten Wertschöpfungs-
kette verantwortungsbewusst und nachhaltig zu
handeln. Auf Basis unseres strategischen Ansatzes
und mit Blick auf die von unseren Stakeholdern als
wesentlich erachteten Themen haben wir in diesem
Sinne 4 Verantwortungsbereiche für unser Unter-
nehmen definiert:
Zwei Aspekte bilden dabei die Klammer für unsere
Verantwortungsbereiche.
Erstens: Für uns stehen die Menschen im Mittelpunkt.
Mit unserem Engagement, unseren Projekten und
Maßnahmen verfolgen wir das Ziel, nachhaltige Bezie-
hungen zu unseren Mitarbeitern, Partnern, Lieferanten
und Kunden in allen Bereichen unserer Wertschöp-
fungskette aufzubauen und Lösungen für einen nach-
haltigen Geschäftserfolg zu finden.

Zweitens: Unser Fokus als Großhandelsunter-
nehmen richtet sich auf den Food- und Hospitality-
Sektor. Hohe Priorität haben für uns daher die Verfüg-
barkeit und Beschaffenheit sowie die gesundheitliche,
soziale und ökologische Unbedenklichkeit von
Lebensmitteln. Damit einher geht unser Fokus auf
Themen wie die Reduzierung von Lebensmittelver-
schwendung und die nachhaltige Gestaltung des
Produkt- und Serviceangebots.

Anhand von Beispielen aus den verschiedenen
Bereichen unseres Unternehmens sowie aus den
METRO Ländern zeigen wir in den folgenden Kapitel
exemplarisch auf, wie wir diese und weitere Themen
innerhalb unserer Verantwortungsbereiche bear-
beiten, welche Ziele wir uns gesetzt und welche Fort-
schritte wir bereits erreicht haben. Die Ausgestaltung
spezifischer Ansätze und die operative Umsetzung
von Initiativen liegen dabei in der Eigenverantwor-
tung der Vertriebslinien und Landesorganisationen.
Dieser dezentrale Ansatz spiegelt die Vielfalt unseres
Unternehmens wider und ermöglicht es, bei der
konkreten Gestaltung von Zielen und Maßnahmen
unterschiedliche nationale und regionale Gegeben-
heiten sowie Stakeholder-Ansprüche bis auf Landes-
ebene zu berücksichtigen.

EMPOEMPOWER PEWER PEOPLEOPLE

 
 

   EMPOWER 
EOPLE 

WIR STÄRKEN 
MENSCHEN FÜR EIN 
BESSERES LEBEN

Menschen stehen bei uns im Mittelpunkt. In der im Juli
2018 veröffentlichten Richtlinie für Menschenrechte
haben wir daher in einem übergreifenden Dokument
zusammengefasst festgeschrieben, dass wir uns zur
Achtung aller Menschenrechte verpflichten, wie sie in
der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der
Vereinten Nationen (UN) und der Erklärung über
grundlegende Prinzipien und Rechte bei der Arbeit
der International Labour Organization (ILO) formuliert
wurden. Diese Verpflichtung bezieht sich sowohl auf
unsere eigenen Mitarbeiter als auch auf die unserer
Geschäftspartner innerhalb unserer Wertschöpfungs-
kette. Unsere Maßnahmen zielen auf nachhaltige
Beziehungen zu unseren Mitarbeitern, Lieferanten und
Kunden ab. Indem wir für gerechte Lebens- und
Arbeitsbedingungen sorgen, leben wir Verantwortung
in der Lieferkette. So tragen wir auch zur Erfüllung
von SDG 8 bei, namentlich dauerhaftes, inklusives und
nachhaltiges Wirtschaftswachstum, produktive Voll-
beschäftigung und menschenwürdige Arbeit für alle
zu fördern. Wir respektieren, schützen und fördern
unsere Mitarbeiter. Wir befähigen sie, Nachhaltigkeit
systematisch in ihre tägliche Arbeit und ihre Entschei-
dungen zu integrieren. So gestalten wir ein zukunfts-
fähiges und attraktives Arbeitsumfeld, das es ihnen
ermöglicht, gute Geschäftsbeziehungen zu den Liefe-
ranten aufzubauen und unseren Kunden optimale und
nachhaltige Lösungen für ihre Bedürfnisse zu bieten.

Engagement für unserEngagement für unsere Mitarbeite Mitarbeiterer

Für den Erfolg von METRO stehen unsere rund
146.000 Mitarbeiter in 35 Ländern. Sie sorgen durch
ihren Einsatz und ihre Entscheidungen im täglichen
Geschäft dafür, dass wir Mehrwert für unsere Kunden
und die Gesellschaft generieren. Zudem sind sie wert-
volle Botschafter für unseren Nachhaltigkeitsansatz
METRO Sustainable. Im Sinne unserer nachhaltigen
Unternehmensführung sehen wir es daher als unsere
Aufgabe, ein attraktives, faires und sicheres Arbeits-
umfeld zu schaffen und zu erhalten. Dabei verfolgen
wir den Ansatz, die Individualität unserer Mitarbeiter
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wertzuschätzen, sie in ihrer Vielfältigkeit durch Inklu-
sion zu fördern und in ihrer Eigenverantwortung zu
stärken. Zudem sorgen wir für ihre persönliche und
fachliche Weiterentwicklung und wir motivieren sie zu
Kreativität und Innovation. Auf diese Weise unter-
stützen wir sie dabei, unsere Unternehmensstrategie
erfolgreich und nachhaltig umzusetzen, und können
für bestehende und künftige Mitarbeiter ein bevor-
zugter Arbeitgeber sein.

NachhaltigkNachhaltigkeitsbeeitsbewuswussstsein ftsein förördern unddern und
VVererankankerung verung vororantrantreibeneiben
Wir befähigen unsere Mitarbeiter, die Prinzipien
unseres Unternehmens zu leben. Dazu gehört auch,
vorauszudenken, nachhaltige Lösungen zu entwickeln
und verantwortungsbewusst zu handeln. Unsere
gemeinsamen Werte sind in unseren 5 Führungs-
grundsätzen verankert:

Erfolg beim Kunden
Stark durch Beziehungen
Nachhaltiges Wirtschaften
Unternehmertum
Vorbildfunktion

Jährlich werden die individuellen Leistungen der
Mitarbeiter auch hinsichtlich der Erfüllung dieser
Grundsätze im Rahmen des Results-&-Growth-
Prozesses beurteilt.

Mit Initiativen wie dem METRO Nachhaltigkeitstag,
der 2018 zum 4. Mal am Campus und in zahlreichen
METRO Ländern durchgeführt wurde, geben wir
unseren Mitarbeitern in Workshops, Vorträgen oder
Ausstellungen Impulse zu verschiedensten Nachhal-
tigkeitsthemen und motivieren sie dazu, selbst aktiv
zu werden.

Darüber hinaus bieten die offiziell durch die
Vereinten Nationen (UN) ausgerufenen Internatio-
nalen Tage die Möglichkeit, auf spezifische Nachhal-
tigkeitsthemen aufmerksam zu machen, beispiels-
weise der Weltwassertag, der Weltumwelttag, der
Welttag der Ozeane und der Welternährungstag.

„United“, die interne Social-Media-Plattform von
METRO, ist dabei ein geeignetes Instrument, um
Nachhaltigkeitsinhalte und Wissen zu vermitteln.

Beispiele aus den LändernBeispiele aus den Ländern

METRO Italien: akMETRO Italien: aktiv gegen Ltiv gegen Lebensmittebensmittelvelverscherschwwendungendung
Der bewusste Umgang mit Lebensmitteln und der Kampf gegen ihre Verschwendung ist ein Kernthema
von METRO. Mitarbeiter von METRO Italien haben anlässlich des Nationalen Tags gegen die Verschwen-
dung von Lebensmitteln am 5. Februar praktische Tipps erarbeitet, wie sich beim alltäglichen Kochen und
Essen Reste vermeiden lassen. Eigens benannte Botschafter und Führungskräfte von METRO haben sie
allen Kollegen zur Verfügung gestellt – in den Großmärkten und über Social Media.
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IntInternaernationaler Wtionaler Weltweltwasassertagsertag
21 METRO Länder beteiligten sich 2018 im Rahmen der METRO Water
Initiative am Weltwassertag am 22. März. Länder wie die Ukraine und
Serbien sensibilisierten Mitarbeiter und Kunden im Markt gleicherma-
ßen für das Thema globale Wasserknappheit und trugen durch Aktivi-
täten und Informationen bei zu einem verantwortungsvollen Umgang
mit Wasser.

IntInternaernationaler Ttionaler Tag der Wag der Wohltäohltätigktigkeiteit
Der 5. September ist der Internationale Tag der Wohltä-
tigkeit der UN – und für uns künftig globaler METRO
Volunteer Day. 2018 starteten die ersten Aktionen u.a.
am Campus Düsseldorf, in Österreich, Portugal und
Pakistan. METRO Ukraine initiierte gemeinsam mit der
lokalen Tafelorganisation ein Hilfsprogramm für bedürf-
tige ältere Menschen. Passend dazu verteilten Mitarbei-
ter Hilfspakete und starteten einen Flashmob unter dem
Hashtag #letshelpbabushkas. Außerdem luden sie
Mädchen und Jungen aus kinderreichen Familien zu
einer Veranstaltung im Großmarkt ein. 2019 soll der
METRO Volunteer Day zur Volunteer Week ausgeweitet
werden.

BotschaftBotschafter für Nachhaltigker für Nachhaltigkeiteit

Durch das METRO Sustainable Leadership Program
(MSLP) erleben junge Führungskräfte die enge
Verbindung zwischen dem Thema Nachhaltigkeit und
ihrer Führungsverantwortung – gegenüber sich selbst
und ihren Kollegen sowie anderen Partnern. Sie
werden darin bestärkt, Nachhaltigkeit in ihren persön-
lichen Geschäftsalltag zu integrieren. Im Geschäfts-

jahr 2017/18 fand das Programm zum 4. Mal statt. 29
Teilnehmer aus verschiedenen Vertriebsmarken sowie
der METRO AG und ihrer Querschnittsgesellschaften
erarbeiteten nachhaltigkeitsbezogene Projekte, die in
den nächsten 1,5 Jahren umgesetzt werden sollen. Auf
diese Weise werden die Mitarbeiter durch ihre Arbeit
zu Botschaftern für Nachhaltigkeit und zeigen die
Relevanz des Themas für die verschiedenen
Geschäftsbereiche auf. Zudem regt das Teilnehmer-
netzwerk zur funktional übergreifenden Zusammenar-
beit und zum Austausch von Wissen an.

Um soziale und ökologische Themen weltweit bei
allen Mitarbeitern zu verankern, richten die Landesge-
sellschaften von METRO eigene Nachhaltigkeitskomi-
tees ein. Sie stellen strategische Weichen und stecken
die wichtigsten Ziele ab. Die ersten nationalen
Gremien entstanden in China und Frankreich. Mittler-
weile organisieren sich u. a. auch die Landesgesell-
schaften in Polen, Ungarn, Tschechien und der
Slowakei regelmäßig. Zuletzt wurde in Spanien und
Japan ein offizielles nationales Nachhaltigkeitsko-
mitee etabliert.
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Auf lokaler Ebene stehen häufig außerdem soge-
nannte Nachhaltigkeitsbotschafter als Ansprech-
partner für Mitarbeiter bereit. Sie organisieren u. a.
Maßnahmen und Events in den Großmärkten und/
oder Zentralen. Im Mai 2018 kamen z. B. erstmals alle
tschechischen und slowakischen METRO „Sustainabi-
lity Ambassadors“ in Brünn zusammen, um – inspiriert
von dem nachhaltig gebauten Veranstaltungsort –
neue Ideen zu diskutieren und anzustoßen. Im Fokus
standen die Themen Lebensmittelverschwendung
sowie Plastikmüllvermeidung.

In Ungarn hob 2018 ein Teilnehmer des METRO
Sustainability Leadership Program, László Baltás, die
Initiative auf eine neue Ebene: Als „Store Sustainabi-
lity Ambassador 2.0“ rückt er vor allem Umweltfragen
in den Fokus und hat bereits eine Reihe konkreter
Aktionen etwa zur Müllvermeidung und Energieein-
sparung angestoßen.

FFairaire und sichere und sichere Arbeitsbedingungen für unsere Arbeitsbedingungen für unseree
MitarbeitMitarbeiterer

Um ihrer unternehmerischen Sorgfaltspflicht im
Rahmen der UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und
Menschenrechte auch gegenüber ihren Mitarbeitern
nachzukommen, hat METRO 2012 ihre Grundsätze zu
fairen Arbeitsbedingungen und zur Sozialpartner-
schaft geschaffen. Sie basieren auf den UN-Leitprinzi-
pien für Wirtschaft und Menschenrechte, den Kernar-
beitsnormen der International Labour Organization
(ILO) sowie den 3 Hauptgrundsätzen der Consumer
Goods Forum Resolution on Forced Labour. Die
Grundsätze umfassen demnach Prinzipien zur
Gewerkschaftsfreiheit sowie das Recht auf Kollektiv-

vereinbarungen, das Verbot von Zwangsarbeit,
Kinderarbeit und Diskriminierung, strukturierte
Arbeitszeiten und Löhne, Arbeitssicherheit und
Gesundheitsmanagement.

Ziel ist es, nachhaltig gute Arbeitsbedingungen für
die Mitarbeiter zu sichern und so zum Wachstum des
Unternehmens beizutragen.

Um sicherzustellen, dass unsere Vertriebslinien
und Landesgesellschaften den Grundsätzen zu fairen
Arbeitsbedingungen folgen, überprüfen wir unsere
Headoffices, Märkte und Logistikzentren. Zur Verbes-
serung der Arbeitsbedingungen in den Landesgesell-
schaften werden mit den Kollegen vor Ort konkrete
Pläne erarbeitet, in denen inhaltliche Maßnahmen mit
klaren Verantwortlichkeiten und Zeiträumen fest- und
nachgehalten werden. Seit dem Geschäftsjahr 2016/17
fanden ausführliche Prüfungen zur Einhaltung der
METRO Grundsätze in 11 Landesgesellschaften statt
(Pakistan, Bulgarien, China, Japan, Ungarn, Italien,
Serbien, Indien, Slowakei, Moldawien und Spanien).
Die Ergebnisse waren in vielen Bereichen gut, zeigten
aber auch Verbesserungspotenziale auf, insbesondere
im Bereich Arbeitssicherheit. Die Prüfungen vor Ort
wurden alle durch ein ausführliches Managementtrai-
ning im Hinblick auf die METRO Grundsätze zu fairen
Arbeitsbedingungen ergänzt, in dem verantwortliche
Führungskräfte tiefer gehend zur Bewusstseinsbil-
dung, zu Hintergründen, Risiken und konkreten Risi-
kogruppen geschult wurden. Zudem wurde im
Geschäftsjahr 2015/16 ein E-Learning im Unter-
nehmen eingeführt, um die Mitarbeiter für faire
Arbeitsbedingungen und Sozialpartnerschaft zu
sensibilisieren und die grundlegende Haltung unseres
Unternehmens zu untermauern und zu kommuni-
zieren. Bis zum 30. September 2018 haben
6.834 Mitarbeiter dieses Training absolviert.

Seit Oktober 2016 werden auch die Handhabung
von datenschutzrelevanten Informationen sowie die
Einbeziehung der Mitarbeiter und die Kommunikation
mit ihnen inklusive der Möglichkeiten zur Schaffung
von Abhilfemaßnahmen mitbewertet. Zudem
beinhalten die Grundsätze zu fairen Arbeitsbedin-
gungen und zur Sozialpartnerschaft die Einbindung
von Interessengruppen, wie z. B. Betriebsräten sowie
Mitarbeitern von Dienstleistern, die in unseren
Geschäften und Büros tätig sind.

Für das Geschäftsjahr 2018/19 sind Prüfungen in 6
weiteren Landesgesellschaften vorgesehen. METRO
hat sich das Ziel gesetzt, die Prüfung aller METRO
Wholesale Gesellschaften bis 2020 abzuschließen und
in einen nachhaltigen, selbst gesteuerten Prozess in
den Ländern zu überführen.

Um die transnationale soziale Beteiligung der
Mitarbeiter sicherzustellen und ihr Recht auf Tarifver-
tragsverhandlungen und gewerkschaftliche Organisa-
tion zu wahren, erfüllt das Euro-Forum die Funktion
des europäischen Betriebsrats von METRO. Zudem
kooperiert METRO mit dem internationalen Gewerk-
schaftsdachverband UNI Global Union.

ArbeitsArbeitssicherheit und Gesundheitsmanagementsicherheit und Gesundheitsmanagement
Die demografische Entwicklung, die tief greifenden
Veränderungen in der Arbeitswelt und der sich
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verschärfende Wettbewerb um gute Arbeitskräfte
erfordern von uns tragfähige und weitsichtige
Konzepte für Arbeitssicherheit sowie ein zukunftsfä-
higes Gesundheitsmanagement. Daher definieren wir
klare Leitlinien und setzen uns für ein sicheres und
gesundes Arbeitsumfeld für Mitarbeiter und
Geschäftspartner ein. Auf diese Weise wollen wir
Unfallzahlen und Berufserkrankungen weiter redu-
zieren und die langfristige Leistungsfähigkeit und
Motivation unserer Beschäftigten gezielt fördern.

Um Bereiche mit hohen Unfallraten oder beson-
ders gefährdete Personengruppen zu identifizieren,
Unfallursachen zu evaluieren und gezielt Gegenmaß-
nahmen zu definieren, haben die deutschen METRO
Gesellschaften ein entsprechendes Reporting imple-
mentiert, das im Geschäftsjahr 2017/18 97 % der
Mitarbeiter der deutschen METRO Gesellschaften
abdeckt. Für die genannten Gesellschaften konnte
gegenüber dem Geschäftsjahr 2016/17 eine Verringe-
rung der Unfallzahlen verzeichnet werden.

Uns ist es zudem wichtig, das Bewusstsein unserer
Mitarbeiter dafür zu schärfen, dass Arbeitssicherheit
auch in der Mitverantwortung jedes Einzelnen liegt.

Daher führen wir zahlreiche Programme und Veran-
staltungen zu den Themen Ernährung, Sport, medizi-
nische Vorsorge sowie psychische Gesundheit in
unseren Vertriebslinien und Servicegesellschaften
durch. In unseren METRO Wholesale Landesgesell-
schaften arbeiten die jeweiligen Verantwortlichen für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsmanagement
zudem verstärkt in einem internationalen Netzwerk,
gegliedert in 4 Arbeitsgruppen zu unterschiedlichen
Themen, um Gesundheits- und Arbeitsschutzmaß-
nahmen zu diskutieren, zu verbessern und zeitnah
positive Effekte für die Mitarbeiter zu erzielen. Im
Geschäftsjahr 2017/18 haben wir dabei in verschie-
denen Bereichen Fortschritte erzielt. So konnten wir
u. a. einen strukturierten Prüfprozess für Hochregale
etablieren sowie erste Entwürfe für einen Standard-
prozess für die Wartung von Gabelstaplern und ihre
Fahrer erarbeiten. Zudem wurden ein vereinheitlichtes
Standardkonzept für die Grundausstattung mit
Arbeitsschutzausrüstung sowie erste Ansätze für ein
vereinheitlichtes Verständnis eines sicheren Umgangs
mit Gefahrgütern und deren Lagerung entwickelt.

Maßnahmen und RichtlinienMaßnahmen und Richtlinien
Für das Geschäftsjahr 2018/19 haben wir uns das Ziel gesetzt, das Unfallreporting bis zum Ende des
Geschäftsjahres konzernweit umzusetzen und die Qualität der Daten kontinuierlich zu verbessern. Die
METRO AG treibt diese übergreifenden Themen gezielt voran – in enger Absprache mit den Arbeitssicher-
heits- und Gesundheitsbeauftragten, die in ihren jeweiligen Zuständigkeitsbereichen eigenständige
Maßnahmen durchführen. Regelmäßige Statusberichte über die Projektentwicklung gehen mit einer Über-
prüfung der internationalen Übertragbarkeit einher. Über vertiefende Informationen, die mit dem Engage-
ment für unsere Mitarbeiter und der Personalpolitik unseres Unternehmens verbunden sind, berichten wir
im METRO Geschäftsbericht 2017/18 im Kapitel Mitarbeiter.

Nachhaltigkeitsrelevante Mitarbeiterkennzahlen veröffentlichen wir darüber hinaus online im Kennzah-
lenteil unseres METRO Corporate Responsibility Reports 2017/18.

VVielfielfalt und Inklusionalt und Inklusion
Durch Individualität und Vielfalt sowie Respektierung
und Anerkennung aller sichtbaren und unsichtbaren
Unterschiede spiegelt METRO die Vielfalt ihrer
Kunden und Geschäftspartner wider und schafft eine
faire und leistungsfähige Unternehmenskultur, die sich
stets weiterentwickelt und selbst herausfordert. Durch

unseren Diversity-Ansatz unterstützen wir auch SDG
5, nämlich Geschlechtergerechtigkeit und Selbstbe-
stimmung für alle Frauen und Mädchen zu erreichen,
sowie SDG 7: Mittels unseres Inklusionsansatzes
tragen wir dazu bei, jegliche Form von Ungleichheit
zu verringern.

UnserUnsere Ake Aktivitätivitättenen

WWomen in Tomen in Trradeade
Dies ist auch das Ziel des 2013 gegründeten METRO
Mitarbeiternetzwerks Women in Trade (WiT). WiT sieht
sich als Katalysator für den Wandel der Geschlechterdi-
versität. Das Netzwerk bietet Frauen und Männern die
Möglichkeit, Wissen und Expertisen gezielt einzubrin-
gen – u. a. auf der Jahreskonferenz im März 2018 zum Thema Leidenschaft und Business Owners. WiT
fungiert gleichermaßen als Diskussionsforum und Impulsgeber für das Unternehmen und trägt so dazu bei,
Chancengleichheit zu fördern.

Im Geschäftsjahr 2017/18 ist WiT weiter gewachsen: In 6 METRO Ländern (Deutschland, Portugal,
Frankreich, Pakistan, Japan und China) haben sich mittlerweile lokale WiT-Netzwerke etabliert.
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Durch zahlreiche Aktivitäten wie monatliche Netzwerkmittagstreffs, den Austausch zu Geschäftsthe-
men sowie Mentoring- und Trainingsangebote konnte WiT im Berichtszeitraum viele neue Mitglieder
gewinnen. Mittlerweile beteiligen sich rund 600 Beschäftigte an dem Netzwerk.

METRO PRIDEMETRO PRIDE
Sexuelle Orientierung oder Identität soll keine
Einschränkung sein, weder im Privat- noch im Berufsle-
ben. Jeder sollte auch bei der Arbeit angstfrei zu sich
stehen können. Darum gibt METRO PRIDE dem Thema
eine Stimme – für mehr Offenheit, Austausch und Sicht-
barkeit. Das von Mitarbeitern gegründete Netzwerk
bietet Information, Aufmerksamkeit für das Thema und
Unterstützung.

METRO PMETRO Pakisakistan und UN Wtan und UN Women somen stärktärken Fren Frauen im Arbeitslebenauen im Arbeitsleben
Um die wirtschaftliche Stellung von Frauen zu verbessern, arbeitet die Landesgesellschaft in Pakistan
künftig mit UN Women zusammen. Am 28. Juni 2018 unterzeichnete METRO Pakistan die 7-stufigen
„Women Empowerment Principles to promote Women in Trade (WiT)“. Zu den ersten Aktionen 2018 zähl-
ten berufsbildende Maßnahmen für Frauen sowie Schulungen zur Prävention gegen sexuelle Belästigung.
Im März gab es im Rahmen der „Women’s Week“ Gesprächsrunden und Workshops zum Thema „Be bold –
beyond boundaries“. 2019 sollen u. a. die Themen Heimarbeit, Viehwirtschaft und Hygiene im Fokus
stehen.

NetzwNetzwerk LEADerk LEAD
Ähnlichen Zielen wie WiT hat sich auch LEAD (Leading
Executives Advancing Diversity) verschrieben. Das
Netzwerk, an dem sich METRO seit 2016 beteiligt, steht
für die Förderung von Frauen im Handel und in der
Lebensmittelindustrie in Europa. 120 METRO Mitarbeiter
sind bereits aktive Mitglieder. Seit 2016 ist unser Unter-
nehmen zudem im Führungsgremium des LEAD Network Germany Chapter vertreten. Eine der regelmäßi-
gen Veranstaltungen des Netzwerks fand im September 2018 unter dem Motto „Doing not Trying“ am
METRO Campus in Düsseldorf statt.

Darüber hinaus nehmen wir jedes Jahr am LEAD-Network-Mentoring-Programm teil, stellen Mentoren
und bieten METRO Mitarbeiterinnen Menteeplätze in dem Programm an.

MAKRO Spanien im EinsaMAKRO Spanien im Einsatz für Inklusiontz für Inklusion
Menschen mit körperlichen oder geistigen Behinderungen stärker ins Arbeitsleben integrieren und ihnen
dadurch neue Perspektiven eröffnen: Das war das Ziel von 2 Fachmessen, die 2018 in Madrid und Barce-
lona stattfanden. MAKRO Spanien war erstmals auf beiden Messen vertreten, um ein Zeichen für Inklusion
zu setzen. Auch für 2019 ist eine Teilnahme geplant. MAKRO Spanien vergibt außerdem gemeinsam mit
der Adecco Stiftung Stipendien für Menschen mit Behinderungen.

METRO-NOM wirbt um ITMETRO-NOM wirbt um IT-T-Talentalente und engagiert sich für Ve und engagiert sich für Vielfielfaltalt
Mit einer Kampagne zur Anwerbung von Tech-Talenten für den Standort Berlin hat METRO-NOM 2018 für
Aufsehen gesorgt. Seit Mai firmiert der IT-Bereich von METRO unter diesem Namen und agiert u. a. von
einem zentralen Hub in der deutschen Hauptstadt aus. Der neue Standort und das neue Profil sollen die
Attraktivität für IT-Fachkräfte steigern. METRO-NOM setzt u. a. Zeichen für mehr Vielfalt: Beispielsweise
führten Hubmitarbeiter anlässlich des „Girls’Day“ Schülerinnen in das Bauen und Codieren von Robotern
ein.

WWomen in Lomen in Leadershipeadership
Die METRO AG hat das Ziel, den Anteil von Frauen in Führungspositionen weiter auszubauen. Bis Juni
2022 sollen in der 1. Führungsebene unterhalb des Vorstands 20 % Frauen beschäftigt sein und in der 2.
Führungsebene unterhalb des Vorstands 35 %. Zudem hat sich der Aufsichtsrat zum Ziel gesetzt, eine Frau
bis 2022 in den Vorstand zu berufen. Dies entspricht bei der aktuellen Besetzung mit 4 Personen einer
Quote von 25 %. Ein 2017 gegründeter Diversitäts- und Inklusionsausschuss ist damit betraut, eine langfris-
tige Strategie zu erarbeiten, um die Bedeutung der Vielfalt in der und für die Organisation hervorzuheben.
Zusammen mit dem Vorstand der METRO AG wurden individuelle Ziele für die Landesgesellschaften und
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Querschnittsgesellschaften vereinbart. Die Fortschritte bei der Erreichung dieser Ziele werden mithilfe von
definierten Kennzahlen (Key Performance Indicators) überwacht.

Ferner hat METRO 2018 das Women Leadership Program (WLP) ins Leben gerufen, das speziell für die
Entwicklung weiblicher Talente aufgesetzt wurde und darauf abzielt, die Kompetenzentwicklung zu unter-
stützen und wichtige Führungsherausforderungen zu bewältigen, mit denen weibliche Führungskräfte in
unserer Branche tagtäglich konfrontiert sind. Dieses Programm trägt dazu bei, die Sichtbarkeit von weibli-
chen Top-Talenten zu erhöhen und eine starke Talentpipeline für Frauen aufzubauen, insbesondere im
operativen Geschäftsfeld; u. a. durch das WLP soll der Frauenanteil in Führungspositionen kontinuierlich
gesteigert werden. Seit Juni 2018 haben 11 Teilnehmerinnen aus 7 METRO Ländern im Pilotprojekt 4
Module bearbeitet:
1. Individuelles Führungsprofil stärken
2. Strategisches Denken entwickeln und demonstrieren
3. Verhandeln und Stakeholder einbeziehen sowie
4. Wirkungsvoll kommunizieren
Anfang 2019 soll das Programm international eingeführt werden.

Own BusinesOwn Business Girlss Girls
Die internationale METRO Own Business Study zeigt,
dass das Interesse an der unternehmerischen Selbst-
ständigkeit groß ist: Fast jede 2. der befragten Frauen
(45 %) träumt davon, ein eigenes Unternehmen zu
gründen. Doch nur 12 % dieser Frauen halten es für
„sehr wahrscheinlich“, dass sie diese Absicht auch
tatsächlich umsetzen werden. Aus diesem Grund setzte
METRO am Hauptsitz in Düsseldorf anlässlich des Welt-
frauentags 2018 am 8. März ein Zeichen für weibliches
Unternehmertum und startete die innovative Kampagne
Own Business Girls: 11 Mädchen, die an diesem Tag in
Düsseldorf geboren wurden, erhielten ihre erste eigene
Visitenkarte mit einem Startkapital von 2.000 € für den
Start in die berufliche Selbstständigkeit, das als Fest-
geldanlage mit einem Zinssatz von 2 % pro Jahr ange-
legt wurde. Partner der Aktion ist die HypoVereinsbank
– Member of UniCredit. Ab ihrem 18. Geburtstag können
die Mädchen über das Geld verfügen und vielleicht
einen zusätzlichen Grundstein für ihre Zukunft legen.

FFairaire und soe und sozial gerzial gerechtechtee
Arbeitsbedingungen in der LiefArbeitsbedingungen in der Lieferkerkettettee

Als international agierendes Großhandelsunter-
nehmen arbeitet METRO mit einer Vielzahl von Zulie-
ferern, Erzeugern und Herstellern zusammen. Unser
Ziel ist es, sozial verträgliche Arbeitsbedingungen
innerhalb unserer Beschaffungskanäle sicherzustellen.
Da wir von unseren Geschäftspartnern erwarten, dass
sie ähnliche Werte wie wir übernehmen und achten,
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ist der METRO Verhaltenskodex für Geschäftspartner
fester Bestandteil jeder Geschäftsbeziehung. Dieser
Verhaltenskodex umfasst die Einhaltung der
Menschenrechte nach UN- und ILO-Standard, Arbeits-
und Sozialthemen, basierend auf den Grundsätzen
der 4 Kernarbeitsnormen der ILO, Umweltschutz
sowie Vorschriften zur Unternehmensethik, insbeson-
dere zur Bekämpfung von Korruption und
Bestechung, zum Kartell- und Wettbewerbsrecht
sowie zum Datenschutz. Maßgeblich sind für uns auch
die 3 Hauptgrundsätze der Consumer Goods Forum
Resolution on Forced Labour. Darüber hinaus
enthalten alle unsere Eigenmarkenverträge eine
Klausel zu den Sozialstandards, die uns eine recht-
liche Handhabe zur Durchsetzung unserer Anforde-
rungen gibt. Daneben ist die Anwendung von Sozial-
standardsystemen ein wesentlicher Prozessbestand-
teil und gleichzeitig ein wichtiges Instrument. Sie
helfen uns, etwaigen Risiken durch Verstöße vorzu-
beugen. Denn unverantwortliche Praktiken innerhalb
der Lieferkette schädigen das Vertrauen in unser
Handeln und somit auch unser Geschäft.

Als eins der Gründungsmitglieder der amfori Business
Social Compliance Initiative (BSCI) setzen wir uns seit
Jahren dafür ein, systematisch sozial gerechte

Arbeitsbedingungen bei unseren Eigenmarkenprodu-
zenten zu etablieren. Unser Ansatz ist es, unsere
Lieferanten bzw. die Produktionsstätten beim Aufbau
eines entsprechenden Managementprozesses zu
begleiten.

AAuditierung vuditierung von Pron Produzoduzententenen
Als Beleg für faire und sozial gerechte Arbeitsbedin-
gungen streben wir an, dass unsere Produzenten
entsprechend dem Lieferkettenmanagement der
amfori BSCI oder nach äquivalenten Standards audi-
tiert werden. Das gilt für alle Produzenten1 in defi-
nierten Risikoländern (basierend auf der Bewertung
der amfori BSCI), in denen METRO SOURCING
Importware herstellen lässt, und für Non-Food-Produ-
zenten, die für unsere Vertriebslinien Eigenmarken
oder Eigenimporte herstellen. Zum 30. September
2018 waren 1.274 Produzenten auditiert. Davon haben
92 % (1.173 Produzenten) das Audit bestanden. Produ-
zenten, die das Audit nicht bestehen, haben innerhalb
von 12 Monaten mit dem Folgeaudit eine Verbesse-
rung nachzuweisen. Seit 1. Januar 2017 stellen METRO
Wholesale und Real verschärfte Anforderungen an die
Lieferanten: Neue Lieferanten werden nur aufge-
nommen, wenn sie zumindest ein akzeptables Audit-
ergebnis (amfori BSCI A, B oder C oder eines der als
äquivalent zugelassenen Audits) nachweisen können.
Für bereits bestehende Lieferanten gilt eine Über-
gangsfrist von 2 Jahren. Zusätzlich haben wir schär-
fere Anforderungen an alle Lieferanten im Anwen-
dungsbereich festgeschrieben: Alle genutzten Produ-
zenten müssen zum 1. Januar 2019 über mindestens
akzeptable Auditergebnisse verfügen.

SOSOZIALAZIALAUDITUDITS, BEZS, BEZOGEN AOGEN AUF EIGENIMPORTE DURCH METRO SOURCING UND NON-FOOD-UF EIGENIMPORTE DURCH METRO SOURCING UND NON-FOOD-
EIGENMARKEN DER VERTRIEBSLINIEN VEIGENMARKEN DER VERTRIEBSLINIEN VON METROON METRO

Produzenten mit gültigem Audit1

(Anzahl)

2017/182016/172015/16

101

1.1731.080

138

1.341

216 1.2741.218

1.557

davon mit bestandenem Audit
(in %)

8986 92

2017/182016/172015/16

dadavvon mit beson mit bestandenem Atandenem Auditudit dadavvon mit nicht beson mit nicht bestandenem Atandenem Auditudit

1 Erfasst sind hierbei Produzenten für Handelsware (Non-Food-Eigenmarken sowie -Eigenimporte), die den letzten maßgeblichen und wertgebenden
Produktionsschritt durchführen.

Deal-BrDeal-Breakeaker-Prer-Proozzesesss
Als unterstützende Maßnahme zur Sicherstellung von
sozial verträglichen Arbeitsbedingungen haben wir
2016 zusätzlich zu den amfori BSCI-Standardpro-
zessen sogenannte Deal-Breaker definiert. Die Bewer-
tungskriterien umfassen die Aspekte Kinderarbeit,
Zwangsarbeit, Arbeitssicherheit, dabei insbesondere

Brandschutz, und unethisches Verhalten. Der Deal-
Breaker-Prozess stellt sicher, dass Lieferanten und
ihre Produzenten mit einem Deal-Breaker-Befund
effektive kurz- und langfristige Lösungen erarbeiten,
die zur Behebung der kritischen Befunde führen. Um
sicherzustellen, dass unsere Lieferanten und ihre
Produzenten diesen Anforderungen nachkommen,
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können Aufträge, die sich schon in der Produktion
befinden, zwar zu Ende geführt werden. Neue
Aufträge oder Folgeaufträge werden jedoch so lange
ausgesetzt, bis die im Deal-Breaker-Prozess erfassten
Befunde behoben wurden.

Zum 30. September 2018 lagen bei 62 Non-Food-
Produzenten Deal-Breaker-Befunde vor. Dies
entspricht 4,8 % aller Produzenten mit Audits. Bezüg-
lich der zum Stichtag vorliegenden Deal-Breaker-
Befunde wiesen 54 Produzenten ein erhöhtes Risiko
im Bereich Arbeitssicherheit, insbesondere Brand-
schutz, und 14 Produzenten ein erhöhtes Risiko im
Bereich Diskriminierung / unethisches Verhalten auf.
Es lagen keine Befunde in den Bereichen Kinderarbeit
oder Zwangsarbeit vor. Im Berichtszeitraum konnten
insgesamt 39 der Produzenten mit Deal-Breaker-
Befund kurzfristige Verbesserungen nachweisen und
die Zusammenarbeit wieder aufnehmen.

TTrrainingsainings
Um die Erfüllung der sozialen Anforderungen bei
unseren Lieferanten nicht nur einzufordern und
sicherzustellen, sondern auch zu verbessern, haben
wir im Berichtsjahr erste Trainings speziell zum Thema
Zwangsarbeit eingeführt. METRO Türkei und METRO
Pakistan pilotierten 1-tägige Schulungen zur Liefer-
kette für Mitarbeiter in Schlüsselfunktionen. Ziel ist es,
die Beschäftigten zu befähigen, potenzielle und/oder
tatsächliche Zwangsarbeitsvorfälle zu erkennen,
entsprechend zu reagieren und ihnen vorzubeugen.
Entwickelt und ausgeführt werden die Trainings in
Zusammenarbeit mit der amfori BSCI. Bis zum

30. September 2020 sollen alle METRO Landesorga-
nisationen dieses Training absolviert haben.

Unsere Importgesellschaft METRO SOURCING
arbeitet seit Jahren mit unseren Produzenten vor Ort
zusammen und begleitet sie im Rahmen von Schu-
lungen, die dem Verständnis und der Einhaltung der
Sozialstandardvorgaben dienen. Nach einer Fokussie-
rung auf Brand- und Arbeitsschutzmaßnahmen in den
vergangenen Jahren führt sie 2018 erstmals gezielte
Corporate-Responsibility-Trainings mit unseren
Kooperationspartnern durch. Im Geschäftsjahr 2017/18
konnten wir in 13 3-stündigen Workshops 218 Teil-
nehmer von 160 Produzenten der Produktionsländer
Bangladesch, China, Indien und der Türkei schulen.
Die Kurse sollen künftig jährlich stattfinden, um das
Bewusstsein für Nachhaltigkeitsthemen auch bei den
Partnern von METRO stärker zu verankern.
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   SECURE 
LANET 

WIR SETZEN UNS EIN 
FÜR DIE ZUKUNFT 
UNSERES PLANETEN

Wir setzen in unserem Geschäftsbetrieb Ressourcen
wie fossile Energieträger verantwortlich ein und
lassen Abfälle gar nicht erst entstehen. So schaffen
wir Investitionsspielräume für attraktive Kundenlö-
sungen sowie neue Geschäftsfelder. Zudem mini-
mieren wir unsere Klimawirkung und schonen die
Umwelt. Durch eine nachhaltige Beschaffung und
Sortimentsgestaltung tragen wir außerdem dazu bei,
dass Ressourcen langfristig verfügbar bleiben. So
helfen wir, die Grundlagen für den Handel von morgen
zu sichern.

WWir setzir setzen uns in unseren uns in unserem Geschäftsbetriebem Geschäftsbetrieb
für die Zukfür die Zukunft unserunft unseres Planetes Planeten einen ein

Schon heute sind die Ausmaße des globalen Klima-
wandels zu beobachten. Zu den Folgen zählen
Wetterextreme wie Dürren, Überschwemmungen und
Stürme, der Anstieg des Meeresspiegels und zuneh-
mend wirtschaftliche Auswirkungen wie geringere
Ernten. Auch etliche auftretende soziale Spannungen
und Konflikte stehen im Zusammenhang mit den
Folgen des Klimawandels.

Als international tätiges Handelsunternehmen sind
wir uns unserer Mitverantwortung bei der Bewälti-
gung dieser Herausforderungen bewusst. Denn damit
wir unser Kerngeschäft erfolgreich betreiben und die
Bedürfnisse unserer Kunden erfüllen können, benö-
tigen wir heute wie in Zukunft Energie und natürliche
Ressourcen: um Produkte fachgerecht zu transpor-
tieren und zu lagern und Frischware zu kühlen, aber
auch, um unsere Märkte und Verwaltungsstandorte zu
unterhalten. Durch den verantwortungsbewussten
Umgang mit begrenzten Ressourcen wie fossilen
Energieträgern und anderen Rohstoffen nehmen wir
unmittelbar Einfluss auf die Kosten des Geschäftsbe-
triebs, greifen gesetzlichen Umweltregulierungen vor
und leisten gleichzeitig einen Beitrag für den Klima-
und Ressourcenschutz.

Wir fokussieren unsere Maßnahmen zur Senkung
der Treibhausgasemissionen und damit zum Schutz

des Planeten innerhalb unseres Geschäftsbetriebs auf
3 Schwerpunkte:

Verbesserung der Energieeffizienz und Energie-
einsparungen,
Optimierung des Ressourcenverbrauchs und
Reduktion und Vermeidung von Abfällen.

Die Erfahrungen im Umgang mit diesen Themen
können zukünftig auch in Lösungen für die Kunden
von METRO einfließen, beispielsweise im Rahmen der
Beratung unabhängiger Unternehmer zu energieeffi-
zienten Kücheneinrichtungen. Auf diese Weise
können auch auf Kundenseite Kostenersparnisse
erzielt und Umweltauswirkungen verringert werden.

Klimaschutzziel vKlimaschutzziel von METROon METRO
Mit unserem Geschäftsbetrieb sind klimarelevante
Emissionen verbunden. METRO strebt an, ihre spezifi-
schen Treibhausgasemissionen pro Quadratmeter
Verkaufs- und Belieferungsfläche bis 2030 im
Vergleich zu 2011 um 50 % zu reduzieren.

Daher haben wir uns vorgenommen,

gegenüber dem Referenzjahr 2011 35 % weniger
Strom zu verbrauchen,
klimaschädliche Kältemittelemissionen durch den
Einsatz von natürlichen Kältemitteln bis 2030
gegenüber dem Referenzjahr 2011 um 90 % zu
reduzieren,
signifikante Mengen erneuerbarer Energie z. B.
durch Photovoltaikanlagen am Großmarkt und
Warenhaus emissionsfrei selbst zu erzeugen und
zertifizierte Energiemanagementsysteme nach
ISO 50001 oder Energieaudits nach EN 16247 an
allen Standorten in der EU einzuführen.

SStatatus Klimaschutzzieltus Klimaschutzziel
Von Oktober 2017 bis September 2018 verursachte
METRO pro Quadratmeter Verkaufs- und Beliefe-
rungsfläche 276 Kilogramm CO2-Äquivalente. Im
Vorjahreszeitraum waren es noch 288 Kilogramm.

Mit dem Geschäftsjahr 2017/18 haben wir auf eine
andere Software für das Nachhaltigkeitsdatenma-
nagement umgestellt. Damit verbunden sind auch
methodische Änderungen und neue Emissionsfak-
toren für die Berechnung der Treibhausgasemis-
sionen. Zudem beziehen wir das Klimaschutzziel nicht
nur auf die Quadratmeter Verkaufsfläche, sondern
auch auf die für Belieferung genutzten Flächen. Damit
tragen wir dem stark steigenden Anteil der Beliefe-
rung in unserem Geschäft Rechnung. Insgesamt
ergibt sich in der Zielerreichung ein positiver Effekt
von 2,5 Prozentpunkten.
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TTrreibhausgasemiseibhausgasemissionen in ksionen in kg Cg COO22 ((CCOO22--ÄÄquivquivalentalentee) je m) je m22 VVerkerkaufs- und Beliefaufs- und Belieferungsflächeerungsfläche

METRO

187

276288

374

292

2030
(Zieljahr)

2017/182016/172015/162011
(Basisjahr)

Deutschland

248250

370

267

174

2030
(Zieljahr)

2017/182016/172015/162011
(Basisjahr)

Vertiefende Informationen zur Klimabilanz von
METRO finden sich im Kapitel Kennzahlen.

MehrwMehrwert durert durch Elekch Elektrtromobilitäomobilitätt

Für uns ist der verstärkte Einsatz von Elektromobilität
nicht nur ein wichtiger Schritt, um unser Klimaschutz-
ziel zu erreichen, sondern auch, um unseren Kunden
weltweit einen zusätzlichen Service und Mehrwert
bieten zu können. Mit dem Beitritt zur internationalen
Initiative Electric Vehicle 100 (EV100) im Oktober
2017 haben wir uns daher verpflichtet, Elektromobi-
lität aktiv zu fördern.

In Österreich, den Niederlanden und Frankreich
kommen bereits 12 E-Vans, 2 Hybrid-Trucks und 3 E-
Busse als Fahrzeuge zur Belieferung von Kunden zum
Einsatz; 1 weiterer vollelektrischer 28-Tonnen-E-Truck
übernimmt zudem die Warenbelieferung der METRO
Märkte im Großraum Wien. Unsere konkrete Roadmap
sieht darüber hinaus u. a. den Ausbau einer leistungs-
fähigen Infrastruktur an den METRO Standorten vor.
METRO verfügt derzeit bereits über 239 Ladepunkte
in 11 Ländern. Unser ursprüngliches EV100-Ziel für
2018, mehr als 181 Ladepunkte installiert zu haben, ist
somit bereits weit übertroffen. In einigen Ländern wie

z. B. Bulgarien sind inzwischen fast alle METRO
Märkte (8 von 12) mit Ladesäulen ausgestattet, sodass
unsere Kunden während ihres Einkaufs ihre E-Autos
laden können. Bis 2030 sollen weltweit mehr als
1.000 Ladepunkte an METRO Märkten installiert sein.
Dieses Ziel werden wir mithilfe von 5-jährigen Strate-
gieplänen erreichen, die wir bei der EV100-Initiative
einreichen.

EnerEnergieanbietgieanbieter für unserer für unsere Ke Kundenunden
METRO geht für ihre Kunden und gleichzeitig im
Bereich Reduktion der Treibhausgase noch einen
Schritt weiter: Wir werden selbst zum Stromanbieter
für unsere Kunden bzw. helfen beim Wechsel zu
einem günstigen und umweltfreundlichen Stroman-
bieter. Durch verschiedene METRO Strom- und
Gaskooperationen tragen wir bereits in 3 Ländern
dazu bei, den Energieverbrauch und damit auch die
Energiekosten aller teilnehmenden Betriebe einfach
und effektiv zu reduzieren. Nebenbei entlasten wir
mit solchen Kooperationen unsere Kunden von dem
bürokratischen Aufwand, sich um ihre Energiever-
träge kümmern zu müssen.

Die Energieexperten des METRO Deutschland
Kooperationspartners Ampere analysieren seit
Februar 2018 die individuelle Situation des teilneh-
menden Kunden und optimieren das Angebot.

Die Kunden von METRO in Österreich bekommen
seit Mai 2018 durch den Kooperationspartner
VERBUND Verträge für nachhaltig erzeugte Wasser-
kraftenergie und „Smarthome“-Energiemanagement-
lösungen angeboten. Dieses Angebot wurde im Juni
2018 auch auf die Mitarbeiter von METRO Österreich
ausgeweitet. Begleitend dazu wurde in allen Märkten
während einer „Energiewoche“ Informationsmaterial
zur Verfügung gestellt.

In Frankreich vermittelt METRO Erdgasverträge
über den Kooperationspartner TOTAL. Zur Optimie-
rung der Energieverträge unserer Kunden haben wir
zusammen mit unserem Partner Economie d’Energie
darüber hinaus 700 Profikunden angeboten, ihren
Strombedarf aus erneuerbaren Energiequellen zu
beziehen. Dazu bietet METRO dann gebündelte
Vertragshandlungen an. Zusätzlich können sich
HoReCa-Kunden über eine gemeinsam mit Economie
d’Energie konzipierte Website informieren, wie sich
Wasser- und Energieverbrauch reduzieren lassen.
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VVerbeserbesserung der Enerserung der Energieeffizienz undgieeffizienz und
EnerEnergieeinsparungengieeinsparungen
Um die Energieeffizienz unserer Standorte zu stei-
gern, setzen wir sowohl auf Verhaltensänderung
(Energy Awareness Programme) als auch auf Investi-
tionen (Energy-Saving Programme). Dadurch senken
wir unseren Energiebedarf und unsere Kosten.

Im Geschäftsjahr 2017/18 haben wir u. a. im Rahmen
des Energieeinsparprogramms von METRO Whole-
sale, mit dem wir jährlich ca. 2,8 Mio. € an Energie-
kosten einsparen, 10 Mio. € investiert. Beispiele für
Maßnahmen im Berichtsjahr sind:

Eröffnung des 3. Greenstore in China mit deutlich
verringertem Energiebedarf gegenüber konventio-
nellen METRO Märkten
Installation weiterer Photovoltaikanlagen und
Erweiterung der Gesamtkapazität auf mehr
als 19.000 Kilowatt peak. In China, Deutschland,
Pakistan, Indien und Japan verfügen wir über
technisch jeweils neueste Anlagen.
Maßnahmen zur Wärmerückgewinnung in etlichen
Märkten
Umstellung von Diesel auf komprimiertes Erdgas
(Compressed Natural Gas, CNG) in einigen
Märkten in Bulgarien

Zudem eröffnete METRO im Oktober 2017 mit dem
Nullenergiegroßmarkt in St. Pölten, Österreich, den
1. Markt, der seine gesamte Energie selbst generiert
und null Treibhausgasemissionen verursacht.

OpOptimierung des Rtimierung des Resessoursourccenenvverbrerbrauchsauchs
Im Rahmen unserer Unternehmens- und Klimaschutz-
strategie achten wir zudem auf verantwortungsbe-
wusstes Ressourcenmanagement. Basis dafür ist die
METRO Umweltleitlinie. Mit ihr verpflichten wir uns zu
einem verantwortungsbewussten Umgang mit der
Umwelt und natürlichen Ressourcen. Die Einsatzfelder
hierfür sind zahlreich, z. B. in den Bereichen Logistik-
flotte und nachhaltiges Gebäudemanagement, aber

auch wenn es um den Einsatz von Kältemittel, Papier
oder konventionellem Plastik für unseren eigenen
Geschäftsbetrieb geht.

So stellen wir konsequent die firmeneigene Logis-
tikflotte der METRO LOGISTICS Germany GmbH auf
schadstoffärmere Fahrzeuge um. Der überwiegende
Teil der Fahrzeuge erfüllt bereits die Euro-6-Norm.

Einige unserer Gebäude sind nach Standards für
nachhaltiges Bauen und Gebäudemanagement zertifi-
ziert, so etwa die Greenstores in Dongguan und
Schanghai-Putuo nach LEED-Gold-Standard. 1 Objekt
am Konzernsitz in Düsseldorf ist nach BREEAM zerti-
fiziert.

Wo technisch möglich, stellen wir Kühlanlagen in
unseren Märkten auf natürliche Kältemittel um, die
deutlich weniger klimaschädlich sind. Im Geschäfts-
jahr 2017/18 haben wir dafür weitere transkritische
Kälteanlagen in Betrieb genommen, u. a. in Bulgarien,
Russland und China. Transkritisch bedeutet, dass
sowohl die Tiefkühlung als auch die Normalkühlung
mit CO2 als natürlichem Kältemittel betrieben wird.
Die transkritische Kälteanlage im Pekinger Markt IV ist
die erste Anlage dieser Art, die in China überhaupt im
kommerziellen Einzelhandel in Betrieb genommen
wurde.

Auch bei vermeintlich so einfachen Dingen wie
dem Einsatz von ressourcenschonendem Papier
können wir Wirkung entfalten: Das für unsere Werbe-
mittel verwendete Papier beziehen wir ausschließlich
aus nachhaltig bewirtschafteten Rohstoffquellen. Der
FSC®-zertifizierte Anteil liegt bei über 90 % und mehr
als 95 % des eingesetzten Papiers haben einen Recy-
clingfaseranteil von bis zu 100 %. Den Anteil von recy-
celten Fasern im Papier wollen wir dabei möglichst
weiter steigern. So haben wir beispielsweise schon
2015 den Kopierpapiereigenbedarf am Konzernsitz in
Düsseldorf vollständig auf Papiere umgestellt, die mit
dem Blauen Engel ausgezeichnet sind.
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Mit dem Ziel, Plastikmüll deutlich zu reduzieren, hat
METRO Österreich eine nachhaltige Lösung für den
Bereich Food Service Distribution (FSD) entwickelt.
Üblicherweise werden die Rollcontainer mit den für
die Belieferung von Kunden bestimmten Waren vor
dem Transport mit Einwegfolien abgedeckt. METRO
Österreich setzt hierfür nach dem erfolgreichen
Abschluss einer 1-jährigen Testphase seit Oktober
2018 eine wiederverwendbare METRO Plane ein. Bis
Ende Dezember 2018 wird diese Lösung in allen Groß-
märkten des Landes eingeführt sein. Neben dem posi-
tiven monetären Effekt steht vor allem die wesent-
liche Senkung des Abfallaufkommens durch die nicht
mehr benutzte Wickelfolie im Vordergrund.

Um Kunden für eine nachhaltige Nutzung von Plastik
zu sensibilisieren, hat METRO Ukraine im Juni 2018 in
allen Großmärkten eine umweltfreundliche Tasche
eingeführt. Im Rahmen der flankierenden Kampagne

„Become a hero: save the world from plastic“
versorgen die Großmärkte ihre Kunden zudem mit
ergänzenden Informationen und Empfehlungen,
beispielsweise Plastiktüten mehr als einmal zu nutzen,
sie nur zu verwenden, wenn es notwendig ist, und für
das Verpacken von Produkten im Markt statt Einweg-
handschuhen die ebenfalls zur Verfügung stehenden
Zangen zu gebrauchen.

In den unternehmenseigenen Kantinen sollen bis
2019 Mehrwegsysteme bisherige Einweglösungen
ersetzen.

RRedukeduktion und Vtion und Vermeidung vermeidung von Abfon Abfällenällen

Wir verstehen Abfall als Verschwendung von
Ressourcen. Daher ist es uns wichtig, innovative Ferti-
gungs- und Rückgewinnungstechnologien zu fördern,
um Kreisläufe zu schließen. Da sich die Produkte und
Verpackungen zum Ende ihrer Nutzungsphase bei
unseren Kunden befinden, beraten wir diese bei der
Frage der Entsorgung: Wir sensibilisieren unsere
Kunden an ausgewählten Standorten für das Thema
Ressourcen, informieren über Abfallvermeidung und
schaffen Anreize und Möglichkeiten für die fachge-
rechte Entsorgung, z. B. in China, Frankreich, Rumä-
nien, Spanien und Ukraine, indem wir Recyclingcon-
tainer auf den Parkplätzen unserer Märkte aufstellen.
So tragen wir dazu bei, dass Wertstoffe wieder zu
Rohstoffen werden.

Immer mehr METRO Landesgesellschaften fangen
beim Thema richtige Entsorgung auch im eigenen
Haus an: Durch das Aufstellen von getrennten Recy-
clingcontainern in den Büros wird nicht nur ganz
beiläufig informatives Wissen an Mitarbeiter vermit-
telt, sondern auch zur richtigen Mülltrennung ange-
halten.
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Insbesondere die Reduzierung von Lebensmittelver-
lusten ist für uns von großer Bedeutung. Jedes
Lebensmittel, das nicht verzehrt, sondern aussortiert
oder weggeworfen wird, steht gleichermaßen für wirt-
schaftliche, soziale und ökologische Verschwendung,
wie namentlich etwa Entsorgungskosten, Hunger
oder durch Verbrennung emittierte Treibhausgase.
Aus diesem Grund hat sich METRO im Rahmen der
Resolution zur Lebensmittelverschwendung des
Consumer Goods Forum verpflichtet, bis 2025 die im
Handel anfallenden Lebensmittelverluste um 50 % zu
reduzieren.

WWhole Surplushole Surplus

Mit Whole Surplus – Teilnehmer der 1. Runde des
METRO Accelerator Retail 2017 powered by Techstars
– hat METRO in der Türkei seit Januar 2018 einen
Kooperationspartner gefunden, der das Thema
Lebensmittelabfallreduktion gleich einem Ökosystem
ganzheitlich bearbeitet. Die Ausgangslage in der
Türkei signalisierte dringenden Handlungsbedarf,
landen dort doch bis zu 80 % der Lebensmittel, die
nicht mehr verkauft werden können, auf der Deponie
und werden so der Lebensmittelnahrungskette oder
einer anderen sinnvollen Verwertung im Einklang mit
der Lebensmittelabfallhierarchie entzogen. Durch die
Zusammenarbeit mit Whole Surplus und den Einsatz

des digitalen Marktplatzes können unsere Märkte
verzehrfähige Lebensmittel leicht an Tafelorganisa-
tionen, soziale Einrichtungen oder Tierheime
abgeben. Zudem können über die Echtzeitdatenana-
lysefunktion Lebensmittelabfälle transparent quantifi-
ziert und überwacht und so zielgerichtet Maßnahmen
ergriffen werden, um Prozesse in unserem eigenen
Geschäftsbereich weiter zu optimieren. Dadurch
werden nicht nur Abfallkosten eingespart, sondern
verzehrfähige Lebensmittel einer sinnvollen Verwen-
dung zugeführt.

Von Januar bis Ende September 2018 wurden in 21
METRO Großmärkten in der Türkei 3.860 Tonnen
Lebensmittelabfälle erfasst. Davon wurden knapp
912 Tonnen als Tierfutter an Tierheime weitergegeben
und rund 2.948 Tonnen auf Abfalldeponien entsorgt.
Im gleichen Zeitraum konnten durch die Kooperation
mit 30 türkischen Tafelorganisationen 104 Tonnen
Lebensmittel gespendet werden.

Aufgrund des erfolgreichen Piloten in der Türkei
ist Whole Surplus bereits mit weiteren METRO
Ländern wie Deutschland, Italien, Spanien und
Pakistan im Gespräch, um die Kooperation auch in
diesen Ländern auszubauen.

LLebensmittebensmittel rel rettettenen
Um Lebensmittelverschwendung zu reduzieren und
das Engagement für die Tafeln sinnvoll zu ergänzen,
arbeitet METRO Deutschland in Berlin seit 2017 mit
SIRPLUS zusammen. Das Berliner Start-up holt
Nahrungsmittel und Getränke, die nicht mehr verkauft
oder an Organisationen wie die Tafel weitergegeben
werden können, in den Großmärkten ab und verkauft
sie online sowie in den 3 Berliner SIRPLUS-Märkten zu
günstigen Preisen. Mission des jungen Unternehmens
ist es, die Wertschätzung von Lebensmitteln zu stei-
gern und zusammen mit der gesamten Lebensmittel-
industrie die Rettung von Nahrungsmitteln zu revolu-
tionieren.

DetailliertDetaillierte Analye Analyse – minimiertse – minimierte Abfe Abfälleälle
METRO bietet im Kampf gegen Lebensmittelver-
schwendung auch ihren Kunden, insbesondere den
professionellen Kunden aus dem HoReCa-Sektor,
Zugang zu Lösungen, um ihrerseits Lebensmittelab-
fälle zu reduzieren. Das Start-up KITRO – Teilnehmer
der 3. Runde des METRO Accelerator powered by
Techstars – hat sich zum Ziel gesetzt, Nahrungsmittel-
abfälle zu minimieren. Das junge Unternehmen
wendet sich mit seinem Ansatz dabei gezielt an
gastronomische Betriebe. KITRO bietet Restaurants
und Kantinen eine vollautomatische Lösung zur
Verwaltung von Lebensmittelabfällen an. Mithilfe der
Hard- und Software können alle weggeworfenen
Lebensmittel nachverfolgt und analysiert werden. Die
Daten geben den Nutzern einen detaillierten Über-
blick über Gewicht und Kosten von Lebensmittelab-
fällen und helfen dabei, Abfallquellen zu bestimmen,
betriebliche Ineffizienzen zu beseitigen und
Ressourcen effizienter zu nutzen. Der METRO Kunde
Mercure Hotel Berlin City hat die KITRO-Lösung
bereits getestet und konnte in einer 3-monatigen
Pilotphase 22 % Speiseabfälle einsparen.
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Fleisch für kFleisch für karitaaritativtive Suppenke Suppenküchenüchen

Nicht alle Lebensmittel dürfen ohne Einschränkungen
an soziale Initiativen wie die Tafeln abgegeben
werden. Die Spende von Fleisch und Fleischpro-
dukten unterliegt beispielsweise speziellen Gesund-
heitsbestimmungen.

In Frankreich unterstützt METRO daher die
Einrichtung von karitativen Suppenküchen, die diese
Bestimmungen erfüllen und somit Fleischprodukte
annehmen können. 2018 hat METRO Frankreich
8 neue Kooperationen geschlossen. Mittlerweile gibt
es dort bereits 37 solcher Partnerschaften; seit
Beginn der Aktion 2015 konnten die Fleischspenden
auf 16 % gesteigert werden. Ziel von METRO Frank-
reich ist es, in allen Märkten des Landes eine entspre-
chende Kooperation aufzubauen.

WWir setzir setzen uns ein für die Zuken uns ein für die Zukunft unserunft unsereses
PlanetPlaneten duren durch einech eine
vvererantwantwortungsbeortungsbewuswussstte Beschaffung unde Beschaffung und
SortimentsgesSortimentsgestaltung in der Lieftaltung in der Lieferkerkettettee

Als Handelsunternehmen sind wir darauf angewiesen,
dass Ressourcen langfristig verfügbar sind. Dazu
gehört auch, dass die Vielfalt der Arten und ihrer
Lebensräume unbedingt erhalten werden muss,
insbesondere, da die Produktion von Lebensmitteln
von einer Vielzahl von Beiträgen der Tiere und
Pflanzen abhängt. Deshalb unterstützt METRO die
Ziele der internationalen Konvention über biologische
Vielfalt und trägt mit zum Schutz der Biodiversität
bei. Denn zum einen sind die Ressourcen unmittelbar
das Produkt, das wir verkaufen, zum anderen werden
die Rohstoffe für die Herstellung der von uns angebo-
tenen Produkte und deren Verpackung benötigt.
Daher achten wir auf eine verantwortungsbewusste
Beschaffung und Sortimentsgestaltung.

EinkEinkaufspolitik für nachhaltige Beschaffungaufspolitik für nachhaltige Beschaffung
Mit unserer konzernweiten und produktübergrei-
fenden Einkaufspolitik für nachhaltige Beschaffung
haben wir die Basisanforderungen an ein nachhaltiges

Lieferketten- und Beschaffungsmanagement definiert.
Zugleich bündelt unsere Einkaufspolitik verschiedene
Richtlinien, die sich mit spezifischen Fragestellungen
einzelner Produkt- bzw. Rohstoffkategorien befassen.
METRO berücksichtigt bei der Beschaffung konse-
quent Nachhaltigkeitskriterien wie Ressourcenscho-
nung, Sozialverträglichkeit und Transparenz. Auf diese
Weise stärken wir unsere Beschaffungswege und
tragen zur Verbesserung der Nachhaltigkeit unserer
Produkte und somit unseres Sortiments bei.

Weiterführende Informationen zur METRO
Einkaufspolitik finden sich auf unserer Website.

Ziele im TZiele im Themenfhemenfeld veld vererantwantwortungsortungsvvollesolles
SortimentSortiment

Mit der 2016 überarbeiteten Einkaufspolitik für
Fisch und Meeresfrüchte hat sich METRO Whole-
sale ein neues Ziel gesetzt: Bis 2020 sollen 80 %
der 12 meistverkauften Fisch- und Meeresfrüch-
tesorten eine vom Unternehmen akzeptierte Nach-
haltigkeitszertifizierung vorweisen. Im Rahmen der
Global Sustainable Seafood Initiative (GSSI) setzt
sich METRO dafür ein, weltweit verfügbare Zertifi-
zierungen für nachhaltigen Fisch vergleichbar zu
machen, indem diese ein einheitliches globales
Benchmark-Tool durchlaufen.
METRO hat sich verpflichtet, mit Fokus auf die
Eigenmarkenprodukte bis 2020 ausschließlich
Palmöl aus nachhaltigen Quellen zu verwenden.
Dabei orientiert sich das Unternehmen an den
Kriterien des Roundtable on Sustainable Palm Oil
(RSPO).
Bis 2020 soll das für Eigenmarkenprodukte
verwendete Holz und Papier zu 100 % aus nach-
haltiger Forstwirtschaft stammen.
METRO beabsichtigt, bei Eigenmarkenprodukten
bis 2022 in Süd- und Westeuropa bzw. bis 2025 in
Osteuropa komplett auf Eier oder Ei aus Käfighal-
tung als Zutat bei Flüssigeiprodukten zu
verzichten und zusätzlich die Haltungsbedin-
gungen für Legehennen weiter zu verbessern.
Dazu unterstützt METRO alternative Haltungs-
formen, wie etwa Boden- oder Freilandhaltung.

Fisch aus nachhaltiger FischerFisch aus nachhaltiger Fischereiei
Fisch kommt eine immer wichtigere Bedeutung für
die Nahrungssicherung zu. Schon heute sind Milli-
arden Menschen auf die Meere als primäre Nahrungs-
quelle angewiesen. Doch die Ressource Fisch ist nicht
unbegrenzt verfügbar. Fast ein Drittel der kommer-
ziell genutzten Fischbestände in den Meeren ist über-
fischt, rund 85 % der kommerziell genutzten Fischbe-
stände gelten als maximal genutzt. Illegale Fischerei
und hohe Beifangraten dezimieren die Bestände
zusätzlich. Als einer der führenden Fischgroßhändler
Europas trägt METRO besondere Verantwortung und
engagiert sich auf vielfältige Weise:
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METRO bietet Fisch aus bestandserhaltender und
umweltverträglicher Fischerei sowie aus zertifi-
zierter Aquakultur an. Dies erkennen die Kunden
an den Siegeln des Marine Stewardship Council
(MSC) und des Aquaculture Stewardship Council
(ASC). Im Geschäftsjahr 2017/18 umfasste das
nachhaltige Fischsortiment in Deutschland
110 MSC-, 12 ASC- und 3 biozertifizierte Eigen-
marken, 1.085 MSC-zertifizierte und 48 ASC-zerti-
fizierte Markenartikel sowie 45 biozertifizierte
Markenartikel.
Die über unser internationales Einkaufsbüro aus
Aquakultur bezogenen Fisch- und Meeresfrüch-
teartikel aus Asien sind zu 90 % nach GlobalG.A.P.,
ASC und/oder Best Aquaculture Practices (BAP)
zertifiziert.
METRO pflegt den direkten Kontakt zu kleinen
Fischern und unterstützt sie in ihren nachhaltigen
Fangmethoden. Beispielsweise beziehen wir in
den Niederlanden Fische, die mithilfe des soge-
nannten Fly-Shootings gefangen wurden. Dabei
handelt es sich um eine schonendere Fangme-
thode, die keine negativen Effekte auf den Meeres-
boden hat. Die Netze verbleiben zudem weniger
lange im Wasser, was Verletzungen der Fische
vorbeugt.

Auch unser internationales Handelsbüro in der
bretonischen Hafenstadt Concarneau, das u. a. für
den direkten Einkauf von frischem Fisch zuständig
ist, kooperiert eng mit Fischern von kleinen
Fischereibooten (Petits Bateaux). Boote, die
diesen Namen tragen, dürfen maximal 24 Meter
lang sein und werden häufig von kleinen Familien-
betrieben genutzt. Das Team des Concarneau
Trading Office (CTO, internationales Handelsbüro
Concarneau) wählt täglich frühmorgens auf
15 Fischauktionen den besten Fisch der regionalen
Fischerei aus. Wichtiges Einkaufskriterium ist
dabei neben höchster Qualität insbesondere eine
schonende Fangmethode: Der Fisch muss mit
kleinen Fischereibooten gefangen worden sein.

Die Nachfrage nach Fisch ist vor allem in Japan
hoch. Zugleich wächst der Druck auf die Bestände.
Aquakultur kann ein Ausweg sein, wenn keine
Überfischung durch den Abfang von Jungfischen
aus den Meeren droht, die dann in Fischfarmen
großgezogen werden. Um dieser Problematik zu
begegnen, arbeitet METRO Japan zusammen mit
der Universität Kindai daran, Fische aus befruch-
teten Fischeiern in Aquakultur aufzuziehen und
den gesamten Prozess von der Aufzucht bis zum
Verkauf rückverfolgbar zu gestalten.

WWirtschaftirtschaften in Kren in Kreisläufeisläufenen
Grundsätzlich setzen wir uns ein für die Weiterver-
wertung von Ressourcen und deren Rückgewinnung
durch Recycling. Hier stehen die Themen Verpackung
und unser Ansatz zum Umgang mit konventionellem
Plastik im Fokus. So fördern wir das Wirtschaften in
Kreisläufen, um unseren Umweltfußabdruck zu redu-
zieren.

UmUmwweltschonende Veltschonende Verpackerpackungenungen
Verpackungen dienen im Handelsalltag nicht nur dem
Transport, der Konservierung und dem Schutz von
Waren. Auf Produktverpackungen finden Kunden
zudem Informationen und Gebrauchsanweisungen.
Aber Verpackungen stellen im Hinblick sowohl auf
Menge als auch auf Materialeinsatz zugleich eine
große Herausforderung dar.

Wir verfolgen das Ziel, die Umweltauswirkungen
von Verpackungen unserer Eigenmarkenprodukte
während des gesamten Lebenszyklus zu reduzieren
und zugleich die hohen Qualitäts- und Hygienestan-
dards zu erfüllen, die unsere Kunden erwarten. Dazu
haben wir 2013 eine Verpackungsrichtlinie verab-
schiedet und diese im Geschäftsjahr 2017/18 überar-
beitet. Die Richtlinie gilt für alle Eigenmarkenprodukt-
verpackungen, die von METRO bezogen werden. Wir
wollen innovative Lösungen erarbeiten, um die
Ressourceneffizienz zu verbessern, beispielsweise,
indem wir Verpackungsmaterial reduzieren, den
Anteil von Recyclingmaterial in Verpackungen
erhöhen und Verpackungen so gestalten, dass sich
die Anordnung auf Paletten verbessern lässt sowie
Kosten für Kunden reduziert werden können.

Von September 2014 bis September 2018 haben
wir

die Verpackung von 10.949 Eigenmarkenpro-
dukten auf ihre Umweltwirkungen hin überprüft
und sofern möglich verbessert,
100 % der SIG-Combibloc- und Tetra-Pak-Geträn-
kekartons auf FSC®-zertifizierte Alternativen
umgestellt (für global beschaffte Produkte und in
teilnehmenden Ländern) und
81 % der Verpackungen aus PVC durch nachhalti-
gere Alternativen ersetzt (für global beschaffte
Produkte und in teilnehmenden Ländern).
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Die HerDie Herausfausfororderung Plasderung Plastiktik
Um das Plastikaufkommen und damit den Plastikmüll
weiter deutlich zu reduzieren und Ressourcen so effi-
zient wie möglich zu nutzen, haben wir uns neue Ziele
gesetzt: Von Oktober 2018 bis September 2023
wollen wir

für alle Karton-, Papier- und Holzbestandteile in
Primär-, Sekundär- und Tertiärverpackungen Zerti-
fizierungen nach FSC® oder PEFC erhalten,
expandiertes Polystyrol (EPS) in allen Verpa-
ckungsbereichen (Primär-, Sekundär- und
Tertiärverpackungen) abschaffen und
insgesamt 300 Tonnen Plastik einsparen.

Im Rahmen der METRO Plastik Initiative haben wir
uns im September 2018 zudem gemeinsam mit
unseren Landesgesellschaften verpflichtet, bis 2025
herkömmliche Einwegkunststoffe durch wiederver-
wendbare, recycelbare oder kompostierbare Alterna-
tiven zu ersetzen und den Übergang zu einer
geschlossenen Kunststoff-Kreislaufwirtschaft zu
fördern.

Sowohl unsere internationalen Einkaufsbüros als auch
die lokalen Einkaufsbereiche unserer METRO Whole-
sale Länderorganisationen tragen auf vielfältige
Weise dazu bei, diese Ziele zu erreichen. Exempla-
risch hierfür stehen verschiedene Maßnahmen und
Aktivitäten, die wir seit 2018 unter dem Dach unserer
internationalen Initiative #METROPlasticFighter
bündeln:

METRO Italien hat 2018 eine neue Verpackung
für Muscheln der Eigenmarke METRO Chef
entwickelt: Ein Netz aus biologisch abbau-
barem und kompostierbarem Material ersetzt
jetzt die vormalige konventionelle Kunststoff-
verpackung des Produkts. Im Großmarkt
ausliegende Faltblätter informieren die Kunden
über die nachhaltige Verpackung.

Viele Kunden aus dem Hotel-, Restaurant- und
Cateringbereich nutzen täglich Einwegprodukte
aus Kunststoff, wie Einweggeschirr und Take-out-
Boxen. Unser Ziel ist es, verstärkt nachhaltige
Alternativen für diese Artikel anzubieten. Ein
Beispiel hierfür ist das biologisch abbaubare
Einweggeschirr der Marke METRO Professional,
das alle MAKRO Märkte in Portugal seit Mitte 2018
im Sortiment führen. Weitere 14 METRO Länder
haben ihr Sortiment ebenfalls um diese Artikel
erweitert, die in 36 verschiedenen Verkaufsein-
heiten zur Verfügung stehen. Für die Herstellung
dieser Produkte werden hochwertige Rohstoffe
wie Holz, Pflanzenfasern, Zuckerrohr oder Mais-
stärke verwendet. Wir achten dabei auf eine
Verwendung von Ressourcen, die nicht zulasten
der Nahrungsmittelproduktion geht.

WWasassermanagement entlang dersermanagement entlang der
WWertschöpfungskertschöpfungskettettee
Am Thema Wassermanagement arbeiten wir sowohl
mit unseren Lieferanten als auch mit unseren Kunden
und natürlich an den eigenen Standorten.

Um einen Überblick über die Wassernutzung in
unserer Lieferkette zu gewinnen, haben wir 2016 und
2017 eine Auswahl strategischer Lieferanten und
Eigenmarkenproduzenten zu Risiken und Chancen
sowie Managementansätzen und Zielen befragt.
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2017 haben wir die METRO Water Initiative
gestartet mit dem Ziel, das Bewusstsein für die
Themen Wasserknappheit und -verschmutzung bei
unseren Kunden weltweit zu schärfen. Dabei arbeiten
wir mit namhaften Herstellern zusammen. Ab 2019
heben wir dieses Engagement auf eine neue Ebene
und kooperieren mit der Nichtregierungsorganisation
One Drop, um Menschen in Indien den dauerhaften
Zugang zu sauberem Wasser zu ermöglichen.

An unseren eigenen Standorten sensibilisieren wir
die Kunden und teilen Good Practices.

RRegionale Beschaffungegionale Beschaffung
Indem Produkte lokal bei Zulieferern beschafft
werden, ergeben sich auch Vorteile für die Umwelt.

Die CO2-Bilanz der Waren verbessert sich durch
kürzere Transportwege. Zudem verringern sich die
Kosten der Beschaffung. Auch können Nacherntever-
luste reduziert und es kann der Lebensmittelver-
schwendung auf dieser Stufe der Wertschöpfungs-
kette vorgebeugt werden, wenn Lieferanten geschult
werden, bestimmte Standards einzuhalten, und ihre
Produkte damit marktfähig werden oder Produkte
vermarktet werden, die nicht den Handelsnormen
entsprechen. Beispiele dazu finden sich im Kapitel
Unfold Prosperity.

Eine Übersicht über alle Kennzahlen im Verant-
wortungsbereich Planet findet sich im Kapitel Kenn-
zahlen.
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UNFOLD PROUNFOLD PROSPERITYSPERITY

   UNFOLD  
ROSPERITY 
WIR GESTALTEN EINE NACHHALTIGE 
UND ERFOLGREICHE ZUKUNFT 

Wir gestalten unsere Beschaffung und das Sortiment
verantwortungsvoll und schaffen einen hohen Grad an
Transparenz entlang der gesamten Wertschöpfungs-
kette, mit dem Ziel, Mehrwert für unsere Kunden zu
generieren. So können wir unsere Kunden weltweit

mit bezahlbaren, gesunden und sicheren Qualitäts-
produkten, passenden Services und Gütern versorgen,
die sozial verantwortlich sowie umwelt- und ressour-
censchonend erzeugt werden. Gleichzeitig tragen wir
so auch zur Stärkung der lokalen Erzeugerstrukturen
und der Entwicklung der Regionen bei. Zudem geben
wir unser Fachwissen in den Bereichen Ressourcen-
management, Beschaffung und Sortimentsgestaltung
an unabhängige Unternehmer weiter, um uns und
ihnen langfristige Geschäftsperspektiven und Wettbe-
werbsvorteile zu verschaffen. So sichern wir unsere
Zukunft und fördern nachhaltige Beschaffungspro-
zesse und verantwortungsbewusstes Konsumver-
halten. Damit tragen wir bei zur Erreichung z. B. von
SDG 12.

ZukZukunft gesunft gestalttalten in unseren in unseren Ländernen Ländern

„„Ugly but tasUgly but tasty“ in Bulgarienty“ in Bulgarien
Etwa ein Fünftel der bulgarischen Gemüse- und Obst-
ernte kommt nicht in den Handel, da die Früchte in
Form, Farbe oder Größe nicht den Standards entspre-
chen – obwohl sie geschmacklich einwandfrei sind.
METRO wirkt der daraus resultierenden Lebensmittel-
verschwendung durch Nachernteverluste mit der neuen
„Ugly but Tasty“-Initiative entgegen. Für einen niedri-
gen Festpreis kann jeder METRO Kunde eine plastikfreie
Tüte mit „unperfekten“ Früchten seiner Wahl füllen.
Außerdem besuchen, informieren und schulen wir Land-
wirte zum Thema. Die Kampagne ist Teil der umfassen-
deren „Nutured with care in Bulgaria“ Initiative und
trägt dazu bei, die Vermarktungsfähigkeit dieser
„unperfekten“ Produkte zu steigern und so die Einkom-
mensmöglichkeiten für die teilnehmenden Produzenten
zu erhöhen. Geplant ist, die Kampagne auf das weitere
Sortiment auszuweiten.

SStar Ftar Farm in China und Parm in China und Pakisakistantan
Im Rahmen der Star Farm Aktivitäten unterstützen wir seit 2007 landwirtschaftliche Erzeuger und Liefe-
ranten in China dabei, international anerkannte Qualitätsstandards wie GlobalG.A.P., HACCP und Interna-
tional Food Standard (IFS) zu erfüllen sowie die Rückverfolgbarkeit und Transparenz innerhalb der Liefer-
kette zu verbessern. Star Farm ist ein landwirtschaftliches Beratungsunternehmen, das zu METRO gehört
und sich auf Qualitätssicherungssysteme sowie Rückverfolgungslösungen speziell für landwirtschaftliche
Produkte fokussiert. Ins Leben gerufen wurde das Unternehmen 2007 durch METRO Wholesale in Koope-
ration mit dem chinesischen Handelsministerium und lokalen Behörden. Ziel der Star Farm Aktivitäten ist
es, den Anteil direkt beschaffter Waren, die Produktivität und Effektivität der landwirtschaftlichen Produk-
tion und die Lebensmittelsicherheit durch Modernisierung der Lieferkette zu erhöhen. 2009 wurde hierfür
eine integrierte Rückverfolgungslösung für Lebensmittelprodukte eingeführt. Mithilfe dieses Systems
können die Kunden die Herkunft der landwirtschaftlichen Produkte im Detail nachvollziehen.
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2011 wurde die Kooperation auch in Pakistan begonnen, welche auch hier
nun dazu beiträgt, beste Produkte von den Farmern beziehen zu können
und durch die direkte Lieferantenbeziehung einen hohen Grad an Transpa-
renz an die Kunden weitergeben zu können. Als Schwesterorganisation von
METRO Pakistan arbeitet Star Farm an den gleichen Herausforderungen, die
Lebensmittelversorgungskette durch nachhaltige und innovative Methoden
aufzuwerten. 2018 startete der Punjab Skills Development Fund (finanziert
von DFID, UKaid) ein besonderes Programm mit dem Titel "Big Push for
Rural Economy - Agriculture Sector". Hier wurden über 12.000 Personen aus
60 ausgewählten Dörfern aus 4 Distrikten des südlichen Punjabs (Bahawal-
pur, Bahawalnagar, Lodhran und Muzaffargarh) in verschiedenen landwirt-
schaftlichen Fertigkeiten geschult. Star Farm verpflichtete 150 Landwirt-
schaftsspezialisten, umfangreiche theoretische und praktische Aspekte im Zusammenhang mit Vor- und
Nacherntetechniken, Pflanzenschutz, Best Crop Managementpraktiken, ideale Bewässerungsformen und
Düngemittelempfehlungen zu vermitteln. Hauptziel war auch, die Bauerngemeinschaft und viele arbeits-
lose Jugendliche zu aktivieren. Zu diesem Zweck hat Star Farm Pakistan 110 voll ausgestattete Schulungs-
zentren in den Dörfern eingerichtet und Demonstrationsflächen für den Weizen- und Baumwollanbau
eingerichtet, wo die Bauern ihre neu erworbenen Fähigkeiten und Best Practices anwenden können. In
dem Bewusstsein, dass Frauen ein integraler Bestandteil der Gemeinschaft sind und ihre Einbeziehung in
solche Projekte die Wirtschaft erheblich beeinflussen kann, wurden 1.800 Frauen (30 aus jedem Dorf)
auch in Themen wie Küchengartenbau und Lebensmittelverarbeitungstechniken direkt bei ihnen zu Hause
geschult. Insgesamt konnten wir in den letzten beiden Geschäftsjahren über 20.000 Landwirte in China
und Pakistan schulen, davon in Pakistan 5.000 Frauen.

TTrreffeffen zum Ten zum Thema „Nachhaltige Beschaffungshema „Nachhaltige Beschaffungssstruktrukturturen“ in Fren“ in Frankrankreicheich
Die Handelsmesse „Sirha Green“ in Lyon stand 2018 erstmals ganz im Zeichen einer nachhaltigen Lebens-
mittelwirtschaft. Aus diesem Anlass haben wir gemeinsam mit mehr als 60 Eigenmarkenlieferanten ein
„Sustainable Procurement Meeting“ veranstaltet. Ziel des Treffens war es, gemeinsam mit unseren Liefe-
ranten Differenzierungsmerkmale für ein nachhaltiges Wirtschaften zu erarbeiten und so beizutragen,
unser gemeinsames Geschäft weiter für die Zukunft zu rüsten. Im Verlauf des Treffens haben wir 15 Facts-
heets mit Nachhaltigkeitsverpflichtungen zu 5 Themen vorgestellt, die den Lieferanten als Richtlinien
dienen können in Bezug auf die Anforderungen von METRO, aber auch in Bezug auf ihren eigenen
Geschäftsbetrieb: Gesundheit, Umwelt & Biodiversität, Compliance, Tierwohl sowie Geschmack und
Gastro-Know-how. In verschiedenen Gesprächsrunden haben Lieferanten ihre Erfahrungen geteilt, wie sie
praktische Herausforderungen in der Umsetzung von Nachhaltigkeit in ihrem Geschäft angegangen und
überwunden haben.

Nachhaltige Beschaffung in IndienNachhaltige Beschaffung in Indien
METRO arbeitet in Indien eng mit der Food Chain Part-
nership-Initiative von Bayer Crop Science zusammen.
Sie bringt Landwirte, Händler und andere Akteure der
Wertschöpfungskette zusammen, um eine nachhaltige
Landwirtschaft in Schwellen- und Entwicklungsländern
sowie die Versorgung mit sicheren Lebensmitteln zu
fördern. So werden insbesondere in wirtschaftlich
schwächeren Regionen die lokalen Strukturen gestärkt.
Wesentlicher Bestandteil der Kooperation in Indien sind
Schulungen der Farmer zu Qualitäts- und Umweltas-
pekten. Der aktuelle Fokus liegt dabei auf dem Anbau
von Gemüse, vor allem von Tomaten, Salat, Blumenkohl
und Gurken. Wir streben an, 80 % der Beschaffung über
zentrale Sammelstellen und Plattformen zu organisie-
ren, die sich an den Richtlinien der Initiative orientieren.
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PilotprPilotprojekojekt mit kleinen und mittt mit kleinen und mittelselständischen Betrieben in Ruständischen Betrieben in Russlandsland
Kleine und mittlere Betriebe der Lebensmittelwirtschaft
in Russland zu unterstützen, ist das Ziel eines Pilotpro-
jektes in den Regionen Moskau und Krasnodar. METRO
kooperiert dabei mit regionalen Behörden, dem größten
russischen Finanzinstitut Sberbank sowie der Interna-
tional Finance Corporation (IFC). Ziel ist es, beispielhaft
den Aufbau wettbewerbsfähiger Kleinunternehmen
voranzutreiben. So erhalten Händler mit 50 bis 150 m²
Ladenfläche die Chance, das effiziente und nachhaltige
Franchise Fasol zu betreiben – mit METRO als strategi-
schem Partner. In der Region Krasnodar wurden
bereits 47 Fasol-Filialen eröffnet, in Moskau 108. Bis
Ende 2020 sollen es in Krasnodar bis zu 120 und in
Moskau bis zu 590 sein. Außerdem schulen namhafte
Branchenexperten gewerbliche Kunden aus Hotellerie
und Gastronomie zu Strategie-, Marketing- und Personalthemen. 20 Restaurants nahmen bereits an dem
Fortbildungsprogramm teil.

Ein weiterer Teil des Programms richtet sich direkt an lokale Lieferanten, konkret: an kleine und mittel-
große Lebensmittelproduzenten. Trainings und Beratung helfen den Teilnehmern, nach den Kriterien der
Global Food Safety Initiative (GFSI) zu arbeiten. Das mehrstufige Programm umfasst unter anderem
Audits, 3-tägige Trainings, Vor-Ort-Beratung und auf Wunsch Zertifizierungen. 6 Lieferanten der Region
Moskau haben bereits Audits und Trainings durchlaufen. Eine Ausweitung auf weitere Regionen ist
geplant.

RückRückvverferfolgbarkolgbarkeiteit

Wir setzen uns für die Rückverfolgbarkeit von
Produkten ein, um die Sicherheit und hohe Qualität
der Produkte zu gewährleisten und Kunden sowie
Lieferanten dabei zu unterstützen, ihrerseits gesetz-
liche Anforderungen zu erfüllen. Auch tragen wir
dazu bei, dass Ressourcen geschützt und illegale
Aktivitäten vermieden werden. Dazu haben wir
gemeinsam mit weiteren Händlern, namhaften Part-
nern und der Standardisierungsorganisation GS1
Germany unsere branchenübergreifende internatio-

nale Rückverfolgbarkeitslösung entwickelt, mit der
sich Produkte vom Ursprung bis zur Abgabe an den
Kunden zurückverfolgen lassen. Sie ermöglicht es,
relevante Daten – etwa zu Produkten und Lieferanten
– elektronisch zu erfassen und über eine Software-
plattform zusammenzuführen. So wird der Zugriff auf
diese Informationen für Kunden und andere Nutzer
deutlich einfacher und zuverlässiger.

Zudem wird gewährleistet, dass unsere gewerblichen
Kunden wiederum ihren Kunden Auskunft zur
Herkunft und Beschaffenheit der Waren geben
können. Mit der PRO TRACE App sind derzeit rund
800 Fischprodukte und rund 2.000 Fleischprodukte
in Deutschland rückverfolgbar. Seit Beginn des
Projekts 2015 nehmen mittlerweile verschiedene
weitere METRO Landesorganisationen sowie unsere
internationalen Handelsbüros teil. Nach der Auswei-
tung auf Länderebene in den Sortimentsbereichen
Fisch und Fleisch wurde im Geschäftsjahr 2017/18 die
Optimierung des Lösungsansatzes zur Erfassung auch
von internen Verarbeitungsvorgängen erfolgreich
getestet. Darüber hinaus wurde eine kompakte
inhouse-Lösung geschaffen, die insbesondere den
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METRO-Eigenmarkenherstellern zur Verfügung steht
und einen besonderen Service bietet.

Zusammenarbeit mit unserZusammenarbeit mit unseren Liefen Liefererantantenen

Für Transparenz in Bezug auf die genutzten
Ressourcen und die Beschaffung von Produkten
sorgen wir auch durch direkte Beziehungen zu
unseren Geschäftspartnern. Um unseren Kunden in
allen Märkten ein attraktives, einzigartiges und verant-
wortungsbewusst gestaltetes Sortiment anzubieten,
das sich durch Sorg- und Vielfalt, Frische sowie hohe
Qualität auszeichnet, stehen wir nicht nur auf lokaler
Ebene in unseren METRO Ländern eng mit unseren
Lieferanten im Kontakt. Auch über unsere internatio-
nalen Handelsbüros, über die wir die gebündelte
Beschaffung für die METRO Wholesale Landesorgani-
sationen steuern, verfolgen wir diesen Ansatz., Wir
betreiben wir 6 internationale Einkaufsbüros für den
Einkauf von Lebensmitteln in Boston, Concarneau,
Rotterdam, Valencia, Düsseldorf und Hongkong sowie
ein weiteres Büro in Hongkong für den Einkauf von
Nichtlebensmitteln. Produkte werden direkt vom
Ursprungsort bezogen, Marktpotenziale und Syner-
gien in der Beschaffung gezielt genutzt. Das Konzept
der Beschaffung direkt von den Erzeugern bezie-
hungsweise Produzenten sorgt für optimierte Logis-
tikströme und ermöglicht es, die hohe Qualität,
Frische und Sicherheit der Produkte zu gewährleisten
sowie langfristige, transparente Beziehungen zu den

Lieferanten aufzubauen: gute Voraussetzungen dafür,
die Rahmenbedingungen für ein gesundes wirtschaft-
liches Wachstum zu setzen.

RRegionale Pregionale Produkodukttee

Bei der Gestaltung und Zusammensetzung unserer
Sortimente setzen wir gezielt auf regionale Artikel.
Mit der Beschaffung von Produkten wie Obst,
Gemüse, Fleisch und Milcherzeugnissen von heimi-
schen Erzeugern und Herstellern kommen wir nicht
nur der wachsenden Nachfrage unserer Kunden nach
regionalen Produkten nach. Wir unterstützen und
stärken zudem auch die lokalen Erzeugerstrukturen
und tragen so gemeinsam mit unseren Kunden zur
wirtschaftlichen Entwicklung der Regionen bei. In
vielen Fällen zeigen regionale Produkte auch eine
verbesserte Umweltbilanz auf, was als zusätzlicher
Mehrwert betrachtet wird.

Eine Herausforderung im Bereich regionaler
Produkte ist jedoch die Festlegung einer Definition
dafür. Dies gilt vor allem auch für die Kommunikation
unseren Kunden gegenüber sowie die daraus resultie-
rende Erwartungshaltung. Da eine einheitliche Defini-
tion jedoch weder verfügbar noch sinnvoll interna-
tional darstellbar ist arbeiten einige METRO Landes-
organisationen mit einem Kriterienkatalog, der
landesspezifisch hilft, regionale Produkte als solche
zu definieren.

Beispiele aus den LändernBeispiele aus den Ländern

LLokokale Prale Produkoduktte in Bulgariene in Bulgarien
Das EU-Siegel „geschützte geografische Angabe“ (g. g. A.) bietet Verbrauchern eine Garantie für authenti-
sche, regionale Spezialitäten. METRO Bulgarien unterstützt Landwirte dabei, diese Auszeichnung für ihre
Produkte zu erhalten – sei es für Obst, Gemüse oder Fleisch. 2 Bewerbungen zum Erhalt der g.g.A. sind
derzeit in Vorbereitung: von Produzenten einer Bohnensorte aus der Region Smiliyan sowie von Landwir-
ten, die Reseleshki-Zwiebeln anbauen – eine Sorte, die nur in der Region Cherven Bryag kultiviert wird.
METRO arbeitet in der Initiative auch mit Nichtregierungsorganisationen zusammen.

LLokokale Prale Produkoduktte aus türkischen Re aus türkischen Regionenegionen
Im Rahmen des Projekts Local Seed setzt sich METRO Türkei für den Schutz von naturbelassenem und
ursprünglichem Saatgut ein. Unsere Landesgesellschaft arbeitet eng mit lokalen Erzeugern zusammen und
garantiert ihnen für die aus heimischem Saatgut entstehenden und für die Region charakteristischen
Agrarprodukte eine vollständige Abnahme. Dies sind 10 verschiedene Tomatensorten, 4 Paprikasorten und
1 bestimmte Gurkensorte. Zudem organisiert METRO Türkei GlobalG.A.P.-Trainings für Landwirte und
unterstützt sie dabei, internationale Hygiene- und Arbeitsstandards zu erfüllen. Abhängig von der Saison
sind bereits 15 mit einem das Projekt ausweisende Logo gekennzeichnete Produkte exklusiv in den türki-
schen Großmärkten erhältlich.
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Darüber hinaus setzt sich METRO Türkei dafür ein, in
der Öffentlichkeit ein größeres Bewusstsein für Erzeug-
nisse mit g.g.A. Kennzeichnung zu schaffen. Kunden
finden bereits mehr als 130 dieser gekennzeichneten
Produkte in den Großmärkten des Landes. Die Landes-
gesellschaft unterstützt lokale Lieferanten bei den
Registrierungsprozessen und hat dem Thema durch
seine Aktivitäten auch auf Regierungsebene zu
Aufmerksamkeit verholfen.

EinsaEinsatz für das ktz für das kulinarische Erbe in Bulgarien und Pulinarische Erbe in Bulgarien und Polenolen
METRO Bulgarien hat einen Wettbewerb rund um das
kulinarische Erbe des Landes gestartet. Ziel ist es, teils
jahrhundertealte Rezepte zu sammeln, die den
Geschmack und die Kultur Bulgariens geprägt haben.
Teilnehmen und Rezepte einschicken können Profi- und
Hobby-Köche gleichermaßen. Die Europäische Kommis-
sion hat die Initiative in das Programm des Europäi-
schen Kulturerbejahres 2018 aufgenommen.

Um bei den gewerblichen Kunden in Polen das
Bewusstsein für die kulinarischen Traditionen ihres
Landes zu schärfen, hat MAKRO Polen 2018 das
Programm „Polnische kulinarische Schätze“ gestartet.
Es vermittelt Wissen und dient auch dazu, ein Netzwerk
zum Thema aufzubauen. Bei den ersten 10 Schulungen
haben bereits 200 Teilnehmer etwa 30 historische polnische Rezepte kennengelernt – interpretiert durch
namhafte Küchenchefs. Anlässlich des 100. Jahrestages der polnischen Unabhängigkeit hat MAKRO Polen
außerdem ein Buch mit 100 traditionsreichen Rezepten veröffentlicht.

RRegionale Fleischspeegionale Fleischspezialitäzialitätten aus Ösen aus Östterrerreicheich
METRO Österreich erweitert das Fleischsortiment sukzessive um
regionale und nachhaltig produzierte Spezialitäten. So ist exklusiv
im Salzburger Großmarkt seit Oktober 2018 Fleisch von Kühen aus
dem Biosphärenpark „Reine Lungau“ erhältlich. Gemeinsam mit
Kleinbauern der Parkregion hat METRO die Idee entwickelt, nicht
nur die Milch, sondern auch das Fleisch der Tiere zu vermarkten. Die
Kühe erhalten fast ausschließlich natürliches Grünfutter von Weiden
in mehr als 1.000 Metern Höhe. In Niederösterreich hat METRO
außerdem das „Tristingtaler Rind“ ins Sortiment aufgenommen. Im Januar 2019 folgen steirisches sowie
niederösterreichisches Duroc-Schwein mit dem AMA (Agrarmarkt Austria)-Gütesiegel.
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METRO UkrMETRO Ukraine waine weiteitet Initiaet Initiativtive „Fe „Fermoermovve“ ause“ aus
Seit 2016 kooperiert METRO mit dem Landwirtschafts-
ministerium der Ukraine und Saatgutlieferanten, um
lokale Landwirte zu unterstützten. Die Partner verteilen
dabei Saatgut und Düngemittel an die Produzenten der
Region. Diese liefern die Früchte später an METRO.
Durch die Zusage der METRO können wir insbesondere
kleinen Produzenten Sicherheit bieten und sie in ihrer
Entwicklung stärken. In den Großmärkten firmieren die
verantwortungsbewusst erzeugten, gesunden und
einheimischen Erzeugnisse dann unter der Eigenmarke
„Fermove“, die es unseren Kunden ermöglicht, durch
den Einkauf die lokalen Erzeugerstrukturen zu unter-
stützen.

Seit 2017 lässt METRO nach dem gleichen Prinzip
auch Setzlinge u. a. für Tomaten, Paprika und Aubergi-
nen vorziehen, um sie in den Märkten anzubieten. Auf diese Weise animieren wir unsere gewerblichen
Kunden, selbst zum Farmer zu werden. Im nächsten Schritt wollen wir „Fermove“ zu einer globalen Platt-
form ausbauen, die ukrainische Frischeprodukte lokal und EU-weit vertreibt.

Nachhaltiges SortimentNachhaltiges Sortiment

Indem wir Kunden dabei unterstützen, Kaufentschei-
dungen zugunsten nachhaltiger Produkte zu treffen,
fördern wir auch einen nachhaltigen Lebensstil. Zur
besseren Kundenorientierung setzen wir auf Labels,
die für die Zertifizierung nach bestimmten Nachhal-
tigkeitsstandards bürgen. Auch unsere Eigenmarken
kennzeichnen wir entsprechend. Begleitend stellen
wir in unseren Märkten Informationen zur Verfügung
und treten mit unseren Kunden in Dialog. Denn wir
sind überzeugt: indem wir unser Angebot für ein
verantwortungsbewusstes Sortiment ausbauen regen
wir die Nachfrage und damit den Konsum dieser
Produkte an und tragen so quasi in einem Kreislaufge-
danken dazu bei, eine verantwortungsbewusste
Zukunft entlang der gesamten Wertschöpfungskette
zu gestalten.

Im Sortiment unserer Vertriebslinien finden sich
beispielsweise Artikel aus fairem Handel sowie
Lebensmittel, die mit dem europäischen Biosiegel
gekennzeichnet sind. Im Geschäftsjahr 2017/18 betrug
der Umsatz von METRO Wholesale und Real in

Deutschland mit fair gehandelten Produkten über
13 Mio. €. In dieser Angabe sind Artikel berücksichtigt,
die mit dem Fairtrade- oder GEPA-Label gekenn-
zeichnet sind. Mit Produkten, die nach EU-Bio-Verord-
nung zertifiziert sind, setzten unsere Vertriebslinien
deutschlandweit im gleichen Zeitraum insgesamt
knapp 146 Mio. € um. Ebenso bietet unser Sortiment
Erzeugnisse aus nachhaltiger Fischerei und Aqua-
kultur. Darunter verstehen wir Produkte mit dem
Siegel des Marine Stewardship Council (MSC) und des
Aquaculture Stewardship Council (ASC) sowie mit
dem EU-Bio-Label und GlobalG.A.P.. Im Geschäftsjahr
2017/18 erwirtschaftete METRO Wholesale und Real in
Deutschland mit diesem nachhaltigen Fischsortiment
einen Umsatz von mehr als 115 Mio. €. Mit regionalen
Produkten erwirtschaftete Real 394 Mio. € im abge-
laufenen Geschäftsjahr. Verstärkt bietet die Vertriebs-
linie ihren Kunden Produkte aus nachhaltiger Forst-
wirtschaft an. Der Umsatz mit Produkten, die das
Label des Forest Stewardship Council® (FSC®) oder
des Programme for the Endorsement of Forest Certi-
fication Schemes (Programm für die Anerkennung
von Forstzertifizierungssystemen, PEFC) tragen, lag
bei rund 42 Mio. €. Aufgrund des gesteigerten Inter-
esses unserer Kunden an nachhaltigeren Produkten
und den damit verbundenen Potenzialen für unser
Geschäft arbeiten wir weiter daran, die Anteile nach-
haltigerer Produkte in unserem Sortiment zu erhöhen.

Wir arbeiten kontinuierlich daran, diese Zahlen
auch für alle anderen Länder zu erheben, in denen
METRO aktiv ist. Auch wenn dies aufgrund unter-
schiedlicher Datensysteme in den einzelnen Ländern
herausfordernd ist, sind wir im Geschäftsjahr 2017/18
einen großen Schritt vorangekommen. 16 von 25
METRO Länder haben ihre Daten erbracht z. B. zu
Produkten, die nach EU-Bio-Verordnung oder mit
dem Siegel des MSC, des ASC sowie mit dem EU-Bio-
Label und GlobalG.A.P. zertifiziert sind. Die Daten zu
Umsätzen außerhalb Deutschlands können jedoch
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mangels einheitlicher Methodik und Datenqualität
derzeit noch nicht prüfungstauglich berichtet werden.

Hinsichtlich der Verpflichtung von METRO Whole-
sale bezüglich des Einsatzes von nachhaltigem Palmöl
bis 2020 ist das Unternehmen im Geschäftsjahr 2017/
18 dank seiner internationalen Handelsbüros einen
großen Schritt vorangekommen: Es wurden mehr als

50.000 Tonnen Pommes frites und andere Kartoffel-
produkte mit nachhaltigem Palmöl (Mass-Balance-
Zertifizierung) eingekauft und in 24 METRO Whole-
sale-Länder geliefert.

Mehr Kennzahlen im Verantwortungsbereich
Prosperity finden sich im Kapitel Kennzahlen.

AkAktivitätivitätten unseren unserer Länderer Länder

SusSustainable Fish Initiatainable Fish Initiativtive in Japane in Japan
In keinem anderen Land der Welt sind die Ansprüche an die Qualität von Frischfisch so hoch wie in Japan.
Um auch die Nachhaltigkeitsstandards in der Beschaffung weiter zu erhöhen, hat unsere dortige Landes-
gesellschaft im April 2018 die Sustainable Fish Initiative gestartet. Sie setzt auf Partnerschaften mit Liefe-
ranten und mehr Information für gewerbliche Kunden, um ökologische und wirtschaftliche Lösungen zu
fördern. Vorbereitende Treffen gab es unter anderem mit dem ASC, MSC sowie mit „Chefs for the Blue“ –
einem neuen Projekt von Top-Küchenchefs aus Tokio, sowie Behörden, Ministerien, Meereswissenschaftlern
und Nichtregierungsorganisationen. METRO Japan wird bis 2020 den Anteil an ASC- und MSC-zertifizier-
ten Produkten im Sortiment weiter ausbauen und seine Märkte auf eine Chain of Custody Zertifizierung für
MSC und ASC umstellen. Mit seiner Expertise im Bereich Fisch möchte METRO Japan dazu beitragen, als
bevorzugter Lieferant für die Olympischen Spiele 2020 in Japan ausgewählt zu werden.

Gesundes Sortiment in DeutschlandGesundes Sortiment in Deutschland
Wir haben den Anspruch, Gewerbetreibenden und deren Kunden eine gesunde Ernährung zu ermöglichen
und auch dadurch nachhaltige Lebensstile zu fördern. Daher bieten wir nicht nur ein umfangreiches Sorti-
ment im Bereich Obst und Gemüse sowie Frischeprodukte, sondern erweitern unser Angebot zudem um
vegane und spezielle Produkte wie laktose- oder glutenfreie Artikel für Verbraucher mit Lebensmittelinto-
leranzen. Mittlerweile finden Kunden in den deutschen METRO Großmärkten ein Sortiment von 210 vega-
nen Produkten, darunter zahlreiche Käse- und Fleischalternativen und laktose- oder glutenfreie Produkte.

IntInternaernationale Ktionale Kundenumfrundenumfrage „age „Gesundheit & WGesundheit & Wohlbefinden“ohlbefinden“
Zwischen August und Oktober 2018 hat das Corporate Qualitätssicherungsteam der METRO AG eine
Kundenbefragung in unseren 25 METRO Ländern durchgeführt, um unsere Strategie zu gesunder Ernäh-
rung zu überprüfen und neue Maßnahmen daraus abzuleiten: Was ist für unsere gewerbliche Kunden ein
gesundes Produkt? Welche Rolle spielen entsprechende Angebote für ihren Geschäftserfolg, und wie
können wir sie unterstützen? Das Ziel der Umfrage mit insgesamt jeweils 10 Fragen für unsere 3 Kunden-
gruppen (HoReCa, Trader, SCO) ist es, unsere Kunden künftig noch stärker vom Trend zu einer gesunden
Lebensführung profitieren zu lassen. Insgesamt haben 20.225 Kunden den online-Fragenbogen ganz oder
teilweise ausgefüllt. Die top 3 Erkenntnisse aus der Umfrage sind 1. die Wichtigkeit von ultra-frische und
regionalen Produkten, v.a. Obst und Gemüse, 2. Reformulierungsprodukte, die „weniger von …“ ausweisen
sowie 3. Produkte, die „frei von …“ anzeigen, z. B. glutenfrei. In diese letzte Gruppe fallen auch vegane oder
vegetarische Produkte.

WWeiteiterergabe vgabe von Knoon Knoww-ho-howw

Als weltweit agierendes Handelsunternehmen können
wir eine Schlüsselrolle einnehmen, wenn es um die
Verbreitung von Know-how v. a. rund um nachhaltige
Beschaffung und Sortimentsgestaltung geht. Wir
stehen unseren gewerblichen Partnern an allen Stand-
orten als kompetenter Ansprechpartner zur Seite und
unterstützen sie gezielt durch regional ausgerichtete
Aktivitäten. Auch so tragen wir dazu bei, dass nach-
haltige Initiativen ihre Wirkung entfalten.

MAKRO Polen z. B. etabliert durch das „Chef for
Chefs“-Programm landesweit den Austausch von
gewerblichen Kunden aus Hotellerie, Gastronomie
und Catering. Es hat zum Ziel, den Dialog mit unseren
Partnern und Experten zu intensivieren und Wissen
über Trends wie etwa rund um kulinarische Innova-

tionen der Branche weiterzugeben. Seit Start des
Projekts haben wir bereits 24 Veranstaltungen in 12
Städten mit rund 2.500 Teilnehmern organisiert.

DaDattentrentransparansparenz gegenenz gegen
LLebensmittebensmittelvelverscherschwwendungendung

Eines der wichtigsten und wirkungsvollsten Aktivi-
tätsfelder, um unsere Zukunft zu sichern liegt im
Bereich des Einsatzes gegen Lebensmittelverschwen-
dung. Hier können wir als METRO in unseren eigenen
Geschäftsbetrieben, aber v. a. auch mit unseren Liefe-
ranten und unseren Kunden sowie deren Kunden in
Privathaushalten Veränderung bewirken. Wichtige
Hebel bei der Herausforderung Lebensmittelver-
schwendung sind dabei die Erhebung von Daten
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sowie die Kundenkommunikation, um über Verhal-
tensänderungen Wirkung zu entfalten. METRO Türkei
ist hierzu aktiv: Von 49 Millionen Tonnen Obst und
Gemüse, die jährlich in der Türkei produziert werden,
gehen rund 25 bis 40 % in der Produktions- und
Lieferkette verloren. Das ist das Ergebnis einer Unter-
suchung, die METRO Türkei in Kooperation mit dem
Scientific and Technological Research Council
TÜBİTAK 2016 durchgeführt hat.

Um ein breiteres öffentliches Bewusstsein für dieses
Problem zu schaffen und Lebensmittelabfälle und
-verluste gezielt zu reduzieren, startete METRO Türkei
2017 eine umfassende Kommunikationskampagne
sowie zahlreiche Aktivitäten. Dazu zählt beispiels-
weise die im Rahmen der Restaurant Woche 2017 ins
Leben gerufene „METRO Food Initiative“. Gemeinsam
mit 50 führenden Köchen und mehr als 100 Restau-
rantbetreibern wurde z. B. auch über social media
und Videos Aufmerksamkeit auf das Thema Lebens-
mittelverluste und -verschwendung gelenkt.
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ENHANCE PENHANCE PARTNERSHIPARTNERSHIP

 
 

ENHANCE 
ARTNERSHIP

WIR BAUEN AUF DIE KRAFT 
VON GEMEINSCHAFT UND 
KOOPERATION  

Wir motivieren zu nachhaltigem Handeln, indem wir
selbst Verantwortung übernehmen und Kunden und
Partner mit neuem Denken inspirieren. Das macht uns
für (zukünftige) Mitarbeiter zu einem attraktiven
Arbeitgeber und für unsere Kunden, Geschäftspartner
und Vertreter aus Politik, Wissenschaft und
Verbänden zu einem vertrauenswürdigen Partner. Im
Dialog mit unseren internen und externen Stakehol-
dern gleichen wir unser unternehmerisches Handeln
mit den gesellschaftlichen Bedürfnissen ab. Wir enga-
gieren uns an unseren Standorten und durch unsere
Geschäftsbeziehungen für die Gemeinschaft. So
arbeiten wir an der Lösung globaler Herausforde-
rungen und leisten mit unserem Engagement für wirt-
schaftliche, soziale und ökologische Belange einen
Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung.

In unserem sozialen und ökologischen Engage-
ment arbeiten wir häufig mit PPartnerartnerororganisaganisationentionen
zusammen. Auf diese Weise erhöhen wir die Effekti-
vität und Reichweite der Initiativen:

2017 haben wir die METRO Water Initiative
gestartet mit dem Ziel, das Bewusstsein für die
Themen Wasserknappheit und -verschmutzung
weltweit zu schärfen. Dabei arbeiten wir mit
namhaften Herstellern zusammen. Ab 2019 heben
wir unser Engagement auf eine neue Ebene und
kooperieren mit der Nichtregierungsorganisation
One Drop. Diese hat sich auf die Umsetzung nach-
haltig wirksamer Wasserprojekte spezialisiert.
Gemeinsam ermöglichen wir ein Hilfsprojekt in
Indien – in einer Region, die besonders unter dem
Mangel an sauberem Wasser leidet. In einer zwei-
wöchigen Promotion-Aktion in den Märkten sollen
genügend Spenden gesammelt werden, um das
Projekt über 3 Jahre zu finanzieren. METRO hat
eine Spendensumme von 1,2 Mio. € vertraglich
garantiert.

Wir glauben daran, dass auch Technologie zur
Erreichung von Nachhaltigkeitszielen beitragen
kann. Gemeinsam mit unserem IT-Unternehmen
METRO-NOM stellen wir daher unseren Mitarbei-
tern sukzessive die Suchmaschine EEccosiaosia zur
Verfügung. Die „grüne“ Suchmaschine aus Berlin
mit derzeit einer Nutzerzahl von über einer Million
am Tag steckt 80 % ihres Gewinns in Aufforstungs-
projekte auf der ganzen Welt. Fast 45 Millionen
Bäume sind auf diese Art schon gepflanzt worden
– sekündlich werden es mehr, wie man auf der
Startseite von Ecosia sehen kann. Als erster
Standort nutzt seit Juni 2018 der METRO Campus
Düsseldorf die Suchmaschine als Standardeinstel-
lung. Schon nach wenigen Wochen konnten dank
METRO Suchen 5.500 Bäume gepflanzt werden.
Ecosia soll künftig auch in anderen METRO
Ländern, z. B. Österreich, Frankreich, Belgien, den
Niederlanden, Italien, Spanien und Portugal
zugänglich sein.
Auch beim Kampf gegen Lebensmittelverschwen-
dung gehen wir mit Partnern gemeinsam vor. Das
Start-up Whole Surplus hat als Teilnehmer des
METRO Accelerators eine IT-Lösung entwickelt,
die Unternehmen bei der Datenerhebung sowie
optimalen Verteilung überschüssiger Lebensmittel
hilft. Direkt an Verbraucher richtet sich die Initia-
tive SIRPLUS. Seit 2017 unterstützt METRO dieses
Start-up, das überschüssige Lebensmittel zu güns-
tigen Preisen im Handel und online verkauft. Um
qualitativ noch einwandfreie, aber nicht mehr
lange haltbare Lebensmittel bedürftigen
Menschen zugänglich zu machen, kooperiert
METRO außerdem seit mehr als 2 Jahrzehnten mit
der „Tafel“-Bewegung. Die Zusammenarbeit bauen
wir auch international kontinuierlich aus.
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METRO unterstützt eine Reihe internationaler
Umwelt- und Klima-Initiativen, die auf die Kraft der
Partnerschaft setzen: So haben wir 2017 z. B. eine
Selbstverpflichtung zum Schutz des besonders
bedrohten Thunfischs unterzeichnet, die „TTunauna
202020 T20 Trracaceability Declareability Declaraationtion“. METRO ist
außerdem aktives Mitglied der Global SusGlobal Sustainabletainable
SeafSeafood Initiaood Initiativtive (e (GSGSSI)SI).

2018 haben wir uns intensiv in das CConsumeronsumer
Goods FGoods Forum (orum (CCGF)GF) eingebracht – METROs
Vorstandsvorsitzender Olaf Koch hält derzeit die
Position des Co-Chairs für die Seite des Handels
beim CGF. Die gemeinsame Plattform von Herstel-
lern und Händlern strebt nach Lösungen für
zentrale Fragen der Branche, auch speziell im
Bereich Nachhaltigkeit. Hier werden Themen wie
Gesundheit, Menschenrechte sowie Ressourcen-
schutz bearbeitet, wie
etwa der Schutz der
Regenwälder vor Abhol-
zung. Bereits am
25. Oktober 2017 hat
METRO als erstes deut-
sches Handelsunter-
nehmen das sogenannte
„Cerrado Manifesto“ unterzeichnet. Es ist ein
Aufruf zum Handeln, um die Abholzung und damit
den unwiederbringlichen Verlust der ursprüngli-
chen Vegetation in der brasilianischen Region
Cerrado zu beenden. 23 globale Firmen haben
sich beteiligt.

Weitere Mitgliedschaften bestehen im RRoundtableoundtable
on Suson Sustainable Ptainable Palm Oil (RSPOalm Oil (RSPO)) sowie seit Anfang
2018 im RRoundtable on Roundtable on Responsible Soesponsible Soy (RTRS)y (RTRS).

Um kontinuierlich Fortschritte in Richtung einer
effizienten und nachhaltigen Ressourcennutzung
zu erzielen, engagieren wir uns mit anderen
großen europäischen Handelsunternehmen und
der Europäischen Kommission (Generaldirektion
Umwelt) im Rahmen des Retailers’ Environmental
Action Programme (REAP). Die gemeinsame
Plattform dient dazu, den nachhaltigen Konsum
gemeinsam mit anderen Handelsunternehmen
voranzutreiben, Erfahrungswerte auszutauschen
und beispielhafte Projekte im Bereich Umwelt- und
Ressourcenmanagement vorzustellen. Am aktu-
ellen REAP-Mandat, das von 2016 bis 2018 läuft
und sich dem Thema Kreislaufwirtschaft (Circular
Economy) widmet, beteiligen sich unsere
Vertriebslinien mit verschiedenen Zielen und
Maßnahmen, die zur Erreichung einer Kreislauf-
wirtschaft beitragen sollen. Zu unseren insgesamt
7 Verpflichtungen zählen u. a.:

die Einrichtung von Sammelstellen für
genutzte Kochfette und -öle zur Wiederver-
wendung als Energieträger: METRO Frankreich
konnte 2017 in enger Kooperation mit 5.183
HoReCa-Kunden 693 Tonnen Kochfette und
-öle sammeln und für die Erzeugung von
Biogas bereitstellen.
der Verzicht auf die Ausgabe kostenfreier Plas-
tiktüten, um den Einsatz von Ressourcen zu
reduzieren: Dieses Ziel ist in allen Real Märkten
bereits erreicht. Seit 2016 werden in den
Kassenbereichen bei Real keine Einwegplastik-
tüten mehr ausgegeben. Das Unternehmen
bietet seinen Kunden stattdessen wiederver-
wendbare PET-Taschen oder FSC®-zertifizierte
Papiertüten an.
die Überprüfung von Eigenmarken-Produktver-
packungen mit Blick auf Optimierungsmöglich-
keiten: Seit 2017 haben sich weitere METRO
Länder und Bereiche dieser Initiative ange-
schlossen, darunter die Türkei, China, Bulga-
rien, Österreich und das internationale
Einkaufsbüro für Frischfleisch in Rotterdam.
die 100-prozentige Umstellung der SIG und
Tetra Pak Getränkekartons auf FSC®-Zertifizie-
rung (für global beschaffte Produkte und in
teilnehmenden Ländern) sowie die Ersetzung
von PVC-Verpackungen durch nachhaltigere
Alternativen.

4242 Verantwortung @ METRO Enhance Partnership

METROMETRO CCORPORORPORAATE RESPONSIBILITY REPORT 20TE RESPONSIBILITY REPORT 2017 / 1817 / 18



Zu einer wachsenden Herausforderung wird der
Umgang mit Plastikmüll. METRO hat daher den
runden Tisch „„Unser AUnser Aususwweg aus dem Eineg aus dem Einwweg“eg“
ins Leben gerufen. Vertreter der gesamten Wert-
schöpfungskette waren zur Auftaktveranstaltung
am 20. September 2018 eingeladen – denn nur
gemeinsam lassen sich hierzu tragfähige Lösungen
entwickeln. METRO geht voran, indem wir bis
Ende 2019 in allen Kantinen in Deutschland
Einweg- durch Mehrweglösungen ersetzen. Diese
Umstellung soll bis Ende 2020 an allen METRO
Standorten ausgerollt werden. Außerdem haben
wir uns verpflichtet, in unseren Sortimenten bis
2025 herkömmliche Einwegkunststoffe sukzessive
durch wiederverwertbare, recycelbare oder
kompostierbare Materialien zu ersetzen.

Beispiele aus den LändernBeispiele aus den Ländern

KKundendialog Frundendialog Frankrankreicheich
Bereits zum zweiten Mal nach 2017 lud METRO Frankreich ihre Kunden und andere Experten im Bereich
Nachhaltigkeit in der Lebensmittelbranche zum Dialog ein unter dem Motto „Mein Restaurant wird grün“.
Auf der Konferenz ging es um den partnerschaftlichen Austausch und die Erkenntnis, dass man den Weg
zu mehr Nachhaltigkeit besser gemeinsam beschreitet, um tatsächliche Veränderungen herbeizuführen.

Ein gutes Beispiel hierfür ist die Zusammenarbeit zwischen METRO und Baluchon. So hat METRO als
eine der Ersten verstanden, dass Baluchon kein herkömmliches Lebensmittelunternehmen ist. Neben der
Entwicklung, Produktion und Vermarktung von Fertiggerichten und dem Catering-Service ist es das Ziel,
die Produktion als Möglichkeit zu nutzen für die Ausbildung und Eingliederung von Menschen ohne
Beschäftigung im Bereich Küche und Logistik. Die Eigentümer von Baluchon sind nicht nur an der finanzi-
ellen Rentabilität ihres Kapitals interessiert, sondern sie streben an, dass die Geschäftstätigkeit nachhaltig
ist und den maximalen Mehrwert in sozialer, gesellschaftlicher und ökologischer Hinsicht erzielt. Das
können sie nur in Zusammenarbeit mit anderen Akteuren erreichen, besonders mit etablierten Unterneh-
men wie der METRO, die sich auf positive Weise engagieren.

METRO Ungarn untMETRO Ungarn unterserstützt Ltützt Leadership-Preadership-Progrogramm zu Nachhaltigkamm zu Nachhaltigkeiteit
Das World Business Council for Sustainable Development (WBCSD) hat ein Programm für künftige
Führungskräfte namens „Future Leaders“ entwickelt, das Themen rund um nachhaltiges Wirtschaften in
Unternehmen behandelt. METRO Ungarn hat 2017 die Tochterorganisation des WBCSD, das Business
Council for Sustainable Development in Hungary (BCSDH), als Mentor-Unternehmen sowie bei der
Ausrichtung eines Unternehmertages in Form einer Ausbildungsstation in ihrer „Gastro Academy“ unter-
stützt. 2018 hat erstmals eine Nachwuchskraft von METRO Ungarn an der nationalen Adaption des
WBCSD Führungskräfteprogramms teilgenommen. 2019 wird ein weiterer Mitarbeiter an dem Programm
teilnehmen.

Gesellschaftliches Engagement mit unserGesellschaftliches Engagement mit unserenen
PPartnernartnern

Als Handelsunternehmen hat METRO eine enge
Verbindung zu ihrem gesellschaftlichen Umfeld.
Täglich pflegen wir Beziehungen zu vielen Millionen
Menschen: Menschen, die mit oder für uns arbeiten,
bei uns einkaufen oder mit denen wir in einer anderen
Form im Austausch stehen. Unser soziales und ökolo-
gisches Engagement an den Orten, an denen wir
handeln und mit Menschen interagieren, betrachten
wir ebenfalls als eine Form der Wertschöpfung. Denn
es trägt dazu bei, gesellschaftliche Herausforde-
rungen anzugehen. Unsere vielfältigen Aktivitäten
zielen darauf ab, den interkulturellen Dialog zu
fördern, unsere Standorte und die dort lebenden

Gemeinschaften zu unterstützen und Bedürftigen
gezielt Hilfe zukommen zu lassen. Gleichzeitig fördern
wir Mitarbeiter, die mit ihrem Einsatz hinter unseren
Aktivitäten stehen, in ihrer sozialen Kompetenz und in
ihrem eigenverantwortlichen Handeln. Indem wir
ihnen ermöglichen, sich über die berufliche Tätigkeit
für gesellschaftliche Belange einzusetzen, schärfen
wir den Blick für die enge Beziehung zwischen
METRO und der Gesellschaft. Dies ist essenziell, um
langfristig am Markt zu bestehen. Zudem stärkt es die
Identifikation unserer Mitarbeiter mit dem Unter-
nehmen.

Vertiefende Informationen zu unseren Kennzahlen
im Bereich Partnership finden sich im Kapitel Kenn-
zahlen.
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IntInternaernationale Initiationale Initiativtive Care Care & Share & Sharee

Seit 2008 vereint METRO freiwillige Aktivitäten und
Projekte im Bereich des gesellschaftlichen Engage-
ments unter dem Dach von Care & Share. Ziel der
globalen Initiative ist die Förderung freiwilliger
sozialer und ökologischer Aktivitäten von Mitarbeitern
und Kunden gleichermaßen. So können wir den
Gemeinschaften, in denen wir tätig sind, etwas
zurückgeben. Wie diese internationale Initiative auf
lokaler Ebene umgesetzt wird, zeigen die vielfältigen
lokalen Aktivitäten der METRO Wholesale Landesge-
sellschaften.

„R„Resestaurtaurants gegen den Hungerants gegen den Hunger“ in Spanien“ in Spanien

Die Organisation „Action Against Hunger“ kämpft seit
mehr als 40 Jahren gegen Unter- und Mangelernäh-
rung, vor allem bei Kindern. MAKRO unterstützt die
NGO gemeinsam mit dem spanischen Gastgewerbe-
verband FEHR bei der branchenweit größten Spen-
denaktion in Spanien: der Kampagne „Restaurantes
Contra el Hambre“ (Restaurants gegen den Hunger).
2 Monate lang weisen die teilnehmenden Restaurants
– mittlerweile etwa 1.500 – „Gerichte der Solidarität“
auf ihrer Karte aus. Wenn Gäste diese bestellen, geht
ein Anteil des Erlöses an „Action Against Hunger“.
MAKRO wirbt für die Aktion in den Märkten und hält
für die Kunden Infomaterial bereit.

CHEF-FOR-YCHEF-FOR-YOUNG-TOUNG-TALENTALENTS-PrS-Progrogramm in Pamm in Polenolen

Um künftige Küchenchefs frühzeitig zu unterstützen,
hat MAKRO Polen das Programm „CHEF FOR YOUNG
TALENTS“ ins Leben gerufen. Es gibt Nachwuchs-
kräften die Chance, von Experten der Branche zu
lernen, neue Produkte kennenzulernen und sich mit
Nachhaltigkeitsthemen auseinanderzusetzen. An
bislang 18 Terminen in unseren Märkten haben mehr
als 3.000 Auszubildende aus ganz Polen teilge-
nommen. Die besten 20 Teilnehmer erhielten
außerdem Praktikumsplätze in führenden polnischen
Restaurants.

BerufsberBerufsberaatung für Jugendliche aus Wtung für Jugendliche aus Waisenhäusernaisenhäusern
in Rusin Russlandsland
Mitarbeiter von METRO Russland helfen Teenagern
aus Waisenhäusern bei der Berufsfindung. Welche
Stärken und Interessen hat jeder Einzelne? Um das
herauszufinden, begleiten sie die Jugendlichen u. a.
bei Exkursionen zu großen Unternehmen und
Bildungseinrichtungen.

UN WUN World Forld Food Prood Progrogrammeamme

Im Juni 2016 startete METRO eine globale und lang-
fristig angelegte, eng mit dem eigenen Kerngeschäft
verbundene Partnerschaft mit dem UN World Food
Programme (WFP), der größten humanitären Organi-
sation, die sich im Kampf gegen den globalen Hunger
engagiert. Im Rahmen der Partnerschaft, die auf
lokaler Ebene durch die METRO Wholesale Landesge-
sellschaften durchgeführt wird, sammelt das Unter-
nehmen mit Mitarbeitern und Kunden durch verschie-
dene Aktionen Spenden, um Menschen in Not zu
helfen. Darüber hinaus dient die Kooperation dem
Austausch von Fachwissen und der gezielten
Entwicklung von Initiativen. Entstanden ist sie aus der
seit 2012 bestehende,n erfolgreichen Zusammenarbeit
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zwischen WFP Italia und METRO Italien. Seit Beginn
dieser lokalen Kooperation haben die Partner rund
1,5 Millionen Schüler mit Mahlzeiten versorgt. Dank
der Aktivitäten auf Holding- sowie Landesebene sind

wir überzeugt, im Rahmen der globalen Partnerschaft
auch in den kommenden Jahren ein starker Partner
des WFP zu sein und gemeinsam den Hunger in der
Welt zu bekämpfen.

Beispiele aus den LändernBeispiele aus den Ländern

SpendenakSpendenaktionen in Italien und Ptionen in Italien und Pakisakistantan
Auch 2017/18 hat METRO ItalienItalien wieder eine Reihe von Spendenaktionen zugunsten des WFP organisiert.
Die Landesgesellschaft hat eine Mindestsumme von 33.500 € garantiert. Unter anderem konnten Mitarbei-
ter einen Teil ihres Gehalts zur Verfügung stellen. Außerdem ging bei Eigenmarken-Aktionen zu Weihnach-
ten und Ostern jeweils ein Teil des Verkaufserlöses an das WFP. Zum Weltfrauentag 2018 gab es eine
Direktspende, und über die Prämienaktion „Punti METRO“ konnten Kunden ihre Treuepunkte für humani-
täre Zwecke einsetzen. Insgesamt übertrafen die tatsächlichen Spenden die garantierte Summe: insgesamt
kam tatsächlich eine Summe von 56.500 € zusammen. Das entspricht 282.500 gespendeten Mahlzeiten.
In PPakisakistantan hat die Landesgesellschaft ebenfalls ein
Programm eingeführt, über das die Mitarbeiter monat-
lich einen Teil ihres Gehalts spenden können. Der
gesammelte Betrag wird jährlich am 16. Oktober – dem
Welternährungstag – bekannt gegeben. Mit dieser
Kampagne garantiert METRO Pakistan eine Spenden-
summe von mindestens 2.500 €. METRO Pakistan spen-
det außerdem 1 % des Umsatzes von Pommes frites,
Olivenöl und Oliven der METRO Eigenmarken an das
WFP. Auch mit dieser Kampagne wird seitens METRO
Pakistan eine Spendensumme von mindestens 2.500 €
garantiert.

METRO-NOM hilft mit ITMETRO-NOM hilft mit IT-Ber-Beraatungtung
In der Strategie des WFP spielt der Einzelhandel eine besondere Rolle. Ihn zu stärken, gehört in vielen
Ländern zu den wichtigsten Hebeln, um die Kaufkraft zu erhöhen, Lieferketten zu verbessern und Gewinne
vor Ort zu halten. METRO unterstützt diese Strategie, indem Fachleute von METRO-NOM das WFP im
Rahmen unserer Partnerschaft zu Fragen der Datenverarbeitung im Handel beraten. Denn die Transparenz
und Effektivität der WFP-Programme lässt sich auf diesem Weg deutlich verbessern. In 7 Teilprojekten
arbeiten je ein WFP- und ein METRO-NOM Mitarbeiter zusammen. Themen sind u. a. der Umgang mit Arti-
kelstammdaten, Datenbanken und Kassenlösungen.

BerBeraatung und Spenden der METROtung und Spenden der METRO AAGG
Auch auf Konzernebene helfen wir: Das WFP wird in seiner Retail-Engagement-Strategie von Experten der
METRO AG beraten. Das Fachwissen der Mitarbeiter rund um Retail-Franchise hilft dem WFP in seiner
Transformation, den Menschen in Krisengebieten nicht nur tatsächlich zu helfen, sondern auch, die Wirt-
schaft vor Ort wieder aufzubauen und zu verbessern. Darüber hinaus haben wir an beiden Kantinen am
METRO Campus Düsseldorf eine dauerhaft laufende Pfandspendenmöglichkeit zugunsten des WFP
etabliert. Zum Welternährungstag jährlich am 16. Oktober finden darüber hinaus weitere Spendenaktionen
statt, wie z. B. die Ausgabe eines besonderen „Charity Meals“ in unseren Kantinen, bei dem der vom Mitar-
beiter erhöht gezahlte Beitrag für sein Mittagessen seitens des Unternehmens nochmals verdoppelt und
an WFP gespendet wird.

IntInternaernationale Ttionale Tafafel- und Fel- und Food-Bankood-Bank-Initia-Initiativtivenen
METRO gehört zu den frühesten und engagiertesten
Unterstützern der internationalen „Tafel“-Bewegung.
Wir sind seit mehr als 10 Jahren Hauptsponsor der
Tafel Deutschland e. V. und haben die Partnerschaft
vorzeitig bis 2020 verlängert. Außerdem unterstützen
wir finanziell den europäischen Tafelverband der
Food Banks (Fédération Européenne des Banques
Alimentaires, FEBA). Das Prinzip gleicht sich an allen
Standorten: Unsere Märkte spenden Lebensmittel,
deren Haltbarkeitsdatum zwar absehbar abläuft, die

aber noch einwandfrei verwendbar sind. Lokale Orga-
nisationen verteilen die Lebensmittel dann an Bedürf-
tige. Derzeit kooperieren wir in 19 von 25 Ländern mit
Tafel- und Food-Bank-Initiativen. Eine Ausweitung auf
21 Länder ist geplant. An einigen Standorten
erschweren äußere Umstände eine Zusammenarbeit –
doch auch dort sind wir in Gesprächen mit Hilfsorga-
nisationen und Vertretern der Politik, um die Koopera-
tion weiter voranzutreiben.

ItalienItalien zählt zu den Ländern, in denen wir fast
flächendeckend regelmäßig Lebensmittel spenden:
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95 % der italienischen METRO Standorte kooperieren
mit den lokalen Einrichtungen der „Banco Alimen-
tare“.

In RumänienRumänien startete 2016 die Initiative „Banca
pentru Alimente“, die sich an den FEBA-Prinzipien
orientiert. Daran anknüpfend hat METRO Rumänien
2018 den Aufbau einer landesweiten Food Bank initi-
iert. 4 weitere internationale Handelsunternehmen
haben bereits ihre Unterstützung zugesagt. Ein Pilot-
projekt in Bukarest soll Rahmenbedingungen für die
neue Organisation prüfen. Parallel werden 2019 die
ersten METRO Märkte mit der Abgabe von Lebens-
mitteln an „Banca pentru Alimente“ beginnen.

In DeutschlandDeutschland hat METRO anlässlich des 25. Tafel-
Jubiläums eine Wanderausstellung mit konzipiert. Sie
trägt den Titel „Love The Waste – verteilen statt
verschwenden“ und gibt u. a. Tipps zur Lebensmittel-
rettung. Porträtbilder würdigen außerdem die Ehren-
amtlichen, die sich unermüdlich für die Initiative
einsetzen. Die Ausstellung tourt bis Ende 2018 durch
METRO und Real Märkte in Hamburg, Berlin, Nürn-
berg und Krefeld. Zudem war sie auf dem Zukunfts-
kongress der Tafeln in Berlin und auf dem METRO
Campus in Düsseldorf zu sehen.

CCorpororporaatte Ve Voluntolunteering: unbüreering: unbürokrokraatische Hilftische Hilfe ve voror
OrtOrt
Um unbürokratische Hilfe zu leisten, akute Not zu
lindern und zur Integration von Flüchtlingen beizu-
tragen, hat die METRO 2015 das Programm „We Help“
ins Leben gerufen. Mitarbeiter des Konzerns konnten
jeweils einmalig finanzielle Fördermittel für lokale
Projekte beantragen, an denen sie selbst aktiv und
ehrenamtlich beteiligt sind. Aufgrund des großen
Erfolgs von „We Help“ wird das Programm seit 2017 in
einer pro Bewerber einmaligen Fördergeldhöhe von
3.000 € und mit erweitertem Fokus fortgeführt:
Mitarbeiter haben jetzt die Möglichkeit, sich für die

Förderung ihrer Freiwilligenarbeit zu bewerben, die
grundsätzlich Menschen in Not hilft. Bis zum Ende
des Geschäftsjahrs 2017/18 wurden 214 Projekte in
11 Ländern unterstützt.

PrPremieremiere für den METRO Ve für den METRO Voluntolunteer Daeer Day in 5 Länderny in 5 Ländern

Alle METRO Mitarbeiter sollen die Möglichkeit
erhalten, sich ehrenamtlich zu engagieren und am
Community-Involvement-Programm des Unterneh-
mens teilzunehmen. Daher hat METRO 2018 erstmals
den METRO Ehrenamtstag am 5. September gefeiert.
Der METRO Campus DüsDüsseldorfseldorf organisierte im
ersten Jahr 2 Hilfsprojekte, weitere Aktionen etwa
zugunsten benachteiligter Menschen oder gegen
Lebensmittelverschwendung starteten in ÖsÖstterrerreicheich,
PPakisakistantan, PPortugalortugal und der UkrUkraineaine. Ziel ist es, den
METRO Ehrenamtstag 2019 zu einer METRO Ehren-
amtswoche in allen 25 METRO Wholesale Landesor-
ganisationen auszuweiten.

Spenden und SponsoringSpenden und Sponsoring

Mit Spenden und Sponsoring engagiert sich die
METRO für ein intaktes und attraktives gesellschaftli-
ches Umfeld. Die Leitlinie Spenden und Sponsoring
regelt, wie entsprechende Maßnahmen durchgeführt
werden müssen, um eine positive Außendarstellung
zu ermöglichen und dem Missbrauch von Spenden
und Sponsoring vorzubeugen. Im Jahr 2018 war
METRO so zum 15. Mal Titelsponsor des Düsseldorf-
Marathons. Das Engagement trägt dazu bei, das Wir-
Gefühl und das Gesundheitsbewusstsein unter den
Mitarbeitern zu steigern. Rund 700 Beschäftigte
gingen in diesem Jahr wieder auf die Strecke –
künftig wollen wir die Aktion auch an unseren interna-
tionalen Standorten noch stärker bewerben.
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VERVERANTWANTWORTUNG @ORTUNG @ REALREAL

NANACHHALCHHALTIGKEITTIGKEITSSANSANSAATTZ REALZ REAL

WWir setzir setzen auf Nachhaltigken auf Nachhaltigkeit, damit auch die nächs-eit, damit auch die nächs-
tten Generen Generaationen eine Chanctionen eine Chance haben, in eineme haben, in einem

ökökologisch gesunden und soologisch gesunden und sozialen Umfzialen Umfeld miteld mit
ZukZukunftsperspekunftsperspektivtive aufe aufzuwzuwachsen.achsen.

NANACHHALCHHALTIGKEIT ISTIGKEIT IST EINE DER 6 ST EINE DER 6 SÄÄULEN DES VERMARKULEN DES VERMARKTUNGSTUNGSANSANSAATTZES VZES VON REALON REAL

Nachhaltigkeit ist keine Option – 
sie ist Bestandteil unseres Anspruchs!

Hausgemacht Destination Boutique Saison Nachhaltigkeit Vernetzt

Wir schaffen 
einzigartige  
Frische für das 
besondere Ge-
schmacks- und 
Gesundheits-
erlebnis.

Wir schaffen 
einzigartige  
Sortiments- 
Bastionen mit 
überzeugender 
Präsentation  
und besonderer 
Vielfalt.

Wir schaffen  
einzigartige  
Service-Kultur 
und ein  
emotionales  
Einkaufserlebnis.

Wir schaffen  
einzigartige 
Momente durch 
besonderen Blick 
auf aktuelle  
Kundenbedürfnisse.

Wir schaffen 
einzigartiges 
Vertrauen durch 
verantwortungs-
volles Handeln.

Wir schaffen 
einzigartige  
Kombinationen 
aus stationärem 
und digitalem 
Handel.

Sechs Säulen des Vermarktungsansatzes

Qualität, Service, Frische sowie ein attraktives Preis-
Leistungs-Verhältnis zählen zu den Stärken von Real.
In den rund 280 Real Hypermärkten engagieren sich
werktäglich rund 34.000 Mitarbeiter für die Kunden.
Zu den stationären Standorten und digitalen Ange-
boten des Unternehmens gehören auch die Markthalle
Krefeld, der „Emmas Enkel“ Markt in Düsseldorf, ein
Onlineshop, ein Lebensmittelonlineshop sowie Click-
and-collect-Services.

Nachhaltigkeit ist fest in der Strategie von Real
verankert. Unter dem Motto „Handeln aus Verantwor-
tung“ treibt das Unternehmen sein nachhaltiges
Engagement in 4 Handlungsfeldern voran. Dabei fühlt
sich Real dem Umwelt- und Verbraucherschutz
ebenso verpflichtet wie seinen Mitarbeitern und Zulie-
ferern.

PATRICK MÜLLER-SARMIENTO und HENNING GIESEKE
Vorsitzende der Geschäftsführung von Real

„Nachhaltigkeit ist kein Marketinggag,
sondern eine Frage der Haltung.
Handeln aus Verantwortung, so lautet
unser Auftrag und Leitmotiv. Wir
werden als Händler wieder Lebensmit-
tel in den Mittelpunkt stellen, die mit
Hingabe und ökologischer Vernunft
hergestellt werden.“
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Die 4 HandlungsfDie 4 Handlungsfelderelder

Die Nachhaltigkeitsstrategie von Real definiert 4
Handlungsfelder unter dem Motto „Handeln aus
Verantwortung“. Für jedes dieser Felder hat sich das
Unternehmen Ziele im Sinne der Nachhaltigkeit
gesetzt und konkrete Maßnahmen formuliert:

PrProdukodukt:t: Unsere Kunden sollen bei uns mit gutem
Gewissen einkaufen können. Wir setzen uns für
einen schonenden Umgang mit Rohstoffen und
Ressourcen ein. Mensch, Tier und Natur sollen
dabei geachtet und geschützt werden.
UmUmwwelt:elt: Unser Handeln soll die Umwelt möglichst
wenig belasten und die Ressourcen schonen.
KKunde und Gesellschaft:unde und Gesellschaft: Glaubwürdiges soziales
Engagement und lokale Verbundenheit prägen
unser öffentliches Handeln.
MitarbeitMitarbeiter:er: In allen Lebenslagen stehen wir
unseren Mitarbeitern als Partner zur Seite. Wir
geben Starthilfe für den Berufsalltag, sorgen für
Weiterentwicklungs- sowie Aufstiegschancen und
unterstützen auch in schwierigen Lebenssitua-
tionen.

Die Ziele der Handlungsfelder wurden in Zusammen-
arbeit mit den jeweiligen Fachbereichen ausgear-
beitet und im Unternehmen strategisch verankert. Die
operative Umsetzung erfolgt in den einzelnen Berei-
chen auf Basis konkreter Unterziele und entsprechend
definierter Maßnahmen. Darüber hinaus entwickelt
Real seine Nachhaltigkeitsstrategie kontinuierlich
weiter, überprüft regelmäßig seine Maßnahmen und
passt sie an neue Erkenntnisse an. Denn Real versteht
Nachhaltigkeit als einen Prozess, der eine kontinuier-
liche Weiterentwicklung des Unternehmens fordert.

HANDLHANDLUNGSFELD PRODUKUNGSFELD PRODUKTT

UnserUnsere Mise Mission: Unsersion: Unsere Ke Kunden sollen bei uns mitunden sollen bei uns mit
gutgutem Geem Gewiswissen einksen einkaufaufen ken können. Wönnen. Wir setzir setzen unsen uns
für einen schonenden Umgang mit Rfür einen schonenden Umgang mit Rohsohsttoffoffen unden und
RResessoursourccen ein. Mensch, Ten ein. Mensch, Tier und Naier und Natur sollen dabeitur sollen dabei
geachtgeachtet und geschützt wet und geschützt wererden.den.

PrProdukoduktte aus Pe aus Permakermakulturultur

Ökologische Produkte spielen eine zentrale Rolle für
die nachhaltige Sortimentsgestaltung von Real. Ende
2014 führte das Unternehmen als einer der ersten
deutschen Einzelhändler Obst und Gemüse aus
permakulturellem Anbau ein. Seither arbeitet Real
exklusiv mit dem Lieferanten Lehmann Natur GmbH
zusammen, einem Händler für Bio-Obst und -Gemüse
aus Meerbusch bei Krefeld. Die zeitweise über 15
Permakultur-Produkte sind mit dem Real Perma-
kultur-Logo gekennzeichnet und wachsen auf den
Anbauflächen in Spanien.

Permakultur ist eine spezielle Art der ökologischen
Landwirtschaft mit ergänzenden Aspekten. Obst und
Gemüse werden dabei im Einklang mit der Natur und
auf Basis von funktionierenden natürlichen Kreis-
läufen angebaut. Auf diese Weise sollen die negativen
Wechselwirkungen der modernen, konventionellen
Landwirtschaft vermieden werden. Weitere Aspekte
verdeutlichen die Besonderheit dieses Ansatzes:
Permakultur

verzichtet auf jeglichen Einsatz von chemisch-
synthetischem Dünger, Pestiziden und Fungiziden
und geht damit weit über die Anforderungen an
einen ökologischen Anbau von Lebensmitteln
nach der EU-Öko-Verordnung hinaus,
ist frei von Behandlungsmitteln,
fördert den Aufbau einer Humusschicht im Boden,
die ein wichtiger CO2-Speicher ist und die Boden-
fruchtbarkeit erhöht,
trägt durch den Anbau in Mischkulturen zum
Erhalt von Artenvielfalt, Natur und Lebensräumen
bei und
pflegt einen sparsamen Umgang mit Wasser, z. B.
durch die Speicherung und Nutzung von Regen-
wasser.

Neben der Qualität ist auch die Kommunikation ein
entscheidender Faktor, um die Kunden von den
Vorzügen der Produkte zu überzeugen. Hierfür bietet
Real sowohl auf der Unternehmenswebsite als auch in
Broschüren, Themenheften und Zeitungsbeilagen
umfassende Informationen und Hintergründe zur
Permakultur.

Der 2016 gegründete Permakultur-Beirat,
bestehend aus Experten und Vertretern von Nichtre-
gierungsorganisationen, steht Real als unabhängiger
Beirat beispielsweise bei der Zulassung neuer Liefe-
ranten und Produkte sowie bei der Schulung der
Mitarbeiter und bei der externen Kommunikation
beratend zur Seite.

Seit der Einführung hat Real das Angebot stetig
erweitert. So wurden beispielsweise 2017 erstmals
Olivenöl und Erdnüsse aus permakulturellem Anbau
ins Sortiment aufgenommen. Je nach Saison bietet
Real über 15 verschiedene Permakultur-Produkte an.
Ziel ist es, die Bekanntheit von Permakultur weiter
voranzutreiben und das Sortiment – je nach Verfüg-
barkeit – zu erweitern.
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Einführung vEinführung von Demeton Demeter-Prer-Produkoduktten bei Ren bei Realeal

Ein weiterer wichtiger Schritt für die nachhaltige
Sortimentsgestaltung bei Real war die Einführung von
Demeter-Produkten im Jahr 2017. Anfangs umfasste
das Angebot rund 100 Produkte, darunter verschie-
dene Getreidemahlerzeugnisse und Teigwaren, Säfte,
Saucen und Brotaufstriche. Inzwischen führt Real
mehr als 150 Demeter-Produkte im Sortiment mit
dem Ziel, es weiter auszubauen.

Demeter ist der älteste Bio-Verband Deutschlands,
dessen Anforderungskriterien deutlich über die
gesetzlichen EU-Öko-Kriterien hinausgehen. So
fordert Demeter beispielsweise eine Gesamtumstel-
lung des landwirtschaftlichen Betriebs auf eine bio-
dynamische Bewirtschaftung[1] nach den Demeter-
Prinzipien sowie die Schaffung von geschlossenen
Kreisläufen.

1 Der Begriff der „bio-dynamischen Landwirtschaft“ geht zurück auf die
Lehren von Rudolf Steiner, dem Begründer der Anthroposophie. Sie
beschreibt den landwirtschaftlichen Betrieb als Individualität, als einen weit-
gehend in sich geschlossenen Organismus, in dem sich die verschiedenen
Teilbereiche zu einer lebendigen Einheit zusammenfügen und in dem alle
wesentlichen Elemente der landwirtschaftlichen Produktion (z. B. Futter für
die Tiere oder Dünger für die Pflanzen) im benötigten Ausmaß aus eigener
Kraft hervorgebracht werden.

Nachhaltige SortimentsgesNachhaltige Sortimentsgestaltungtaltung

Als Anbieter von mehr als 80.000 Produkten kommt
Real an der Schnittstelle zwischen Herstellern und
Konsumenten eine besondere Verantwortung zu.
Dieser Verantwortung trägt das Unternehmen auf
vielfältige Weise Rechnung.

Real setzt sich auf vielfältige Weise ein, um das
Sortiment möglichst nachhaltig zu gestalten. Dafür
hat das Unternehmen beispielsweise für verschiedene
Produkte und Rohstoffe Einkaufsleitlinien verab-
schiedet, in denen verbindliche Anforderungen an die
Produkte definiert sind. Diese Anforderungen werden
jährlich neu bewertet und an aktuelle Entwicklungen
angepasst. Auch werden Zielsetzungen neu bewertet
und definiert.

Das übergeordnete Ziel, bis 2019 30 % des
Umsatzes mit nachhaltigen Produkten im Bereich
Food und Near-Food zu erwirtschaften, hat Real
bereits erreicht. Um den Weg konsequent weiterzu-
verfolgen, hat sich das Unternehmen ein neues Ziel
gesetzt: Bis 2030 will Real ein zu 100 % nachhaltiges
Sortiment im Food- und Near-Food-Bereich führen.
Für die einzelnen Produktgruppen wurden jeweils
angepasste Einzelziele erarbeitet, die zur Erreichung
des Gesamtziels beitragen.

Unter nachhaltige Produkte fallen Artikel, bei
deren Herstellung besondere ökologische oder
soziale Aspekte berücksichtigt wurden, woraus sich
ein Mehrwert für Mensch, Tier oder Natur ergibt. In
diesem Zusammenhang spielt etwa der Ausbau des
Bio-Sortiments eine wichtige Rolle. Bio-Produkte sind
als solche deutlich gekennzeichnet und müssen fest-
gelegte Mindestkriterien erfüllen, die in der EU-Öko-
Verordnung festgeschrieben sind. Real führt bereits
mehr als 4.000 Bio-Artikel im Sortiment. Aber auch
andere Logos und Siegel oder festgelegte Kriterien

fallen in diese Kategorie, also Produkte, bei denen ein
signifikanter Mehrwert für Mensch, Tier oder Natur
besteht. Ein Beispiel hierfür ist das in den Märkten
angebotene Irish Beef. Die Tiere grasen 10 Monate des
Jahres auf den irischen Weiden und können sich frei
bewegen.

PrProdukoduktsicherheit und Qualitätsicherheit und Qualitätt

Grundvoraussetzung für die Sortimentsgestaltung ist,
dass Produkte einwandfrei und sicher sind. Dabei
verlässt sich Real in vielen Fällen nicht nur auf die
gesetzlichen Anforderungen und Kontrollen, sondern
gibt Kunden durch die Implementierung und Einhal-
tung internationaler Qualitätsstandards wie Qualität
und Sicherheit (QS) und der International Featured
Standards (IFS) zusätzliche Sicherheit. Für bestimmte
Produktgruppen hat Real weiterführende Anforde-
rungen definiert, die über die gesetzlichen Bestim-
mungen hinausgehen. Bei Obst und Gemüse
beispielsweise fordert das Unternehmen eine
GlobalG.A.P.-Zertifizierung. Auch setzt sich Real dafür
ein, den Einsatz von Pflanzenschutzmitteln zu mini-
mieren, und fordert u. a., dass ausschließlich in Europa
zulässige Pflanzenschutzmittel bei der Obst- und
Gemüseproduktion genutzt werden. Zudem dürfen
maximal 70 % – und ab 2019 maximal 50 % (20 % bei
Glyphosat) – der gesetzlichen Rückstandshöchst-
mengen für Pflanzenschutzmittel ausgeschöpft
werden. Festgelegt ist darüber hinaus, dass maximal 5
verschiedene Wirkstoffe eingesetzt werden und der
Summengrenzwert nur zu 80 % ausgeschöpft werden
darf. Mittels Lieferantenaudits, Laboruntersuchungen
durch akkreditierte Labore sowie Lagerkontrollen
überprüft Real die Qualität der Produkte sorgfältig
und regelmäßig.

Einhaltung vEinhaltung von Soon Sozialszialstandartandardsds

Im Zuge der Globalisierung sind weltweite komplexe
Lieferketten entstanden. Kaffee aus Kolumbien, Obst
und Gemüse aus Afrika und Neuseeland oder Textilien
und Elektronik aus China und Bangladesch sind nur
einige Beispiele, bei denen die Produkte um den
halben Globus geschickt wurden, bevor sie im Laden
für die Kunden erhältlich sind. Während Arbeitnehmer
hierzulande durch die Gesetzgebung und oftmals
zusätzlich durch Gewerkschaften und Betriebsräte vor
Ausbeutung und menschenverachtenden oder die
Gesundheit gefährdenden Arbeitsbedingungen
geschützt werden, ist dies in anderen Regionen der
Erde nicht selbstverständlich. Insbesondere in
Schwellen- und Entwicklungsländern reichen die
Gesetzgebungen häufig nicht aus oder werden nicht
ausreichend durchgesetzt. Viele Kunden fragen sich
deshalb zunehmend, unter welchen sozialen Bedin-
gungen die Produkte, die sie erwerben, hergestellt
wurden. Bei einer nachhaltigen Sortimentsgestaltung
gilt es daher auch, soziale Aspekte bei der Produktion
entlang der Lieferkette zu berücksichtigen. Vor
diesem Hintergrund fordert Real von allen Geschäfts-
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partnern vertraglich die Einhaltung der Arbeits-
normen der International Labour Organization (ILO).
Das strikte Verbot von Kinder- und Zwangsarbeit
sowie jeglicher Form von Ausbeutung ist ebenso
Bestandteil der Vereinbarung wie sonstige ausbeute-
rische, gesundheitsschädigende oder die Menschen-
würde verletzende Arbeit. Dies gilt ohne Einschrän-
kung für das gesamte Food- und Non-Food-Sorti-
ment.

Real ist über die METRO AG Mitglied der amfori
BSCI (Business Social Compliance Initiative). Ziel ist
es, sichere Arbeitsbedingungen entlang der Liefer-
kette zu implementieren. Von allen Non-Food-Eigen-
markenlieferanten (Non-Food-Eigenmarken sowie
-Eigenimporte), die Real Eigenmarken in sogenannten
Risikoländern (basierend auf der Bewertung der
amfori BSCI) produzieren, fordert Real Transparenz in
Bezug auf die genutzten Produktionsstätten, die den
letzten maßgeblichen und wertgebenden Produkti-
onsschritt durchführen, sowie die Einhaltung der Sozi-
alstandards der amfori BSCI. Dies muss zudem mit
einem ausreichend guten Auditergebnis (d. h. für die
amfori BSCI mindestens ein A-, B- oder C-Auditer-
gebnis oder eines der als äquivalent zugelassenen
Audits) nachgewiesen werden. Zum Ende des
Geschäftsjahres 2017/18 hatten 98 % der Fabriken ein
gültiges und ausreichend gutes Audit.

RRegionales Sortimentegionales Sortiment

Um den Kunden aufzuzeigen, welche Produkte aus
der Region stammen, kennzeichnet Real diese Waren
mit dem Logo „Gutes aus der Heimat“. Mehr als
20.000 Artikel tragen bereits dieses Logo. Insbeson-
dere Obst und Gemüse sowie Wurstwaren stammen
dabei von Betrieben aus einem Umkreis bis maximal
100 Kilometer Entfernung zum jeweiligen Markt. Mit
regionalen Produkten stärkt das Unternehmen die
lokale Wirtschaft. Kürzere Transportwege und eine
effizientere Logistik schonen die Umwelt.

FFett-, zuckett-, zucker- und salzrer- und salzreduzierteduzierte Pre Produkodukttee

Eine Reihe von stark verarbeiteten Lebensmitteln
enthalten viel Salz, Fett und/oder Zucker. Dies kann
dazu beitragen, dass Verbraucher, bezogen auf die
empfohlene Tagesdosis, zu hohe Mengen dieser Nähr-
stoffe aufnehmen. Vor diesem Hintergrund setzt sich
Real seit Jahren für eine Optimierung der Lebensmit-
telzusammensetzung zugunsten der Verbraucherge-
sundheit ein. Das Unternehmen hat sich 2015 das Ziel
gesetzt, bis 2017 bei rund 150 Eigenmarkenprodukten
den Zucker-, Fett- und Salzgehalt zu reduzieren.
Dieses Ziel hat Real erreicht: Bei mehr als 150 Artikeln
(inklusive der Eigenproduktionen im Markt) konnten
die Rezepturen optimiert werden. Im Fokus standen
dabei vor allem Produkte, die häufig von Kindern
konsumiert werden, etwa „real QUALITY TOMATEN-
KETCHUP für Kids“. Bei diesem Produkt konnte Real
den Zuckeranteil sogar um 30 % senken. Bis 2022 will
das Unternehmen nun alle Eigenmarkenartikel und

Eigenproduktionen überprüfen und – falls ohne
sensorische Einbußen möglich – die Rezepturen
hinsichtlich eines geringeren Zucker-, Fett- und/oder
Salzgehalts verändern.

Nachhaltiger FischeinkNachhaltiger Fischeinkaufauf

Überfischung gilt als hauptsächliche Ursache für den
Rückgang vieler Arten innerhalb der marinen Ökosys-
teme. Auch wenn sich die Bestände einiger Fischarten
in den vergangenen Jahren erholen konnten, gilt nach
wie vor ein großer Teil der Bestände als überfischt
bzw. gefährdet. Neben den ökologischen Aspekten
sind auch Themen wie die Einhaltung von Sozialstan-
dards sowie Menschenhandel und Zwangsarbeit
große Herausforderungen der weltweiten Fischerei-
wirtschaft.

Gemeinsam mit Lieferanten und Stakeholdern hat
Real verschiedene Maßnahmen entwickelt, um nach-
haltige Fischereien zu fördern und somit zum Schutz
der marinen Ökosysteme sowie der Beschäftigten im
Fischereisektor beizutragen. So schließt Real
beispielsweise kritisch gefährdete Fischarten nach
gemäß der International Union for Conservation of
Nature (IUCN) aus, sofern diese Fische nicht als nach-
haltig zertifizierte Ware verfügbar sind. Darüber
hinaus führt Real z. B. Viktoriaseebarsch aus dem
gemäß Naturland Wildfisch zertifizierten Programm in
Bukoba, Tansania, bei dem kleinere Fischereien
gestärkt werden. Der Standard enthält ökologische,
soziale und ökonomische Kriterien. So werden nicht
nur die Umweltauswirkungen der Fischerei verringert,
sondern auch die Arbeits- und Lebensbedingungen
der Fischer verbessert.

Konkret ist es das Ziel von Real, dass bis 2020
100 % aller Fischprodukte unter Eigenmarke mit
einem Nachhaltigkeitsstandard zertifiziert sind, sofern
entsprechende Ware verfügbar ist. Hierzu zählen
beispielsweise die Siegel Marine Stewardship Council
(MSC), Aquaculture Stewardship Council (ASC),
GlobalG.A.P., Bio, Friend of the Sea, Best Aquaculture
Practices (BAP), Naturland Wildfisch und Eel
Stewardship Fund (Initiative zur Förderung des Euro-
päischen Aals, ESF).

Um darüber hinaus die Arbeitsbedingungen zu
verbessern sowie die Einhaltung von sozialen
Mindeststandards in der Fischlieferkette zu fördern,
verpflichtet Real seine Lieferanten vertraglich dazu,
die ILO-Kernarbeitsnormen einzuhalten, und bevor-
zugt Fertigungsbetriebe und Fischereien, die nach
einem Sozialstandard wie amfori BSCI, Sedex-SMETA
oder SA8000 zertifiziert sind.

KKakakao aus zao aus zertifiziertertifiziertem und nachhaltigemem und nachhaltigem
AnbauAnbau

Kakao stellt eines der wichtigsten Agrarhandelsgüter
weltweit dar. Der Großteil des Kakaoanbaus (etwa
zwei Drittel) erfolgt in West- und Zentralafrika in
kleinbäuerlichen Strukturen. Die Arbeits- und Lebens-
bedingungen dieser Kleinbauern sind sehr schwierig.
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Das Einkommen reicht oftmals nicht aus, um den
eigenen Lebensunterhalt zu bestreiten, in Pflanzen-
schutz, gutes Pflanzmaterial oder verbesserte Anbau-
verfahren zu investieren. Dies fördert wiederum
weitere Missstände wie Kinder- und Zwangsarbeit.
Neben einer Reihe sozialer Herausforderungen gilt es
auch die ökologischen Probleme zu bewältigen, die
mit dem Kakaoanbau in Verbindung stehen.

Um einen Beitrag zur Bewältigung der vielfältigen
Herausforderungen im Kakaosektor zu leisten, hat
Real eine Einkaufsleitlinie für Kakao erarbeitet, in der
Kriterien für die Beschaffung von Kakao definiert
werden. So fordert das Unternehmen bereits seit
2015, dass für alle Eigenmarkenprodukte ausschließ-
lich Kakao verwendet wird, der nach einem der
3 international anerkannten Standards Fairtrade, UTZ
Certified und Rainforest Alliance zertifiziert ist und
gemäß der Lieferkettenoption „Mass Balance“
beschafft wurde. Nachdem dieses Ziel erreicht wurde,
soll nun sukzessive auf die Lieferkettenmodelle
„Segregation“ (SG) und „Identity Preserved“ (IP)
umgestellt werden, sofern die Marktsituation dies
zulässt.

Nachhaltiges PNachhaltiges Palm(kalm(kern)ölern)öl

Palm- und Palmkernöl findet sich in vielen Produkten
des täglichen Bedarfs wie Lebensmitteln, Kosmetik-
produkten oder Reinigungsartikeln. Aufgrund seiner
spezifischen Eigenschaften wird es im Konsumgüter-
bereich sehr vielfältig eingesetzt. Entsprechend hoch
ist die Nachfrage – und sie nimmt stetig zu. Um den
steigenden Bedarf zu decken und neue Anbauflächen
zu gewinnen, werden weiterhin große Teile des
Regenwalds gerodet. Diese Rodungen tragen zur
Zerstörung des Lebensraums von Menschen sowie
zahlreicher Tier- und Pflanzenarten bei und haben
weitreichende Folgen für die Umwelt und für das
Weltklima.

Palm- und Palmkernöl kann jedoch nicht ohne
Weiteres produktionstechnisch sinnvoll durch andere
Öle ersetzt werden. Denn dadurch würden sich die
Probleme nur verschieben bzw. womöglich sogar
vergrößern, da für andere Ölpflanzen aufgrund der im
Vergleich zur Ölpalme niedrigeren Ertragskraft deut-
lich mehr Anbaufläche benötigt werden würde.

Vor diesem Hintergrund setzt sich Real
gemeinsam mit seinen Lieferanten und weiteren
Stakeholdern für die Förderung eines nachhaltigen
Anbaus von Ölpalmen ein. Seit 2011 ist das Unter-
nehmen über die METRO AG Mitglied im Roundtable
on Sustainable Palm Oil (RSPO). Der Zusammen-
schluss relevanter Stakeholder der Lieferkette von
Palm(kern)öl fördert einen nachhaltigen Anbau und
Gebrauch der Ölpalme. Seit 2015 setzt Real für alle
Lebensmitteleigenmarken ausschließlich nachhaltig
zertifiziertes Palm- bzw. Palmkernöl nach den Liefer-
kettenmodellen „Identity Preserved“ (IP), „Segrega-
tion“ (SG) oder „Mass Balance“ (MB) oder alternative
Rohstoffe ein. Das Unternehmen hat sich nun mit
einem neuen Ziel verpflichtet, bis 2025 100 % zertifi-
ziertes Palmöl bzw. Palmkernöl nach den des RSPO-

Lieferkettenmodellen „Identity Preserved“ (IP) oder
„Segregation“ (SG) für Lebensmitteleigenmarkenpro-
dukte einzusetzen, sofern die Marktsituation dies
zulässt. Zusätzlich soll auch das Eigenmarkensorti-
ment an Wasch-, Putz- und Reinigungsmitteln und
Kosmetikprodukten auf nachhaltiges Palmöl nach
einem der genannten Lieferkettenmodelle umgestellt
werden, sofern die Marktsituation dies zulässt. Aktuell
ist bei mehr als 50 % aller Eigenmarkenartikel das
Palm- oder Palmkernöl nach dem IP- oder SG-Liefer-
kettenmodell zertifiziert.

Engagement für TEngagement für Tierschutzierschutz

Es entspricht den Unternehmensgrundsätzen von
Real, tierische Produkte zu vermarkten, bei denen die
Tiere artgerecht gehalten wurden. Da dies durch die
aktuelle Gesetzgebung in der landwirtschaftlichen
Nutztierhaltung nicht immer hinreichend gewähr-
leistet ist, arbeitet das Unternehmen gemeinsam mit
verschiedenen Stakeholdern und Lieferanten kontinu-
ierlich an Maßnahmen, um den Tierschutz weiter
voranzutreiben. Die entsprechenden Ziele und
Maßnahmen hat Real in einer Einkaufsleitlinie für tieri-
sche Produkte zusammengefasst, die erstmals 2016
veröffentlicht und seitdem weiterentwickelt wurde.

Real engagiert sich in übergreifenden Projekten,
die den Tierschutz allgemein fördern, sowie mit spezi-
fischen Maßnahmen, die einzelne Tierarten bzw.
einzelne Produktgruppen betreffen. Um das Angebot
an tierischen Produkten möglichst nachhaltig zu
gestalten, erweitert das Unternehmen sein Sortiment
stetig um Produkte, deren Standards über die gesetz-
lichen Anforderungen hinausgehen. Im Bereich Geflü-
gelfleisch bietet Real beispielsweise konventionelle
Produkte mit Gütekennzeichen wie etwa „Für mehr
Tierschutz“ (Einstiegsstufe) oder „Label Rouge“ sowie
„Nature & Respect“ an.

Neu hinzugekommen sind 2017 in ausgewählten
Märkten Produkte des Labels „Kikok“. Auch hierbei
gibt es weiterführende Kriterien wie eine geringere
Besatzdichte, die Bereitstellung von Beschäftigungs-
material und Anforderungen an die Fütterung. Im
Bereich Schweinefleisch führt Real in einigen Märkten
Wurstwaren der Marke „frohNATUR“. Bei diesen
Produkten sind die Ställe der Schweine in verschie-
dene Bereiche unterteilt (z. B. Außen- oder Wühlbe-
reich) und u. a. mit Stroh und Spielzeug für die
Schweine ausgestattet. Die Besatzdichte ist geringer
als in der konventionellen Haltung. Das Futter ist
gentechnikfrei. Bei Rindfleisch bietet Real zu einem
großen Teil irisches Rindfleisch an. Irische Rinder
stehen fast das ganze Jahr (mindestens 10 Monate)
auf den Weiden und können sich dort frei bewegen.
Neben konventioneller Ware führt das Unternehmen
auch Fleisch- und Wurstwaren in Bio- und Demeter-
Qualität im Sortiment.

Auch bezüglich tierischer Produkte wie Milch,
Milchprodukte sowie Schaleneier ist Real aktiv. Das
Unternehmen hat in der Einkaufsleitlinie für Schalen-
eier und Eiprodukte den Ausstieg aus dem Schnabel-
kürzen festgelegt und verkauft unter den Eigen-
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marken „real BIO“ und „real QUALITY“ keine Schalen-
eier von Legehennen mit gekürzten Schnäbeln.
Zudem bietet Real auch Eier an, die mit dem Logo
„Für mehr Tierschutz“ in der Premiumstufe ausge-
zeichnet sind. Auch hier wird in der Legehennenhal-
tung der Schnabel nicht gekürzt. Darüber hinaus führt
das Unternehmen bundesweit sogenannte „haehn-
lein“-Eier im Sortiment, die zu 100 % Bio-zertifiziert
sind. Die männlichen Küken der Legehennenlinie
werden hierbei mit aufgezogen und später zur
Fleischgewinnung genutzt. Dies ist aktuell noch nicht
üblich, da diese männlichen Küken für die Hähnchen-
mast aufgrund des geringeren Fleischansatzes nicht
so rentabel sind wie die eigens zur Mast gezüchteten
Hähnchen. Real verkauft das Fleisch der männlichen
Tiere in ausgewählten Märkten.

Zudem hat Real wie in der Einkaufsleitlinie für
tierische Produkte beschrieben die Frischmilch der
Marke „real QUALITY“ zunächst auf Weidemilch und
nun auf Bergbauernmilch umgestellt, aus der auch H-
Milch und Bergbauernbutter hergestellt werden. Die
Bergbauernmilch stammt von kleinen Betrieben in
den Alpen, wo die Kühe mehrere Monate im Jahr auf
der Weide stehen und sich dort frei bewegen können
sowie frisches Gras und frische Kräuter fressen.

VVegetarisches und vegetarisches und veganes Sortimenteganes Sortiment

Im Sinne des Tierschutzes und um den Bedürfnissen
der Kunden gerecht zu werden, weitet Real das Sorti-
ment an vegetarischen und veganen Produkten stetig
aus. Im Geschäftsjahr 2017/18 hat das Unternehmen
beispielsweise unter seiner Eigenmarke „real
QUALITY“ diverse vegane Fleischalternativen wie Bio-
Tofu Natur und Bio-Tofu-Hack, vegane Schnitzel,
Nuggets und Burger ins Sortiment aufgenommen.
Aktuell bieten die Märkte mehr als 2.000 vegetarische
und vegane Produkte an, die u. a. durch Hinweis-
schilder am Regal und auch am Produkt gekenn-
zeichnet sind. Auf dem Verbraucherportal „Besser
leben“ bietet Real den Kunden zusätzliche Informa-
tionen zu den Inhaltsstoffen der Eigenmarkenpro-
dukte. Hier erfahren die Verbraucher beispielsweise,
ob Gelatine zur Klärung eingesetzt wurde oder ob
das verwendete Lab tierischen oder pflanzlichen
Ursprungs ist.

Nachhaltige Holz- und PNachhaltige Holz- und Papierprapierprodukodukttee

Der weltweite Waldbestand ist ein wichtiges Element
zur Regulierung der Treibhausgasemissionen. Eine
fortschreitende Entwaldung zur Gewinnung von Holz-
und Papierprodukten trägt demnach mit zum Treib-
hauseffekt und somit zur Veränderung des Weltklimas
bei. Auch sind Wälder der Lebensraum für viele Tier-
arten. Um der Verantwortung als Handelsunter-
nehmen auch in diesem Bereich gerecht zu werden,
engagiert sich Real für einen nachhaltigen Umgang
mit der Ressource Holz. In der 2016 veröffentlichten
Einkaufsleitlinie für Holz- und Papierprodukte hat das
Unternehmen entsprechende Ziele und Anforde-

rungen an die Beschaffung von Holz- und Papierpro-
dukten definiert. Der Anspruch von Real ist es, dass
alle Eigenmarkenartikel, Kundenserviceartikel und
Produkte zum internen Verbrauch bis Ende 2020 aus
nachhaltigen Quellen stammen, sofern die Artikel
gewichtsmäßig einen Holz- bzw. Papieranteil von
mindestens 50 % haben. Als nachhaltig gelten Holz-
und Papierprodukte, wenn sie aus nachhaltiger Forst-
wirtschaft stammen. Das heißt, wenn das Material
nicht zu den schutzbedürftigen Holzarten nach dem
Übereinkommen über den internationalen Handel mit
gefährdeten frei lebenden Tieren und Pflanzen
(Convention on International Trade in Endangered
Species of Wild Fauna and Flora, CITES) oder den
Richtlinien der Weltnaturschutzunion (International
Union for Conservation of Nature, IUCN) gehört. Als
nachhaltig gelten die Produkte ebenfalls, wenn sie
nachhaltig zertifiziert sind oder wenn sie aus Recy-
clingmaterial bestehen und dies mit einem Zertifikat
nach den Standards Blauer Engel, Forest Stewardship
Council® (FSC®), Programme for the Endorsement of
Forest Certification Schemes (PEFC), EU Ecolabel,
Nordic Swan Ecolabel oder ÖKOPAplus belegt
werden kann.

Holz und Papierprodukte aus Bäumen der CITES-
und IUCN-Liste sind verboten, es sei denn, es liegt ein
gültiges Zertifikat über nachhaltige Forstwirtschaft
vor. Angefangen bei Möbeln, wie zum Beispiel Garten-
stühle, Getränkekartons für Säfte und Co. sowie
Hygienepapierprodukte (alle unter Eigenmarke) sind
diese bereits PEFC, FSC® oder Blauer Engel zertifi-
ziert. Wir arbeiten ständig daran, weitere Sortimente
dahingehend umzustellen.

Nachhaltige TNachhaltige Teextilienxtilien

Ein großer Teil der in Deutschland verkauften Textilien
wird aus dem Ausland – häufig aus Entwicklungs- und
Schwellenländern – importiert. Die textile Lieferkette
ist sehr komplex, und die verschiedenen Produktions-
stufen finden teilweise in unterschiedlichen Ländern
statt. Einerseits bietet dieser Wirtschaftszweig vielen
Menschen eine Beschäftigungsmöglichkeit und kann
auch Frauen helfen, ihren Lebensunterhalt selbst-
ständig und unabhängig zu bestreiten. Andererseits
entsprechen die Produktions- und Arbeitsbedin-
gungen in vielen Ländern noch nicht den international
definierten Umwelt- und Sozialstandards. Dies führt
auch dazu, dass Kinder- und Zwangsarbeit vielerorts
nach wie vor stattfinden und dass die Sicherheit der
Arbeiterinnen und Arbeiter am Arbeitsplatz nicht
überall gewährleistet ist. Neben den sozialen
Aspekten gilt es einer Reihe von ökologischen
Herausforderungen im Textilsektor zu begegnen.
Dazu zählen etwa der hohe Wasserverbrauch und der
Einsatz von Pflanzenschutzmitteln und Chemikalien.

Um die Lebensbedingungen für Menschen und
Tiere in der textilen Lieferkette zu verbessern und zur
Verringerung des Wasser-, Pflanzenschutzmittel- und
Chemikalieneinsatzes beizutragen, hat Real verschie-
dene Maßnahmen definiert. Das Unternehmen erwei-
tert sein Sortiment an Textilien mit Nachhaltigkeits-
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standards stetig und hat sich das Ziel gesetzt, dass
bis 2025 alle baumwollhaltigen Eigenmarkentextilien
einen Nachhaltigkeitsstandard wie Global Organic
Textile Standard (GOTS), Cotton made in Africa
(CmiA) oder ein Siegel für zertifizierte Bio-Baumwolle
tragen.

Darüber hinaus ist Real über die METRO AG
Mitglied in verschiedenen Initiativen, die sich für eine
Verbesserung der Lebens- und Arbeitsbedingungen
in der textilen Lieferkette einsetzen. Dazu zählen
beispielsweise die amfori BSCI und das Folgeab-
kommen des Bangladesh Accord (vgl. Abschnitt
Einhaltung von Sozialstandards). Auch schließt Real
kritische Produkte wie beispielsweise Baumwolle aus
Usbekistan sowie die sogenannte Sandblasting-
Methode bei Jeans und tierquälerische Praktiken, z. B.
die Mulesing-Methode bei Merino-Schafen oder
Lebendrupf von Gänsen, Enten und Angorakaninchen
konsequent aus.

HANDLHANDLUNGSFELD MITUNGSFELD MITARBEITERARBEITER

UnserUnsere Mise Mission: In allen Lsion: In allen Lebenslagen sebenslagen sttehen wirehen wir
unserunseren Mitarbeiten Mitarbeitern als Pern als Partner zur Seitartner zur Seitee. W. Wirir
geben Sgeben Starthilftarthilfe für den Berufsalltag, sore für den Berufsalltag, sorgen fürgen für
WWeiteitererentwicklungs- soentwicklungs- sowie Awie Aufsufstiegschanctiegschancen unden und
untunterserstütztützen auch in schen auch in schwierigen Lwierigen Lebensebenssituasituationen.tionen.
Ein Unternehmen kann nur mit motivierten und enga-
gierten Mitarbeitern erfolgreich sein. Entsprechend ist
es das oberste Prinzip von Real, seine Beschäftigten
bestmöglich zu unterstützen und zu fördern sowie
ihnen ein attraktives Arbeitsumfeld zu bieten. Von der
Starthilfe für den Berufsalltag über Weiterbildungsan-
gebote bis hin zur Hilfe in schwierigen Lebenssitua-
tionen unterstützt das Unternehmen seine Mitarbeiter
individuell.

Rund 34.000 Mitarbeiter arbeiten derzeit für Real
in den unterschiedlichsten Berufsfeldern des Handels.
Das Unternehmen legt zudem großen Wert auf die
Ausbildung von guten Nachwuchskräften. Über die
klassischen Ausbildungsberufe wie Kaufmann/-frau
im Einzelhandel, Fleischer/-in und Kaufmann/-frau für
Büromanagement hinaus bietet Real seit 2017 auch
die Ausbildung zum/zur Kaufmann/-frau im Einzel-
handel mit der Zusatzqualifizierung Frische an. Hier
werden den Auszubildenden nicht nur kaufmännische,
sondern auch handwerkliche Inhalte vermittelt.

ZielgerichtZielgerichtetete Pe Personalentwicklungersonalentwicklung

Die Weiterbildung von Mitarbeitern ist essenziell im
Wettbewerb. Mit einer zielgerichteten Personalent-
wicklung fördert Real seine Mitarbeiter auf vielfältige
Weise und ermutigt sie zu eigenverantwortlichem
Handeln. So bietet das Unternehmen rund 300 Semi-
nare und Workshops sowie über 100 E-Learning-
Programme an, um unter anderem über Nachhaltig-
keitsmaßnahmen sowie deren Bedeutung für Real und
die Gesellschaft zu informieren.

TTag der nachhaltigen Lag der nachhaltigen Lebensmittebensmittelel

Unter dem Motto „Handeln aus Verantwortung“
stellten Anfang Juli 2018 erstmals ausgewählte Real
Lieferanten und Produzenten beim „Tag der nachhal-
tigen Lebensmittel“ ihre Produkte vor und infor-
mierten über ihr Engagement im Bereich Nachhaltig-
keit. Zu den Besuchern gehörten zahlreiche Mitar-
beiter aus dem Vertrieb sowie Pressevertreter, NGOs
und verschiedene Gäste aus der Region. Neben einer
Hausmesse gab es Fachvorträge von externen Refe-
renten rund um das Thema „Nachhaltigkeit in der
Lebensmittelbranche“.

Real CEO Patrick Müller-Sarmiento stellte in seiner
Eröffnungsrede heraus, wie wichtig es ist, sich klare
Ziele zu setzen und diese fokussiert anzugehen.
Besonders betonte er dabei, dass bereits jetzt das
Ziel, 30 % des Umsatzes bis 2019 mit nachhaltigen
Produkten zu erwirtschaften, erreicht wurde. Zudem
begrüßte er die Aufnahme von Demeter-Produkten
ins Sortiment und kündigte an, es zügig weiter auszu-
bauen. Am „Tag der nachhaltigen Lebensmittel“ gab
Dr. Simone Helmle, Leiterin der Demeter Akademie
aus Darmstadt, Einblicke in das Demeter-Konzept und
die zugrunde liegende bio-dynamische Landwirt-
schaft. Zusätzlich gab es vertriebsspezifische Infor-
mationen rund um das Thema „Demeter-Waren-
kunde“ von Tankred Kauf, Geschäftsführer von Campo
Verde.

FFachachvvortrorträge und Hausmesäge und Hausmesse mitse mit
nachhaltigen Lnachhaltigen Lebensmittebensmittelneln

Stephan Schaller vom Collaborating Centre on
Sustainable Consumption and Production (CSCP)
berichtete in seinem Beitrag „Nachhaltigkeit? Gutes
Leben! Strategien und Ansätze für einen gesellschaft-
lichen Wandel“, dass die Menschen sich weiterentwi-
ckeln wollen, Verhaltensänderungen aber schwierig
zu erreichen sind und konkrete Hilfestellung sowie ein
langer Atem benötigt werden. Im Anschluss folgte ein
Vortrag von Udo Gattenlöhner vom Global Nature
Fund (GNF) zum Thema „Biologische Vielfalt und die
Lebensmittelbranche“, bevor Georg Abel von der
Verbraucher Initiative e. V. (Berlin) in seinem Beitrag
„Gewohnheiten, Kaufverhalten, Erwartungen …
Verbraucher und Nachhaltigkeit“ den Blickwinkel des
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Verbrauchers näher beleuchtete. Bei einer anschlie-
ßenden Podiumsdiskussion zum Thema „Zwischen
Umsatz und Unternehmensverantwortung – Heraus-
forderungen und Chancen bei der Förderung des
nachhaltigen Konsums“ diskutierten die externen
Redner mit Real Vertretern aus dem Vertrieb über
Nachhaltigkeit und Wirtschaftlichkeit.

Die Besucher hatten zudem die Gelegenheit, sich
an den verschiedenen Messeständen über die ange-
botenen nachhaltigen Lebensmittel zu informieren
und sie zu probieren.

Nachhaltige PrNachhaltige Projekojektte ve von Aon Aususzubildendenzubildenden

Über die klassischen Ausbildungsinhalte hinaus schult
Real seine Nachwuchskräfte auch darin, frühzeitig
Verantwortung zu übernehmen und sich gesellschaft-
lich zu engagieren. Ein Beispiel hierfür ist das
betriebsinterne Projekt „Junges Gemüse verkauft
Obst“, das 2018 zum 2. Mal stattfand. Im Rahmen des
Projekts, bei dem insbesondere das nachhaltige Sorti-
ment von Real im Mittelpunkt stand, führten 22
Auszubildende 4 Tage lang Regie in der Obst- und
Gemüseabteilung der Markthalle Krefeld. Zu den
Kernaufgaben gehörten u. a. die Warendisposition,
die Wareneingangskontrolle, die Warenpflege und
Warenauszeichnung sowie die Verkaufspräsentation
und Beratung. Die Nachwuchskräfte legten zudem ein
Hochbeet an, um die Kunden auf das Permakultur-
Sortiment sowie die vielfältigen Bio-Artikel
aufmerksam zu machen. Unterstützt wurden die
Auszubildenden dabei von Mitgliedern des betriebsin-
ternen Teamleiterentwicklungsprogramms.

Inklusion im ArbeitsalltagInklusion im Arbeitsalltag

Ob in der Verwaltung, im Markt oder im Lager – eine
Behinderung ist bei Real kein Handicap. Das Unter-
nehmen setzt sich sowohl für die behindertenge-
rechte und barrierefreie Gestaltung von Arbeits-
plätzen und des Arbeitsumfelds ein als auch für den
dauerhaften Erhalt von Arbeits- und Ausbildungs-
plätzen behinderter und von Behinderung bedrohter
Menschen. Die Beschäftigungsquote für Menschen
mit Schwerbehinderung liegt bei 8,36 % und damit
deutlich über den gesetzlichen Vorschriften.

HärtHärtefefallfallfondsonds

Seit 2012 unterstützt der Real Härtefallfonds Mitar-
beiter, die in eine Notlage geraten sind, mit finanzi-
ellen Mitteln. Er wird aus Spenden der Belegschaft
sowie Arbeitgeberbeiträgen gespeist und kann
sowohl den spendenden Mitarbeitern als auch deren
Angehörigen und Lebenspartnern zugutekommen.
Über die Verwendung entscheiden Geschäftsführung
und Betriebsrat gemeinsam.

VVielfielfalt bei Ralt bei Realeal

Bei Real arbeiten Mitarbeiter aus 95 verschiedenen
Nationen. Das Unternehmen respektiert die kultu-
rellen Unterschiede und profitiert von dieser Vielfalt.
Denn durch die breit gefächerten kulturellen und
sprachlichen Kompetenzen der Mitarbeiter ist Real in
der Lage, verschiedene Kundengruppen anzuspre-
chen. Die Erfahrung zeigt dabei: Es gibt in jeder
Nationalität hervorragend ausgebildete und moti-
vierte Bewerber. Daher sind die Erwartungen des
Unternehmens unabhängig von Herkunft, Glaube,
Geschlecht, Weltanschauung oder sexueller Orientie-
rung für alle Bewerber gleich.

ChancChancengleichheitengleichheit

Die Förderung von Mitarbeiterinnen und das Angebot
von attraktiven Karriereperspektiven für Frauen sind
seit vielen Jahren fester Bestandteil des Talent-
Managements von Real. Dabei geht es vor allem um
individuelle Regelungen und auf die einzelne Situa-
tion abgestimmte Maßnahmen für Mitarbeiterinnen.
So sind die Vereinbarkeit von Familie und Beruf,
Ausbildung in Teilzeit, Elternzeit und Frauen in
Führungspositionen bei Real gelebte Praxis. Für
dieses vorbildliche Engagement wurde das Unter-
nehmen 2017 als erstes Einzelhandelsunternehmen in
Deutschland mit dem goldenen Signet top4women
ausgezeichnet.

WWorkork-Lif-Life-Balance-Balancee

Wer sich gut fühlen will und gesund und fit sein
möchte, muss für ein gesundes Gleichgewicht sorgen
– vor allem zwischen Beruf und Privatleben. Damit die
Mitarbeiter diese Herausforderung meistern können,
unterstützt Real sie dabei. Als eines der ersten Unter-
nehmen in Deutschland hat Real 2015 die Familien-
pflegezeit eingeführt. Das Unternehmen ermöglicht
seinen Beschäftigten, die Stundenzahl so weit zu
reduzieren, dass sie parallel zur Pflege von Angehö-
rigen weiterhin erwerbstätig sein können.

Sicherung vSicherung von Arbeitspläon Arbeitsplätztzenen

Real gehört seit Jahrzehnten zu den wenigen tarif-
treuen Unternehmen des Lebensmitteleinzelhandels.
Im Gegensatz dazu haben sich in den vergangenen
Jahren immer mehr genossenschaftlich strukturierte
Einzelhändler von der Flächentarifvertragsbindung
gelöst und diese dadurch ausgehöhlt. Diese Entwick-
lung hat dazu geführt, dass die Personalkosten von
Real bis zu 30 Prozent höher sind, als die der tarifun-
gebundenen Wettbewerber. Aus diesem Grund ist
Real bereits im Jahr 2015 innerhalb des HDE in eine
Mitgliedschaft ohne Tarifbindung gewechselt und hat
im Anschluss versucht, mit ver.di eine tarifliche
Lösung für neue Mitarbeiter zu finden. Darauf hat sich
ver.di jedoch nicht eingelassen, so dass am Ende in
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Form eines Zukunftstarifvertrages ein Kompromiss
zustande gekommen ist. Mit diesem Tarifvertrag hat
Real die Flächentarifverträge des Einzelhandels
grundsätzlich wieder anerkannt. Hierzu wurden
jedoch Ausnahmen definiert, unter anderem, dass bis
Ende März 2018 eine neue wettbewerbsfähige
Entgeltstruktur verhandelt werden sollte, entweder
durch eine Neuordnung des Flächentarifvertrags oder
alternativ durch einen Haustarif bei Real. Am Ende
konnte mit ver.di keine gemeinsame konkrete Lösung
für die aktuellen Herausforderungen des Unterneh-
mens und seiner Beschäftigten gefunden werden. Aus
diesem Grunde hat Real im März 2018 konkret damit
begonnen, die Voraussetzungen für eine Tarifpartner-
schaft außerhalb der HDE-Strukturen zu schaffen.
Hierzu gehört auch, dass von einem im Zukunftstarif-
vertrag vereinbarten Sonderkündigungsrecht
Gebrauch gemacht wurde. Mit der Kündigung des
Zukunftstarifvertrages hat die Real-Geschäftsführung
auch bewusst die Entscheidung verbunden, dass die
Entgelte für Real-Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen an
das Flächentarifvertragsniveau 2018 angepasst
werden. Dies bedeutet auch volles Urlaubs- und
Weihnachtsgeld bereits in 2018. Die vorgesehene
Erhöhung der Tarifentgelte für 2018 erfolgte in
mehreren Schritten. Bestandsmitarbeiter müssen
entsprechend keine Einbußen hinnehmen. Dies ist
durch eine Gesamtzusage der Real-Geschäftsführung
sichergestellt.

Zudem nutzt Real seit Anfang Juni für alle Neuein-
stellungen die zwischen dem Arbeitgeberverband

AHD und der Gewerkschaft DHV ausgehandelten
Tarifverträge. Diese gelten schon länger in der Metro
Services GmbH (heute Real GmbH), auf welche das
Geschäft von Real abgespalten wurde. Dass Real trotz
neuer Entgeltstruktur für Neueinstellungen ein attrak-
tiver Arbeitgeber ist, zeigen die über 2.400 Neuein-
stellungen in den vergangenen Monaten seit der
Umstellung des Tarifmodells. Nur mit einer zukunfts-
fähigen Entgeltstruktur kann Real weiterhin wettbe-
werbsfähig bleiben. In den letzten Jahren wurde
erheblich in die Zukunftsfähigkeit von Real investiert.
Die strukturellen Lohnkostennachteile gegenüber
Wettbewerbern durch eine neue Entgeltstruktur für
Neueinstellungen Schritt für Schritt zu verringern ist
eine Maßnahme, die erheblich zur Sicherung der
Arbeitsplätze der rund 34.000 Mitarbeiter beiträgt.

HANDLHANDLUNGSFELD UMWELUNGSFELD UMWELTT

UnserUnsere Mise Mission: Unser Handeln soll die Umsion: Unser Handeln soll die Umwweltelt
möglichsmöglichst wt wenig belasenig belastten und die Ren und die Resessoursourccen scho-en scho-
nen.nen.
Unter dem Motto „Handeln aus Verantwortung“ setzt
sich Real aktiv für den Klima- und Umweltschutz ein.
Ziel des Unternehmens ist es, Ressourcen so sparsam
wie möglich zu verwenden und umweltschonende
Produktionsprozesse zu forcieren.

KLIMAKLIMASCHUTSCHUTZZZIEL 20ZIEL 203030
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Target Real 2020 Target Real 2030

Bereits 2011 hat sich Real ein klares Klimaschutzziel
gesetzt: Bis 2020 sollten im Vergleich zum Basisjahr
2011 16 % der Treibhausgasemissionen pro Quadrat-

meter Verkaufsfläche eingespart werden. Entspre-
chende Maßnahmen wurden so erfolgreich umge-
setzt, die schon früh zeigten, dass Real dieses Ziel
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weit vor 2020 erreichen würde. Um sich weiter im
Sinne des Klimaschutzes zu engagieren, hat sich Real
Anfang 2016 ein neues Ziel gesetzt: Bis 2030 sollen
die Treibhausgasemissionen pro Quadratmeter
Verkaufsfläche um mindestens 50 % im Vergleich zu
2011 reduziert werden. Im Geschäftsjahr 2017/18 redu-
zierte das Unternehmen seinen CO2-Ausstoß im
Vergleich zum Vorjahr um 36% pro Quadratmeter
Verkaufsfläche. Um das Klimaschutzziel 2030 zu
erreichen, sind weitere konkrete Maßnahmen in
verschiedenen Bereichen geplant, etwa beim Energie-
management, bei der Kühlung von Lebensmitteln
sowie bei der Beleuchtung.

ZZertifiziert nach DIN EN ISO 5000ertifiziert nach DIN EN ISO 50001 – das1 – das
EnerEnergiemanagementsgiemanagementsyyssttem vem von Ron Realeal

Um sowohl den Energieverbrauch als auch den
CO2-Ausstoß kontinuierlich zu reduzieren und dabei
die Energieeffizienz zu steigern, haben die
METRO AG und Real ein konzernweites Energiema-
nagementsystem eingeführt und es nach DIN EN ISO
50001 zertifizieren lassen.

Die Steigerung der Energieeffizienz ist eine
konzernweite Aufgabe, die nicht allein von Energie-
verantwortlichen bewältigt werden kann. Energie und
Klimaschutz sind Themen, die von allen Mitarbeitern
angegangen werden müssen. Jeder Einzelne kann
einen wichtigen Beitrag zum Energiesparen leisten
und so helfen, die Umwelt zu schützen und das Unter-
nehmensziel zu erreichen. Deshalb fordert Real seine
Mitarbeiter regelmäßig auf, sich aktiv an der Gestal-
tung und Umsetzung der energetischen Verbesse-
rungen, insbesondere im Rahmen ihres Aufgabenge-
biets, zu beteiligen. Anregungen zu dem Thema
bieten der unternehmenseigene Energiesparleitfaden
oder das E-Learning-Programm „Gewusst wie, spart
Energie“. Informationen zur Energiepolitik, zur ISO-
Zertifizierung und allgemein zum Energiemanage-
mentsystem sind im Intranet für alle Mitarbeiter
verfügbar.

RReduzierung veduzierung von Von Verpackerpackungung

Im Rahmen der Nachhaltigkeitsstrategie setzt sich
Real für die Vermeidung und Verwertung von Abfällen
entlang der gesamten Wertschöpfungskette sowie für
die Reduzierung von umweltschädlichen Verpa-
ckungsmaterialien ein. Die Förderung umweltscho-
nender Produkte und Verpackungen zählt ebenso
dazu wie das Engagement bei Maßnahmen zur
Vermeidung, Verminderung und Wiedereinbringung
in den Stoffkreislauf.

Das Unternehmen fordert insbesondere von seinen
Eigenmarkenherstellern seit Jahren Maßnahmen zur
Reduktion von Verpackungsmaterial und zur Wieder-
verwertbarkeit von Verpackungen. Die entspre-
chenden internen Leitlinien werden ständig verbes-
sert und überarbeitet. Die Einkaufsstrategie für Verpa-
ckungen folgt dabei den 5 Grundsätzen Vermeiden,

Vermindern, Wiederverwenden, Recyceln und
Erneuern.

MehrwMehrweg an den Reg an den Real Frischebedienthekeal Frischebedienthekenen

Nach erfolgreichen Tests für die Abgabe von Frische-
produkten in vom Kunden mitgebrachten Mehrweg-
verpackungen in den Märkten in Gotha (Thüringen),
Dreieich (Raum Frankfurt) und Pentling (Bayern) hat
Real im Sommer 2018 die Ausweitung auf alle Märkte
in die Wege geleitet. Gleiches gilt für den Kaffeeaus-
schank in Mehrwegbechern. Aufgrund der hohen
hygienischen Anforderungen wurde ein detaillierter
und verbindlicher Ablauf ausgearbeitet. Diesen
Ablauf muss jeder Markt individuell mit der jeweils
örtlich zuständigen Lebensmittelüberwachung im
Vorfeld absprechen.

FFairCup – MehrwairCup – Mehrwegvegverpackerpackungen im geschloungen im geschlosssenensenen
KrKreislaufeislauf
Auf der Suche nach alternativen Konzepten für
Verpackungen im Frischebereich geht Real innovative
Wege. Im Rahmen eines Pilotversuchs unterstützen
die beiden Göttinger Märkte seit August 2018 ein
Pfandsystem für Verpackungen. Die von dem Start-up
FairCup entwickelte Idee ist einfach: Kunden bestellen
an der Frischetheke ihre Ware und wählen den Pfand-
becher FairCup, der in verschiedenen Größen erhält-
lich ist. Die Ware wird im Becher abgewogen und mit
einem Aufkleber versiegelt. An der Kasse zahlt der
Kunde die Ware inklusive Pfandpreis und nimmt den
verschlossenen Becher mit. Ist der Becher leer, kann
er wie eine Pfandflasche an den Pfandautomaten in
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den Real Märkten in Göttingen zurückgegeben
werden. Der Kunde erhält dann über einen Bon eine
Gutschrift für das Becherpfand zurück und kann diese
mit seinem Einkauf verrechnen. Becher und Deckel
können bis zu 500-mal benutzt werden und sind
danach vollständig recycelbar.

Derzeit sind die Mehrwegbecher an etwa 100
Verkaufsstellen im Gebiet Göttingen im Einsatz. Mit
den beiden Real Märkten wurde das erste große
Einzelhandelsunternehmen als Projektpartner
gewonnen.

VVerpackerpackungen vungen vermeiden im Obsermeiden im Obst- undt- und
GemüseberGemüsebereicheich

Im Rahmen eines weiteren Pilotprojekts bietet Real
seit September 2018 in einigen Märkten Mehrweg-
netze an, die in der Obst- und Gemüseabteilung statt
der bisher genutzten kleinen Plastiktüten verwendet
werden können. Zudem ist das Unternehmen ständig
in Gesprächen mit seinen Obst- und Gemüseliefe-
ranten und testet alternative Verpackungsmöglich-
keiten und Materialien wie den Einsatz von Graspa-
pierschalen oder Banderolen.

HANDLHANDLUNGSFELD KUNGSFELD KUNDE UNDUNDE UND
GESELLSCHAFTGESELLSCHAFT

UnserUnsere Mise Mission: Glaubsion: Glaubwürwürdiges sodiges soziales Engagementziales Engagement
und lokund lokale Vale Verbundenheit prerbundenheit prägen unser öffägen unser öffentlichesentliches
Handeln.Handeln.
Real unterstützt viele soziale Familienprojekte sowie
gemeinnützige Hilfsorganisationen. Um Nachhaltig-
keit in der Gesellschaft zu verankern, ist es ebenso
wichtig, die Kunden umfassend zu informieren.
Entsprechend ist ein weiterer Schwerpunkt die trans-
parente und umfassende Verbraucherinformation
hinsichtlich einer gesunden Lebensweise.

UNICEF-SpendenakUNICEF-Spendenaktiontion

In der Vorweihnachtszeit 2017 hatten Real Kunden
zum 7. Mal in Folge die Möglichkeit, UNICEF-Gruß-
karten zu erwerben und damit Gutes zu tun. Der
komplette Erlös kam UNICEF-Gesundheits-, Bildungs-
und Kinderschutzprogrammen in rund 150 Ländern
zugute. Real verkaufte mehr als 21.000 Weihnachts-
kartensets und erzielte damit einen Umsatzerlös von
fast 172.000 € für UNICEF. Insgesamt ging in den
vergangenen 7 Jahren der Kooperation ein Umsatz-
erlös von mehr als 1 Mio. € an das Kinderhilfswerk der
Vereinten Nationen.

SpendenakSpendenaktion Deutsches Kinderhilfstion Deutsches Kinderhilfswwerkerk

Zum 10-jährigen Jubiläum des Real Meistermetzger-
Konzepts 2017 ging von jedem Einkauf an der Meis-
termetzger-Theke eine Woche lang ab einem
Einkaufswert von 10 € jeweils 1 € an das Deutsche
Kinderhilfswerk. Bei der Aktion kamen 62.000 €
zusammen. Der Großteil des Betrags wurde genutzt,
um die gesunde Ernährung von Kindern zu fördern.
So werden beispielsweise über den Ernährungsfonds
des Deutschen Kinderhilfswerks Kochkurse an
Schulen und in Vereinen finanziell gefördert und spie-
lerisch die Grundlagen einer gesunden Ernährung
vermittelt.
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WWunschbaumakunschbaumaktion für Kindertion für Kinder

Bereits zum 11. Mal fand 2017 in allen Real Märkten die
sogenannte Wunschbaumaktion statt. In der Vorweih-
nachtszeit sammelt Real im Rahmen dieses Projekts
gezielt Geschenke für Kinder von lokalen Institutionen
wie Kinderheimen, -hospizen und -tafeln. Die Kinder
malen hierfür ihre kleinen Weihnachtswünsche auf
Karten, die am Wunschbaum befestigt werden. Die
Kunden können diese Karten mitnehmen und den
Kindern mit ihrem Geschenk eine Freude machen. Im
Geschäftsjahr 2017/18 erfüllte Real gemeinsam mit
den Kunden knapp 10.000 Wünsche.

Zusammenarbeit mit TZusammenarbeit mit Tafafelneln

Seit mehr als 10 Jahren ist Real Partner des Bundes-
verbands Deutsche Tafel e. V. Im Rahmen dieser
Kooperation spenden die Märkte übrig gebliebene
Lebensmittel, deren Mindesthaltbarkeitsdatum noch
nicht erreicht ist, an Tafeln vor Ort. Diese wiederum
verteilen die Lebensmittel an bedürftige Menschen.
Darüber hinaus initiieren die Märkte regelmäßig
Aktionen, um ihre Tafeln vor Ort zu unterstützen.

„„TToo Good Too Good To Goo Go“ – zu gut für die T“ – zu gut für die Tonneonne

Übrig gebliebene Lebensmittel werden in 10 Real
Märkten seit August 2018 über die App „Too Good To
Go“ zu einem vergünstigten Preis angeboten. Dazu
wird überschüssige Ware in Tüten gepackt und über
die App zu einem Preis von 3 € pro Tüte angeboten;
der Warenwert ist dabei deutlich höher. Kunden, die
eine Tüte über die App erwerben, können sie in einem
bestimmten Zeitfenster im Real Markt abholen, aktiv
etwas gegen Lebensmittelverschwendung unter-
nehmen und zusätzlich Geld sparen.

TTrinkrinkwwasasserwserwaldald

Seit 2018 unterstützt Real Trinkwasserwald® e. V. Der
Verein unterpflanzt Nadelwaldmonokulturen mit
Laubbäumen, sodass die Wälder mehr Grund- bzw.
Trinkwasser zuführen können. Real hat 2018 ein spezi-
elles Mineralwasser in das Angebot aufgenommen,
von dessen Erlösen jeweils 10 ct pro Flasche an den
Verein gespendet werden. Kunden konnten den
Verein im Mai 2018 zudem durch ihren Einkauf an den
Frischetheken in den Real Märkten unterstützen. Bei
dieser Aktion kamen 55.000 € zusammen. Mit diesem
Betrag konnten zu Beginn rund 2 Hektar Wald
gepflanzt werden.

RReal iseal ist Hauptpartner des Deutschent Hauptpartner des Deutschen
HockHockeeyy-Bunds-Bunds

Real ist seit Februar 2018 neuer Hauptpartner des
Deutschen Hockey-Bunds e. V. (DHB). Als offizieller
Partner für Ernährung und Fitness stellt sich das
Unternehmen mit seiner Frische- und Food-Kompe-
tenz in den Dienst des Leistungssports und begleitet
die Damen- und Herren-Hockey-Nationalteams zu
allen Turnieren. Mit der Partnerschaft baut Real sein
Engagement für gesunde Ernährung weiter aus und
stärkt seine Position als gesundheitsorientiertes
Unternehmen.
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„Bes„Besser leben“ – naser leben“ – natürlich betürlich bewuswussstt
einkeinkaufaufenen

Immer mehr Kunden sind eine gesunde Ernährung
und eine bewusste Lebensweise wichtig. Um sie dabei
zu unterstützen, sich ausgewogen zu ernähren, bietet
Real Informationen zu den Bestandteilen einzelner
Lebensmittel. Unter dem Motto „Besser leben“ infor-
miert das Unternehmen in Broschüren, Magazinen,
Handzetteln, auf der Unternehmenswebsite und in
den Märkten regelmäßig über Ernährungsthemen und

-trends. Auf der Seite www.real.de/besser-leben/
bewussteinkaufen können sich Kunden zudem online
auf dem „Besser leben“-Portal über ausgewogene
Ernährung sowie über Sport- und Gesundheitsthemen
informieren.

Auf den Verpackungen aller Eigenmarkenartikel
geben Nährwerttabellen einen Überblick über
Energie- und Nährstoffgehalt und informieren
darüber, wie viel % des Tagesbedarfs an Kalorien und
Nährstoffen das Produkt deckt.
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KENNZAHLENKENNZAHLEN

Das Kapitel Kennzahlen gibt Auskunft über die Nachhaltigkeitsleistungen der METRO in Form von Kennzahlen. Es
ist gegliedert in Kennzahlen zur wirtschaftlichen Leistung des Unternehmens sowie Kennzahlen zu unseren
Verantwortungsbereichen Empower People, Secure Planet, Unfold Prosperity und Enhance Partnership.

BERICHTBERICHTSSZEITRZEITRAAUMUM

Der Berichtszeitraum folgt dem Geschäftsjahr der METRO. Dies ist der Zeitraum vom 1. Oktober bis 30.
September. Grundsätzlich werden die Kennzahlen für die vergangenen drei Geschäftsjahre berichtet.

Für das Klimaschutzziel wird zusätzlich dessen Basisjahr 2011 berichtet. Das Basisjahr wird für den Zeitraum
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2011 berichtet. Der abweichende Berichtszeitraum ergibt sich dadurch, dass die
METRO 2013 ihr Geschäftsjahr vom Kalenderjahr auf den Zeitraum Oktober bis September umgestellt hat.

VVORGEHENSORGEHENSWEISE UND ABDEWEISE UND ABDECKCKUNGSGRUNGSGRAD BEI DER DAD BEI DER DAATENERFTENERFAASSSUNGSUNG

Die berichteten Kennzahlen basieren auf Daten, die über verschiedene interne Berichtssysteme ermittelt werden.
In der Regel werden die Daten systematisch pro Vertriebslinie und Land quartalsweise erfasst, teilweise auch
monatlich. Grundsätzlich basieren die Kennzahlen auf erfassten Daten für die gesamte METRO, das heißt für alle
Filialen, Verwaltungs- und Lagerstandorte und für die Hauptverwaltung in Düsseldorf. Für einige Kennzahlen sind
Hochrechnungen und Schätzungen der Verbrauchsdaten notwendig, sofern Primärdaten nur teilweise vorliegen.
Dies betrifft Kennzahlen aus dem Abschnitt Planet. Das Nachhaltigkeitsdatenmanagement führt die Daten aus
den verschiedenen Berichtssystemen zusammen.

Die gemäß Scope 3 berichteten Treibhausgasemissionen aus eingekauften Waren und Dienstleistungen, Anla-
gegütern und geleasten Vermögenswerten modellieren wir, da Primärdaten sehr aufwendig erhoben werden
müssen. Die Modellierung basiert auf Umsätzen je Produktkategorie beziehungsweise auf anderen Kennzahlen
zur wirtschaftlichen Wertschöpfung der METRO. Für die Berechnung verwenden wir sogenannte volkswirtschaft-
liche Input-Output-Modelle, welche volkswirtschaftliche Waren- und Dienstleistungsströme zugrunde legen.

Die den Kennzahlen zugrunde gelegten Verkaufs- und Belieferungsflächen sind Jahresdurchschnittswerte.
Wir berichten alle Kennzahlen getrennt nach METRO gesamt und der Region Deutschland, als dem Land des

Unternehmenssitzes. Grundsätzlich umfassen die Kennzahlen für METRO gesamt die Daten für alle Standorte
beziehungsweise alle Mitarbeiter. Die Kennzahlen zu Arbeitsunfällen und Weiterbildung im Abschnitt People
berichten wir bislang noch nicht für alle Mitarbeiter. Hier liegen uns Daten nicht für alle Vertriebslinien und Orga-
nisationseinheiten in ausreichender Qualität vor. Arbeitsunfälle berichten wir für die deutschen METRO Gesell-
schaften. Die Kennzahlen zur Weiterbildung enthalten alle Gesellschaften bis auf einige wenige Servicegesell-
schaften. Umsätze im Abschnitt Prosperity zeigen wir ausschließlich für unsere deutschen Vertriebslinien Real
und METRO Wholesale Deutschland.

Alle Kennzahlen zur Nachhaltigkeitsleistung sind durch die KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
geprüft.

ABABWEICHUNGEN IM VERGLEICH ZU FRÜHEREN BERICHTENWEICHUNGEN IM VERGLEICH ZU FRÜHEREN BERICHTEN

Die in früheren Corporate-Responsibility-Berichten dargestellten Zahlen weichen teilweise von denen im vorlie-
genden Bericht ab. Dies hat verschiedene Ursachen.

Mit dem Geschäftsjahr 2017/18 haben wir auf eine andere Software für das Nachhaltigkeitsdatenmanagement
der Kennzahlen im Abschnitt Planet umgestellt. Mit der Umstellung verbunden sind auch methodische Ände-
rungen und neue Emissionsfaktoren für die Berechnung der Treibhausgasemissionen. Emissionen im Geschäfts-
jahr 2017/18 stellen wir über die neuen Emissionsfaktoren dar. Für Emissionen in den Jahren zuvor, gelten
weiterhin die bislang verwendeten Faktoren.

Das Klimaschutzziel beziehen wir nun zusätzlich zu den Quadratmetern Verkaufsfläche auch auf die für Belie-
ferung genutzten Flächen. Damit tragen wir dem stark steigenden Anteil der Belieferung an unserem Geschäft
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Rechnung. Insgesamt ergibt sich in der Zielerreichung des Klimaschutzzieles daraus ein positiver Netto-Effekt
von 2,5%-Punkten.

Weitere Abweichungen ergeben sich bei den Kennzahlen im Abschnitt Planet daraus, dass Schätzwerte durch
reale Werte ersetzt wurden. Für einige Verbräuche liegen uns die Abrechnungen der Versorger erst spät vor,
sodass wir hier zunächst mit Schätzungen arbeiten.

Abweichungen bestehen nur im Vergleich zu früheren Berichten. Innerhalb des vorliegenden Berichts sind
Kennzahlen nach einheitlicher Methodik für jeweils drei Jahre dargestellt. Sie erlauben somit einen nachvollzieh-
baren Überblick über die Entwicklung.

Wir vervollständigen unsere Datenerhebung und Berichterstattung kontinuierlich, um Transparenz und Steue-
rung unserer Nachhaltigkeitsleistung zu verbessern.

So haben wir in die Berichterstattung aufgenommen die Kennzahl:

Beschäftigte mit anerkannter Schwerbehinderung oder ihnen Gleichgestellte

Bei der Kennzahl zur Darstellung der Arbeitsunfälle haben wir von der 1000-Mann-Quote umgestellt auf die:

Lost-Time Injury Frequency Rate (LTIFR) pro 1 Mio. Arbeitsstunden.

UNTERNEHMENUNTERNEHMEN

WIRTWIRTSCHAFTLICHER WERT (WERTSCHAFTLICHER WERT (WERTSCHÖPFUNG)SCHÖPFUNG)

in Mio. € 2015/16 2016/17 1 20201717/18/18 11

KKennzahlennzahl

Umsatzentwicklung flächenbereinigt (in %) 0,2 0,5 00,,77

Umsatz (netto) 36.549 37.140 36.536.53344

EBITDA ohne Ergebnisbeiträge aus Immobilientransaktio-

nen 1.765 1.436 1.31.39696

Ergebnisbeiträge aus Immobilientransaktionen 153 175 129129

EBITDA 1.918 1.611 1.51.52525

EBIT 1.219 852 774040

Ergebnis vor Steuern 894 649 557788

Periodenergebnis 519 345 334848

Ergebnis je Aktie (in €)

(unverwässert = verwässert) 1,39 2 0,89 00,9,955

Dividende je Stammaktie (in €) 0,00 0,70 00,,7700 33

Dividende je Vorzugsaktie (in €) 0,00 0,70 00,,7700 33

Cashflow aus der betrieblichen Tätigkeit 1.173 1.027 905905

Investitionen 1.007 827 811811

Eigenkapitalquote (in %) 18,3 20,3 2020,5,5

Nettoverschuldung 3.051 3.142 3.3.165165

Standorte 1.041 1.041 1.1.048048

1 Einschließlich der Werte des zur Veräußerung vorgesehenen SB-Warenhausgeschäfts.

2 Pro-forma-Angabe der Combined Financial Statements.

3 Vorbehaltlich des Hauptversammlungsbeschlusses.
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BEWERTUNG IN RELEVBEWERTUNG IN RELEVANTEN NAANTEN NACHHALCHHALTIGKEITTIGKEITSINDIZES UND -RSINDIZES UND -RANKINGSANKINGS

Index/Ranking RaRating/Pting/Punkunkttee Skala

Veröffentlichungs-

zeitpunkt

Dow Jones Sustainability Index

(DJSI) World/Europe

7766
IndusIndustry Grtry Group Loup Leadereader

FFood & Sood & Staples Rtaples Retailingetailing 0 bis 100 09/2018

ISS-oekom Corporate Rating

C+C+
Prime SPrime Statatustus D– bis A+ 08/2018

CDP Climate Scoring AA–– F bis A 10/2017

CDP Water Scoring AA–– F bis A 10/2017

FTSE4Good Global/Europe Index IndeIndex Mitx Mitgliedglied 07/2018

ErläutErläuterung:erung: Im Rahmen unseres Stakeholder-Dialogs informieren wir den Kapitalmarkt über unser Nachhaltig-
keitsmanagement. Durch unabhängige Dritte erhalten wir so eine Bewertung unserer Nachhaltigkeitsleistungen.

Im Geschäftsjahr 2017/18 bestätigte METRO ihre Branchenführerschaft im Dow Jones Sustainability Index
World und Europe.

EMPOEMPOWER PEWER PEOPLEOPLE

MITMITARBEITERARBEITER

METRO

A A A

B B B

2017/182016/172015/16

134.877137.136138.089

A  43,9
B  56,1

A  44,8
B  55,2

A  44,8
B  55,2

Deutschland

A A

B B B

2017/182016/172015/16

A

44.12844.52545.702

A  35,9
B  64,1

A  36,5
B  63,5

A  36,9
B  63,1

AA AntAnteil Männer in %eil Männer in % BB AntAnteil Freil Frauen in %auen in %

Definition:Definition: Angestellte auf Vollzeitbasis im Jahresdurchschnitt ohne Auszubildende.
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NEUE MITNEUE MITARBEITER NAARBEITER NACH GESCHLECH GESCHLECHT (IN %)CHT (IN %)

METRO

2017/182016/172015/16

16,5

42,239,7

16,9

41,4

57,860,358,6

14,9

Deutschland

2017/182016/172015/16

2,6

45,142,9

1,7

39,4

54,957,160,6

1,6

AntAnteil neue Mitarbeiteil neue Mitarbeiter an gesamter an gesamten Mitarbeiten Mitarbeiternern AntAnteil Männereil Männer AntAnteil Freil Frauenauen

Definition:Definition: Unter Neue Mitarbeiter sind alle Eintritte und Wiedereintritte von Mitarbeitern zusammengefasst. Die
Kennzahl bezieht die Zahl der Eintritte auf den durchschnittlichen Personalbestand. Nicht berücksichtigt sind
Auszubildende, Praktikanten, BA-Studenten, Personen mit befristeten Arbeitsverträgen.

TEILZEITTEILZEITQUOQUOTE (IN %)TE (IN %)

METRO

26,126,327,1

2017/182016/172015/16

Deutschland

52,252,552,8

2017/182016/172015/16

Definition:Definition: Quote der in Teilzeit beschäftigten Angestellten im Jahresdurchschnitt ohne Auszubildende.

MITMITARBEITER NAARBEITER NACH ALCH ALTERSGRUPPEN (IN %)TERSGRUPPEN (IN %)

METRO

C A

B

A 23,0 (24,2)
B 54,6 (54,3)
C 22,4 (21,5)  

Deutschland

C

A

B

A 15,8 (15,8)
B 44,7 (45,6)
C 39,5 (38,6) 

AA < 30 Jahr< 30 Jahree BB 30–50 Jahr30–50 Jahree CC > 50 Jahr> 50 Jahree 20201717/18/18 (2016/17)

Definition:Definition: Verteilung der Angestellten auf Altersgruppen im Jahresdurchschnitt inklusive Auszubildender.
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NEUE MITNEUE MITARBEITER NAARBEITER NACH ALCH ALTERSGRUPPEN (IN %)TERSGRUPPEN (IN %)

METRO

2017/182016/172015/16

3,42,9

2,8 11,3
10,1

50,6

8,7

43,3
47,3

Deutschland

2017/182016/172015/16

0,7
0,40,4

2,5
1,5

10,0
1,5
8,2

13,6

< 30 Jahr< 30 Jahree 30–50 Jahr30–50 Jahree > 50 Jahr> 50 Jahree

Definition:Definition: Verteilung der neu eingetretenen Mitarbeiter auf Altersgruppen im Jahresdurchschnitt. Nicht berück-
sichtigt sind Auszubildende, Praktikanten, BA-Studenten, Personen mit befristeten Arbeitsverträgen.

ANZAHL NAANZAHL NATIONALITTIONALITÄÄTENTEN

METRO

159
151151

2017/182016/172015/16

Deutschland

117116112

2017/182016/172015/16

Definition:Definition: Anzahl der verschiedenen Nationalitäten unserer Angestellten ohne Auszubildende zum Stichtag
30. September.

GESCHLEGESCHLECHTERCHTERVERTEILVERTEILUNG IN FÜHRUNGSPOUNG IN FÜHRUNGSPOSITIONEN (IN %)SITIONEN (IN %)

METRO

2017/182016/172015/16

21,8

78,278,4

21,6

79,5

20,5

Deutschland

2017/182016/172015/16

16,5

83,584,2

15,8

83,7

16,3

AntAnteil Männereil Männer AntAnteil Freil Frauenauen

Definition:Definition: Als Führungspositionen gelten die Ebenen 1 bis 3 (Vorstand, Geschäftsführung, Bereichsleitung,
Hauptabteilungs- bzw. Abteilungsleitung und Marktleitung). Berechnet wird der Anteil weiblicher und männlicher
Mitarbeiter in diesen Positionen (nach Köpfen zum 30. September).
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FÜHRUNGSKRFÜHRUNGSKRÄFTE NAÄFTE NACH ALCH ALTERSGRUPPEN (IN %)TERSGRUPPEN (IN %)

METRO

C
A

B

A 0,9 (1,2)
B 73,6 (73,9)
C 25,5 (24,9)  

Deutschland

C

A

B

A 0,8 (0,9)
B 62,1 (61,7)
C 37,1  (37,4)

AA < 30 Jahr< 30 Jahree BB 30–50 Jahr30–50 Jahree CC > 50 Jahr> 50 Jahree 20201717/18/18 (2016/17)

Definition:Definition: Verteilung der Führungskräfte auf Altersgruppen zum 30. September.

ANZAHL NAANZAHL NATIONALITTIONALITÄÄTEN BEI FÜHRUNGSKRTEN BEI FÜHRUNGSKRÄFTENÄFTEN

METRO

46
50

54

2017/182016/172015/16

Deutschland

323232

2017/182016/172015/16

Definition:Definition: Anzahl der verschiedenen Nationalitäten unserer Führungskräfte zum 30. September.

FLFLUKUKTUTUAATION NATION NACH GESCHLECH GESCHLECHT (IN %)CHT (IN %)

METRO

2017/182016/172015/16

19,8

17,0

23,3

15,9

21,8

18,5

16,7

22,2

19,0

Deutschland

2017/182016/172015/16

8,7

7,6
7,1

7,8

8,0

10,89,29,0

8,3

FlukFluktuatuation Gesamttion Gesamt FlukFluktuatuation Männertion Männer FlukFluktuatuation Frtion Frauenauen

Definition:Definition: Unter Fluktuation sind alle Abgänge von Mitarbeitern durch Ausscheiden in den Ruhestand, Tod oder
Kündigung zusammengefasst. Die Fluktuationsrate bezieht die Zahl dieser Abgänge auf den durchschnittlichen
Personalbestand. Berücksichtigt werden alle Mitarbeiter in unbefristeten Arbeitsverhältnissen.
ErläutErläuterung:erung: Die Fluktuationsrate ist bei METRO hoch. Dies lässt sich vor allem darauf zurückführen, dass die
Fluktuation in einigen Ländern in Asien und Osteuropa, in denen METRO aktiv ist, generell hoch ist.
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Deutschland

2017/182016/17

41,8
45,0

FLFLUKUKTUTUAATION NATION NACH ALCH ALTERSGRUPPEN (IN %)TERSGRUPPEN (IN %)

METRO

2017/182016/172015/16

11,7
10,212,3

15,3
14,2

39,2

14,3

37,9 42,3

Deutschland

2017/182016/172015/16

9,38,09,9
7,16,4

14,5

6,2

12,7 14,3

< 30 Jahr< 30 Jahree 30–50 Jahr30–50 Jahree > 50 Jahr> 50 Jahree

Definition:Definition: Abgänge von Mitarbeitern durch Ausscheiden in den Ruhestand, Tod oder Kündigung nach Alter. Die
Fluktuationsrate bezieht die Zahl der Abgänge auf den durchschnittlichen Personalbestand.

LLOOSST TIME INJURT TIME INJURY FREY FREQUENCQUENCY RY RAATE (LTE (LTIFR) PROTIFR) PRO 11 MIOMIO.. ARBEITARBEITSSSSTUNDENTUNDEN

Definition:Definition: Die LTIFR erfasst die Anzahl der Unfälle mit mindestens
1 Tag Ausfallzeit (ohne den Unfalltag) pro 1 Mio. Arbeitsstunden.
Todesfälle und anhaltende Arbeitsunfähigkeit bzw. Behinderung
sind hierbei ebenfalls eingeschlossen, Wegeunfälle hingegen nicht.
ErläutErläuterung:erung: Um Bereiche mit hohen Unfallraten oder besonders
gefährdete Personengruppen zu identifizieren, Unfallursachen zu
evaluieren und gezielt Gegenmaßnahmen zu definieren, haben die
deutschen METRO Gesellschaften ein entsprechendes Reporting
implementiert, das im Geschäftsjahr 2017/18 97 % der Mitarbeiter
der deutschen METRO Gesellschaften abdeckt. Dieses Reporting
soll nun konzernweit umgesetzt werden.

WEITERBILDUNGWEITERBILDUNG

Durchschnittliche Anzahl an
Stunden für Weiterbildung je

Mitarbeiter pro Jahr

20

24

20

2017/182016/172015/16

Durchschnittliche Weiterbildungs-
ausgaben je Mitarbeiter pro Jahr

in €

176
192200

2017/182016/172015/16

Definition:Definition: Maßnahmen (Hygiene, Arbeitsschutz etc.) und Trainings, die sich auf den laufenden Geschäftsbetrieb
fokussieren, sowie mittel- und langfristig nutzbare Weiterbildungsmaßnahmen, die auf die Weiterentwicklung des
Geschäftsablaufs abzielen.
ErläutErläuterung:erung: Die Kennzahlen zur Weiterbildung beziehen sich auf Angestellte auf Vollzeitbasis im Jahresdurch-
schnitt. Das Reporting umfasst 95% aller Mitarbeiter der METRO.
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ANZAHL AANZAHL AUSUSZUBILDENDE, PRZUBILDENDE, PRAKAKTIKTIKANTEN UND SANTEN UND STUDENTENTUDENTEN

Anzahl Auszubildende,
Praktikanten und Studenten

METRO

2017/182016/172015/16

3.1383.3053.410

Anzahl Auszubildende,
Praktikanten und Studenten

Deutschland

2017/182016/172015/16

1.9802.0642.188

Definition:Definition: Alle Auszubildenden inklusive Praktikanten und Studenten.

BESCHÄFTIGBESCHÄFTIGTE MIT ANERKTE MIT ANERKANNTER SCHWERBEHINDERUNG ODER IHNEN GLEICHGESANNTER SCHWERBEHINDERUNG ODER IHNEN GLEICHGESTELLTELLTETE

METRO

2017/182016/172015/16

5.4045.4415.535

Deutschland

2017/182016/172015/16

4.1244.182 4.076

Definition:Definition: Alle Mitarbeiter, die gemäß Definition des jeweiligen Landes als schwerbehindert gelten, bzw. ihnen
Gleichgestellte.

SOSOZIALAZIALAUDITUDITS, BEZS, BEZOGEN AOGEN AUF EIGENIMPORTE DURCH METRO SOURCING UND NON-FOOD-UF EIGENIMPORTE DURCH METRO SOURCING UND NON-FOOD-
EIGENMARKEN DER VERTRIEBSLINIEN VEIGENMARKEN DER VERTRIEBSLINIEN VON METROON METRO

Produzenten mit gültigem Audit1

(Anzahl)

2017/182016/172015/16

101

1.1731.080

138

1.341

216 1.2741.218

1.557

davon mit bestandenem Audit
(in %)

8986 92

2017/182016/172015/16

dadavvon mit beson mit bestandenem Atandenem Auditudit dadavvon mit nicht beson mit nicht bestandenem Atandenem Auditudit

1 Erfasst sind hierbei Produzenten für Handelsware (Non-Food-Eigenmarken sowie -Eigenimporte), die den letzten maßgeblichen und wertgebenden
Produktionsschritt durchführen.

Definition:Definition: Status aller Produzenten in definierten Risikoländern gemäß der Bewertung der amfori Business Social
Compliance Initiative (amfori BSCI), in denen METRO SOURCING Importware herstellen lässt, und von Non-Food-
Produzenten, die für unsere Vertriebslinien Eigenmarken oder Eigenimporte herstellen. Fabriken mit bestan-
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denem Audit können die erfolgreiche Umsetzung des amfori BSCI- oder eines äquivalenten Sozialstandardsys-
tems durch das Zertifikat unabhängiger Dritter nachweisen.
ErläutErläuterung:erung: Zum 30. September 2018 waren 1.274 Produzenten auditiert. Davon haben 92 % (1.173 Produzenten)
das Audit bestanden. Produzenten mit einem nicht bestandenen Audit haben innerhalb von 12 Monaten mit dem
Folgeaudit eine Verbesserung nachzuweisen. Seit 1. Januar 2017 stellen METRO Wholesale und Real verschärfte
Anforderungen an die Lieferanten: Neue Lieferanten werden nur aufgenommen, wenn die von ihnen genutzten
Produzenten zumindest über ein akzeptables Auditergebnis verfügen. Für bereits bestehende Lieferanten gilt
eine Übergangsfrist von 2 Jahren.

Die Kennzahl bezieht sich auf alle uns durch unsere Lieferanten bekannt gemachten Produzenten.

SESECURE PLANETCURE PLANET

KlimabilanzKlimabilanz

TREIBHATREIBHAUSGAUSGASEMISSEMISSIONEN IN T CSIONEN IN T COO22 ((CCOO22--ÄÄQUIVQUIVALENTE)ALENTE)

in t CO2 (CO2-Äquivalente) Basisjahr 2011 2015/16 2016/17 20201717/18/18

Scope 1 – direkte Treibhausgasemissionen 836.828 712.692 705.377 621.621.131399

Scope 2 – indirekte Treibhausgasemissionen 1.487.420 1.145.953 1.108.950 1.1.106.106.002626

Scope 3 – sonstige indirekte Treibhausgas-

emissionen 4.234.512 3.294.700 3.157.223 3.63.614.14.002244

TTrreibhausgasemiseibhausgasemissionen gesamtsionen gesamt 6.558.6.558.776060 5.5.15153.33.34545 4.94.9771.5511.551 5.35.3441.1.181899

Definition:Definition: Menge aller wesentlichen Emissionen nach ihrem Scope gemäß Systematik des Greenhouse Gas
Protocol.

Berücksichtigt sind folgende Emissionsquellen:

Scope 1 = Heizöl, Erdgas, Flüssigerdgas (LNG), Flüssiggas (LPG), Kältemittelverluste aus Gewerbekälte, Kälte-
mittelverluste aus Klimatisierung, Kraftstoffverbrauch Dienstwagen und eigene Logistikflotte sowie Notstrom-
aggregate
Scope 2 = Stromverbrauch, Fernwärme/-kälte
Scope 3 = externe Logistik für die Transporte in unsere Märkte und Läger, Papiereigenverbrauch für Werbe-
mittel und Bürobedarf, Dienstreisen, eingekaufte Waren und Dienstleistungen für Eigenverbrauch, Anlage-
güter, Vorkettenemissionen und Netzverluste für alle direkten und indirekten Energiequellen, Abfall, Mitarbei-
terpendelaufkommen, geleaste Vermögenswerte

Erläuterungen zur Klimabilanz, insbesondere zu Methodik, Berichtsgrenzen und Klimaschutzziel finden sich auf
www.metroag.de/verantwortung/geschaeftsbetrieb.

SStatatus Klimaschutzzieltus Klimaschutzziel

TREIBHATREIBHAUSGAUSGASEMISSEMISSIONEN IN KSIONEN IN KG CG COO22 ((CCOO22--ÄÄQUIVQUIVALENTE) JE MALENTE) JE M22 VERKVERKAAUFS- UND BELIEFERUNGSFLÄUFS- UND BELIEFERUNGSFLÄCHECHE

METRO

187

276288

374

292

2030
(Zieljahr)

2017/182016/172015/162011
(Basisjahr)

Deutschland

248250

370

267

174

2030
(Zieljahr)

2017/182016/172015/162011
(Basisjahr)
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Definition:Definition: Unter dem Klimaschutzziel berücksichtigte Treibhausgasemissionen der Märkte, Verwaltungen und
Läger von METRO, bezogen auf die Verkaufsfläche und auf die für die Belieferung genutzten Flächen. Berück-
sichtigt sind die Emissionen aus dem Strom-, Wärme- und Kälteenergieverbrauch inklusive Vorketten und Netz-
verlusten, die Kältemittelemissionen aus Gewerbekälte und Klimatisierung sowie die Emissionen aus dem Kraft-
stoffverbrauch der Dienstwagen, dem Papiereigenverbrauch für Werbematerial und Bürobedarf sowie den
Dienstreisen.
ErläutErläuterung:erung: Unser Ziel ist, die spezifischen Treibhausgasemissionen bis 2030 um 50 % gegenüber dem Wert von
2011 zu reduzieren. Konkret bedeutet das: Wir wollen unsere Emissionen pro m2 Verkaufs- und Belieferungsfläche
von 374 auf 187 kg CO2-Äquivalente pro Jahr verringern.

Der deutliche Rückgang der Emissionen gegenüber dem Basisjahr 2011 lässt sich im Wesentlichen auf 2
Gründe zurückführen:

Maßnahmen zur Senkung der Verbräuche bei Energie, Dienstwagen, Papier und Geschäftsreisen sowie der
Emissionen aus Kältemittelverlusten
Die allgemeine technische und wissenschaftliche Entwicklung, die sich in Anpassungen von Emissionsfaktoren
für die Berechnung der CO2-Äquivalente niederschlägt. Vor allem bei Strom sinkt der Emissionsfaktor in vielen
Ländern aufgrund des zunehmenden Anteils erneuerbarer Energien.

Entwicklungen bei den EmisEntwicklungen bei den Emissionsquellen des Klimaschutzzielssionsquellen des Klimaschutzziels

TREIBHATREIBHAUSGAUSGASEMISSEMISSIONEN IN KSIONEN IN KG CG COO22 ((CCOO22--ÄÄQUIVQUIVALENTE) JE MALENTE) JE M22 VERKVERKAAUFS- UND BELIEFERUNGSFLÄUFS- UND BELIEFERUNGSFLÄCHECHE

in kg CO2 (CO2-Äquivalente) pro m2 Verkaufs- und Beliefe-

rungsfläche Basisjahr 2011 20201717/18/18 Veränderung in %

Papierverbrauch 21,8 16,616,6 -23,9

Dienstwagen 8,8 77,,77 -11,9

Dienstreisen 4,8 2,2,77 -44,3

Stromverbrauch 222,7 161699,2,2 -24,0

Wärmeenergieverbrauch 37,0 2929,,11 -21,4

Kältemittelverluste 79,0 5050,6,6 -35,9

GesamtGesamt 33774,4,00 22775,95,9 -26,2-26,2

Definition:Definition: Die Entwicklung der flächenspezifischen CO2-Emissionen aller im Klimaschutzziel enthaltenen Emissi-
onsquellen im Vergleich zum Basisjahr 2011.

EnerEnergiegievverbrerbrauchauch

GESGESAMTENERGIEVERBRAMTENERGIEVERBRAAUCH (IN MWH)UCH (IN MWH)

in MWh 2015/16 2016/17 20201717/18/18

Brennstoffe (Heizöl, Gas, Benzin, Diesel, LPG, LNG) 1.000.627 1.055.847 1.1.00775.5.779922

Strom 2.364.426 2.330.845 2.322.324.34.37777

Fernwärme 103.821 96.438 992.2.003355

Fernkälte 0 0 3.3.143143

Gesamt EnerGesamt Energiegievverbrerbrauchauch 3.468.83.468.87744 3.483.3.483.129129 3.43.4995.35.34477

Definition:Definition: Energieverbrauch für Betrieb der Standorte und für Transporte, unterteilt in die verschiedenen
genutzten Energiearten. Brennstoffe beinhalten Heizöl, Kraftstoffe, Erdgas und Flüssiggas.
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SSTROM-, WTROM-, WÄRME- UND KÄRME- UND KÄLÄLTEENERGIEVERBRTEENERGIEVERBRAAUCH (IN KUCH (IN KWH JE MWH JE M22 VERKVERKAAUFS- UND BELIEFERUNGSFLÄUFS- UND BELIEFERUNGSFLÄCHE)CHE)

METRO

425
00

436

0

313322

114

321

110 112

431

2017/182016/172015/16

Deutschland

396

267274

402

284

100

128128125

409

2017/182016/172015/16

WWärmeärme SStrtromom KKältältee

Definition:Definition: Energieverbrauch der Standorte bezogen auf die für Verkauf und Belieferung genutzte Fläche. Der
Energieverbrauch setzt sich aus dem Stromverbrauch und dem Wärme- bzw. Kälteenergieverbrauch (Heizöl,
Erdgas, Flüssigerdgas [LNG], Flüssiggas [LPG], Notstromaggregate und Fernwärme/-kälte) zusammen.

WWasasserser

WWAASSSERENTNAHME UND ABSERENTNAHME UND ABWWAASSSEREINLEITUNG (IN L JE MSEREINLEITUNG (IN L JE M22 VERKVERKAAUFS- UND BELIEFERUNGSFLÄUFS- UND BELIEFERUNGSFLÄCHE)CHE)

METRO

801841809

2017/182016/172015/16

Deutschland

453434435

2017/182016/172015/16

Definition:Definition: Wasserentnahme der Standorte bezogen auf die für Verkauf und Belieferung genutzte Fläche.
ErläutErläuterung:erung: Absolut bezog METRO im Berichtszeitraum 5,9 Mio. m3 Frischwasser. Wasser wird für Läger, Märkte
und Verwaltungsgebäude vor allem für Reinigungszwecke und den Betrieb der Sanitäranlagen benötigt. Zusätz-
lich kann Wasser bei der Lagerung, dem Transport und dem Verkauf von Lebensmitteln zum Einsatz
kommen, bspw. für die Hälterung von Lebendfisch sowie zur Fertigung von Eis zur Kühlung von Frischfisch.

Auf Gruppenebene messen und kontrollieren wir die Menge an Wasser, die das Unternehmen aus der öffentli-
chen Trinkwasserversorgung entnimmt. Die öffentliche Trinkwasserversorgung ist die einzige wesentliche Quelle,
aus der wir signifikante Mengen an Wasser beziehen.

Auch messen und kontrollieren wir auf Gruppenebene die Gesamtmenge unserer Abwassereinleitung. Da es
an unseren Standorten keine signifikanten Wasserverbräuche gibt, basieren unsere Berechnungen auf der
Annahme, dass das Abwasser der entnommenen Menge an Frischwasser entspricht. Sämtliches Abwasser wird in
das öffentliche Abwassersystem eingeleitet. Die Qualität des Abwassers wird durch uns nicht eigens kontrolliert,
da dies aufgrund der oben beschriebenen Nutzung nicht relevant ist.
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AbfAbfallall

ABFABFALLAALLAUFKUFKOMMEN UND REOMMEN UND RECCYYCLINGQUOCLINGQUOTE (IN KTE (IN KG JE MG JE M22 VERKVERKAAUFS- UND BELIEFERUNGSFLÄUFS- UND BELIEFERUNGSFLÄCHE BZWCHE BZW. IN %). IN %)

METRO

A A A

2017/182016/172015/16

52,054,355,6

A 78,2 A 79,7 A 68,9

Deutschland

A A

2017/182016/172015/16

A

53,854,9
57,4

A 96,9 A 96,0 A 97,7

Definition:Definition: Abfallmengen, bezogen auf die für Verkauf und Belieferung genutzte Fläche. Die Recyclingquote
berechnet sich aus der Menge von Abfällen zum Recycling, zur thermischen Verwertung und zur Kompostierung
im Verhältnis zur Gesamtabfallmenge.
ErläutErläuterung:erung: Die absolute Menge Abfall ist mit 385.690 t gegenüber dem Vorjahr zurückgegangen. Sie teilt sich
auf in:

Abfälle zur Kompostierung (16.091 t)
Abfälle zur thermischen Verwertung (55.398 t)
Abfälle zur Deponierung (38.542 t)
Abfälle zum Recycling (194.221 t)
Abfälle zur speziellen Behandlung, bspw. gefährliche Abfälle (14.013 t)
Abfälle, bei denen Entsorgungsart nicht bekannt (67.425 t)

In der Berechnung der Recyclingquote berücksichtigen wir gefährliche Abfälle nicht, da wir deren Behandlung
(Recycling oder Beseitigung) nicht über alle Länder hinweg systematisch erfassen können. Auf Basis von Erkennt-
nissen aus einigen Ländern wird ein Großteil des gefährlichen Abfalls jedoch ebenfalls dem Recycling zugeführt.
Die Recyclingquote liegt somit in der Realität höher.

UmsaUmsatz mit nachhaltigertz mit nachhaltigeren Pren Produkodukttenen

UMSUMSAATTZ MIT NAZ MIT NACH EU-BIO-VERORDNUNG ZERTIFIZIERTEN PRODUKCH EU-BIO-VERORDNUNG ZERTIFIZIERTEN PRODUKTENTEN

in Deutschland, in Mio. € 2015/16 2016/17 20201717/18/18

METRO Wholesale und Real 130 139 146146

ANZAHL PRODUKANZAHL PRODUKTE ATE AUS NAUS NACHHALCHHALTIGER FISCHEREI UND ATIGER FISCHEREI UND AQUQUAKAKULULTUR (MSC, ATUR (MSC, ASC, GLSC, GLOBALOBALG.A.PG.A.P.,., EU-EU-
BIO-LABEL)BIO-LABEL)

in Deutschland, in Stück 2015/16 2016/17 20201717/18/18

Eigenmarkenartikel bei Real und METRO Wholesale 133 113 126126

Markenartikel bei Real und METRO Wholesale 968 951 1.1.181877
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UMSUMSAATTZ MIT PRODUKZ MIT PRODUKTEN ATEN AUS NAUS NACHHALCHHALTIGER FISCHEREI UND ATIGER FISCHEREI UND AQUQUAKAKULULTUR (MSC, ATUR (MSC, ASC,SC,
GLGLOBALOBALG.A.PG.A.P.,., EU-BIO-LABEL)EU-BIO-LABEL)

in Deutschland, in Mio. € 2015/16 2016/17 20201717/18/18

METRO Wholesale und Real 86 93 115115

UMSUMSAATTZ MIT PRODUKZ MIT PRODUKTEN ATEN AUS NAUS NACHHALCHHALTIGER FORSTIGER FORSTWIRTTWIRTSCHAFT (LABEL FSCSCHAFT (LABEL FSC®® ODER PEFC)ODER PEFC)

in Deutschland, in Mio. € 2015/16 2016/17 20201717/18/18

METRO Wholesale und Real 13 39 4242

UNFOLD PROUNFOLD PROSPERITYSPERITY

UMSUMSAATTZ MIT PRODUKZ MIT PRODUKTEN RETEN REGIONALER HERKGIONALER HERKUNFTUNFT

in Deutschland, in Mio. € 2015/16 2016/17 20201717/18/18

Real 367 442 339494

UMSUMSAATTZ MIT FZ MIT FAIR GEHANDELAIR GEHANDELTEN PRODUKTEN PRODUKTEN (LABEL FTEN (LABEL FAIRTRAIRTRADE ODER GEPADE ODER GEPA)A)

in Deutschland, in Mio. € 2015/16 2016/17 20201717/18/18

METRO Wholesale und Real 12 16 1313

ENHANCE PENHANCE PARTNERSHIPARTNERSHIP

INVESINVESTITIONEN IN DTITIONEN IN DAAS GEMEINWESENS GEMEINWESEN

METROMETRO

in Tsd. € 2015/16 2016/17 20201717/18/18

Spenden für wohltätige Zwecke 783 1.121 1.1.171711

Gesellschaftliche Investitionen 2.809 2.345 1.821.8244

Kommerzielle Initiativen 2.299 2.021 2.2.001414

GesamtGesamt 5.85.89911 5.485.4877 5.5.009009

DeutschlandDeutschland

in Tsd. € 2015/16 2016/17 20201717/18/18

Spenden für wohltätige Zwecke – – 117117

Gesellschaftliche Investitionen – – 1.1.120120

Kommerzielle Initiativen – – 964964

GesamtGesamt – – 2.2002.200

7722 Kennzahlen Unfold Prosperity
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GRI UND UN GLGRI UND UN GLOBAL COBAL COMPOMPAACTCT

GRI SGRI STTANDANDARDARDS CS CONTENT INDEXONTENT INDEX

UnivUniverselle Serselle Standartandardsds

OrOrganisaganisationsprtionsproofilfil

GRI-Indikator Verweis innerhalb des Berichts Externe Links Erläuterungen

102-1 Name der Organisation #KPMG

Impressum

102-2 Aktivitäten, Marken,

Produkte und Dienstleistun-

gen

#KPMG

Geschäftsmodell

GB: Geschäftsmodell

des Konzerns

102-3 Hauptsitz der Organisa-

tion

#KPMG

Impressum

102-4 Betriebsstätten #KPMG

Geschäftsmodell

GB: Geschäftsmodell

des Konzerns

GB: Konsolidierungskreis

GB: Anteilsbesitz

102-5 Eigentumsverhältnisse

und Rechtsform

#KPMG

Impressum

GB: Aktionärsstruktur der

METRO AG

GB: Nichtfinanzielle Erklärung

102-6 Belieferte Märkte #KPMG

Geschäftsmodell

GB: Geschäftsmodell des

Konzerns

102-7 Größe der Organisation #KPMG

Kennzahlen – Empower People

– Mitarbeiter

Kennzahlen – Unternehmen

GB: Geschäftsmodell

des Konzerns

GB: Vermögens-, Finanz- und

Ertragslage

GB: Kapitalstruktur

Die Vertriebslinien der METRO führen

Produkte renommierter Hersteller sowie

Eigenmarken, die hohe Qualität und

einen attraktiven Preis vereinen. Das

gesamte Sortiment umfasst beispiels-

weise in Deutschland rund 80.000 Arti-

kel bei Real und circa 140.000 bei

METRO Wholesale.

102-8 Informationen zu Ange-

stellten und sonstigen Mitar-

beitern

#KPMG

Kennzahlen – Empower People

– Mitarbeiter

Kennzahlen – Empower People

– Teilzeitquote

Eine Angabe des Anteils befristeter

Arbeitsverhältnisse ist aufgrund unter-

schiedlicher rechtlicher Regelungen in

den einzelnen Ländern, in denen die

METRO operiert, nicht aussagekräftig.

Eine Aufschlüsselung der Teilzeitquote

nach Geschlecht war aufgrund fehlender

Daten für den Berichtszeitraum nicht

möglich, soll aber zukünftig aufgenom-

men werden.

Da der Anteil von Personen, die keine

Arbeitnehmer oder weisungsgebunde-

nes Personal sind (einschließlich der

Arbeitnehmer und weisungsgebundenen

Personals von Vertragspartnern), unwe-

sentlich ist, wird er nicht berichtet.

Unsere Mitarbeiterzahlen unterliegen

keinen signifikanten saisonalen Schwan-

kungen.
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GRI-Indikator Verweis innerhalb des Berichts Externe Links Erläuterungen

102-9 Lieferkette #KPMG

Geschäftsmodell

Sustainable Value Creation

Model

Nachhaltigkeitsansatz METRO

Sustainable

Nachhaltigkeitsansatz Real

Als Unternehmen des Einzel- und Groß-

handels lässt sich unsere Lieferkette

vereinfacht wie folgt darstellen: Herstel-

ler, Erzeuger und Produzenten von

Lebensmitteln und Nichtlebensmitteln;

Transport, Lagerung und Vertrieb;

Märkte; Verbraucher.

Unsere Managementansätze innerhalb

der Lieferkette finden sich im Abschnitt

Nachhaltige Beschaffung und Sorti-

mentsgestaltung.

102-10 Signifikante Änderun-

gen in der Organisation und

ihrer Lieferkette

#KPMG GB: Rückblick In unseren Einkaufsprozessen achten wir

darauf, von unseren Lieferanten nicht

abhängig zu sein. Unsere Lieferanten-

struktur hat sich insofern nicht wesent-

lich geändert. Entsprechend berichten

wir Änderungen des Standorts von

Lieferanten, der Struktur der Lieferkette

oder der Beziehungen zu Lieferanten

(einschließlich Auswahl und Beendigung)

nicht.

Auch die internen Strukturen der METRO

sind weitestgehend gleich geblieben.

Über die Veränderungen gibt das Kapitel

Rückblick des Geschäftsberichtes

Auskunft.

102-11 Vorsorgeansatz oder

Vorsorgeprinzip

#KPMG

Nachhaltigkeitsansatz METRO

Sustainable

Verantwortungsbereiche –

Secure Planet

Verantwortungsbereiche –

Unfold Prosperity

Verantwortungsbereiche –

Enhance Partnership

Umweltleitlinie

102-12 Externe Initiativen Unsere Verpflichtungen und

Positionen

102-13 Mitgliedschaft in

Verbänden und Interessen-

gruppen

Mitgliedschaft in ausgewählten

Verbänden

SStrtraattegieegie

GRI-Indikator Verweis innerhalb des Berichts Externe Links Erläuterungen

102-14 Erklärung des höchsten

Entscheidungsträgers

Vorwort des Vorstands

#KPMG

Globale Herausforderungen

Nachhaltigkeitsansatz METRO

Sustainable

Wesentlichkeitsanalyse 2018

Verantwortungsbereiche

GB: Brief an die Aktionäre

GB: Rückblick

GB: Ziele und Strategie

GB: Gesamtwirtschaftliche und

branchenbezogene Rahmenbe-

dingungen

GB: Nachtrags- und Prognose-

bericht

GB: Risiko- und Chancenbericht

102-15 Wichtige Auswirkun-

gen, Risiken und Chancen

GB: Risiko- und Chancenbericht
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Ethik und IntEthik und Integritäegritätt

GRI-Indikator Verweis innerhalb des Berichts Externe Links Erläuterungen

102-16 Werte, Grundsätze,

Standards und Verhaltensnor-

men

#KPMG

Nachhaltigkeitsansatz METRO

Sustainable

Empower People – Lieferkette

Empower People – Faire und

sichere Arbeitsbedingungen

Empower People – Arbeitssi-

cherheit und Gesundheitsma-

nagement

Verantwortungsbereiche –

Unfold Prosperity

Unsere Verpflichtungen und

Positionen

GB: Corporate-Governance-

Bericht

102-17 Verfahren zu Beratung

und Bedenken in Bezug auf

die Ethik

GB: Achtung von Menschen-

rechten

Meldung von Verstößen

UntUnternehmensführungernehmensführung

GRI-Indikator Verweis innerhalb des Berichts Externe Links Erläuterungen

102-18 Führungsstruktur #KPMG

Nachhaltigkeitsmanagement

GB: Der Vorstand

GB: Beratung und Überwa-

chung im Dialog mit dem

Vorstand

GB: Die Arbeit der Ausschüsse

GB: Aufgaben- und Verantwor-

tungsteilung zwischen Vorstand

und Aufsichtsrat

GB: Nichtfinanzielle Erklärung

102-20 Zuständigkeit auf

Vorstandsebene für ökonomi-

sche, ökologische und soziale

Themen

GB: Der Vorstand

102-21 Dialog mit Stakehol-

dern zu ökonomischen, ökolo-

gischen und sozialen Themen

#KPMG

Stakeholderbeziehungen

102-22 Zusammensetzung des

höchsten Kontrollorgans und

seiner Gremien

GB: Corporate-Governance-

Bericht

102-23 Vorsitzender des

höchsten Kontrollorgans

GB: Bericht des Aufsichtsrat

102-24 Nominierungs- und

Auswahlverfahren für das

höchste Kontrollorgan

GB: Corporate-Governance-

Bericht

102-25 Interessenkonflikte GB: Bericht des Aufsichtsrat

102-26 Rolle des höchsten

Kontrollorgans bei der Festle-

gung von Zielen, Werten und

Strategien

GB: Corporate-Governance-

Bericht

102-27 Gesammeltes Wissen

des höchsten Kontrollorgans

GB: Corporate-Governance-

Bericht

102-29 Identifizierung und

Umgang mit ökonomischen,

ökologischen und sozialen

Auswirkungen

#KPMG

Wesentlichkeitsanalyse 2018

Nachhaltigkeitsansatz
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GRI-Indikator Verweis innerhalb des Berichts Externe Links Erläuterungen

102-30 Wirksamkeit der

Verfahren zum Risikomanage-

ment

GB: Risiko- und Chancenbericht

102-31 Überprüfung der

ökonomischen, ökologischen

und sozialen Themen

GB: Risiko- und Chancenbericht

102-33 Übermittlung kritischer

Anliegen

GB: Compliance- und Risikoma-

nagement

102-34 Art und Gesamtanzahl

kritischer Anliegen

GB: Risiko- und Chancenbericht

102-35 Vergütungspolitik GB: Vergütungsbericht

102-36 Verfahren zur Festle-

gung der Vergütung

GB: Vergütungsbericht

102-37 Einbindung der Stake-

holder bei Entscheidungen zur

Vergütung

GB: Vergütungsbericht

102-40 Liste der Stakeholder-

Gruppen

#KPMG

Stakeholderbeziehungen

102-41 Tarifverhandlungs-

vereinbarungen

Der Anteil der Mitarbeiter, die durch eine

unabhängige Gewerkschaft vertreten

werden oder deren Interessen über Tarif-

verträge abgedeckt sind, beträgt etwa

70 Prozent.

Einbindung vEinbindung von Son Staktakeholderneholdern

GRI-Indikator Verweis innerhalb des Berichts Externe Links Erläuterungen

102-42 Ermittlung und

Auswahl der Stakeholder

#KPMG

Stakeholderbeziehungen

Der Austausch erfolgt mit Stakeholdern

entlang der gesamten Wertschöpfungs-

kette und berücksichtigt sowohl unsere

Wirkung als auch die potentielle

Wirkung auf uns.

102-43 Ansatz für die Einbin-

dung von Stakeholdern

#KPMG

Stakeholderbeziehungen

102-44 Wichtige Themen und

hervorgebrachte Anliegen

#KPMG

Stakeholderbeziehungen

Verantwortungsbereiche –

Enhance Partnership

GB: Kundenzufriedenheit und

Innovationsmanagement

VVororgehensgehenswweise bei der Berichteise bei der Berichterserstatattungttung

GRI-Indikator Verweis innerhalb des Berichts Externe Links Erläuterungen

102-45 Im Konzernabschluss

enthaltene Entitäten

#KPMG

Geschäftsmodell

GB: Konsolidierungskreis

GB: Anteilsbesitz

Der METRO Corporate Responsibility

Report 2017/18 deckt die wesentlichen

operativ tätigen Einheiten ab, darunter

die Vertriebslinien und Servicegesell-

schaften sowie die Verwaltungen. Zudem

ist der jeweilige Geltungsbereich bei den

Indikatoren vermerkt.

102-46 Vorgehen zur Bestim-

mung des Berichtsinhalts und

der Abgrenzung der Themen

#KPMG

Stakeholderbeziehungen

Wesentlichkeitsanalyse 2018

102-47 Liste der wesentlichen

Themen

#KPMG

Wesentlichkeitsanalyse 2018
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GRI-Indikator Verweis innerhalb des Berichts Externe Links Erläuterungen

102-48 Neudarstellung von

Informationen

Kennzahlen Neudarstellungen von Informationen im

Vergleich zu früheren Berichten werden,

sofern vorhanden, an den entsprechen-

den Stellen durch Fußnoten erläutert.

102-49 Änderungen bei der

Berichterstattung

GB: Konsolidierungskreis Wichtige Änderungen des Berichtsum-

fangs und der Grenzen von Aspekten

werden, sofern vorhanden, an den

entsprechenden Stellen erläutert.

102-50 Berichtszeitraum #KPMG

Berichtsprofil

102-51 Datum des letzten

Berichts

#KPMG

Berichtsprofil

102-52 Berichtszyklus #KPMG

Berichtsprofil

102-53 Ansprechpartner bei

Fragen zum Bericht

#KPMG

Impressum

102-54 Erklärung zur Bericht-

erstattung in Übereinstim-

mung mit den GRI‑Standards

#KPMG

Berichtsprofil

102-55 GRI-Inhaltsindex #KPMG

GRI Standards Content Index

102-56 Externe Prüfung #KPMG

Berichtsprofil

Prüfvermerk zu diesem Bericht
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TThemenspehemenspezifische Angabenzifische Angaben

ÖkÖkonomieonomie

WWirtschaftliche Lirtschaftliche Leiseistungtung

GRI-Indikator Verweis innerhalb des Berichts Externe Links Erläuterungen

Gründe für

die Auslas-

sung

GRI 10GRI 103: Management-3: Management-
ansaansatztz 20201717/18/18

103-1 Erläuterung des

wesentlichen Themas

und seiner Abgrenzung

#KPMG

Wesentlichkeitsanalyse 2018

103-2 Der Management-

ansatz und seine

Bestandteile

GB: Ziele und Strategie

103-3 Beurteilung

des Management-

ansatzes

GB: Ziele und Strategie

GRI 20GRI 201: W1: Wirtschaftli-irtschaftli-
che Lche Leiseistung 20tung 201717/18/18

201-1 Unmittelbar

erzeugter und ausge-

schütteter wirtschaftli-

cher Wert

#KPMG

Kennzahlen – Enhance Part-

nership

GB: Kapitalflussrechnung

GB: Finanzschulden

GB: Sonstige Steuern

Aus wettbewerbsrechtlichen Grün-

den berichten wir den erwirtschaf-

teten und verteilten Wert nicht

detailliert getrennt auf nationaler,

regionaler Ebene oder auf Markt-

ebene.

201-2 Finanzielle Folgen

des Klimawandels für

die Organisation und

andere mit dem Klima-

wandel verbundene

Risiken und Chancen

Angabe

#KPMG

Klimabilanz

GB: Darstellung der Risikosi-

tuation

Die Klimabilanz der METRO

Seit 2006 informieren wir durch

unsere Teilnahme am CDP Climate

Change Survey öffentlich über Risi-

ken und Chancen aus dem Klima-

wandel. CDP Climate Change

Survey

201-3 Verbindlichkeiten

für leistungsorientierte

Pensionspläne und

sonstige Vorsorgepläne

Die Angaben zu 201-3 a-e

befinden sich an folgenden

Stellen:

GB: Entwicklung der Mitar-

beiterzahlen

GB: Entwicklung des Perso-

nalaufwands

GB: Kapitalstruktur

GB: Leistungen an Arbeit-

nehmer

GB: Rückstellungen für

Pensionen und ähnliche

Verpflichtungen

Aufgrund der unterschiedlichen

Rentensysteme ist es nicht möglich,

Beitragsanteile von Arbeitgebern

und Arbeitnehmern zu separieren.

Zahlen zur Teilnahme an einem frei-

willigen, konzernweiten Zukunftspa-

ket in Deutschland finden sich im

Abschnitt zur Entwicklung des

Personalaufwands.

201-4 Finanzielle Unter-

stützung durch die

öffentliche Hand

GB: Sonstige betriebliche

Erträge
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MarkMarktprtpräsenzäsenz

GRI-Indikator Verweis innerhalb des Berichts Externe Links Erläuterungen

Gründe für

die Auslas-

sung

GRI 10GRI 103: Management-3: Management-
ansaansatztz 20201717/18/18

103-1 Erläuterung des

wesentlichen Themas

und seiner Abgrenzung

GB: Mitarbeiter

103-2 Der Management-

ansatz und seine

Bestandteile

GB: Mitarbeiter

103-3 Beurteilung

des Management-

ansatzes

GB: Mitarbeiter

GRI 10GRI 103: Mark3: Marktprtprä-ä-
senzsenz 20201717/18/18

BeschaffungsprBeschaffungsprakaktiktikenen

GRI-Indikator Verweis innerhalb des Berichts Externe Links Erläuterungen

Gründe für

die Auslas-

sung

GRI 10GRI 103: Management-3: Management-
ansaansatztz 20201717/18/18

103-1 Erläuterung des

wesentlichen Themas

und seiner Abgrenzung

#KPMG

Wesentlichkeitsanalyse 2018

Secure Planet – Einkaufspoli-

tik für nachhaltige Beschaf-

fung

Verantwortungsbereiche –

Unfold Prosperity

103-2 Der Management-

ansatz und seine

Bestandteile

#KPMG

Secure Planet – Einkaufspoli-

tik für nachhaltige Beschaf-

fung

Verantwortungsbereiche –

Unfold Prosperity

103-3 Beurteilung des

Managementansatzes

#KPMG

Secure Planet – Einkaufspoli-

tik für nachhaltige Beschaf-

fung

Verantwortungsbereiche –

Unfold Prosperity

GRI 204: Beschaffungs-GRI 204: Beschaffungs-
prprakaktiktikenen 20201717/18/18

204-1 Anteil an Ausga-

ben für lokale Lieferan-

ten

#KPMG

Secure Planet – Regionale

Beschaffung

An einer Definition für "lokale Zulie-

ferer" und der entsprechenden

Datenerhebung arbeiten wir derzeit.

Daher berichten wir diesen Indikator

noch nicht.
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KKorruptionsbekorruptionsbekämpfungämpfung

GRI-Indikator Verweis innerhalb des Berichts Externe Links Erläuterungen

Gründe für

die Auslas-

sung

GRI 10GRI 103: Management-3: Management-
ansaansatztz 20201717/18/18

103-1 Erläuterung des

wesentlichen Themas

und seiner Abgrenzung

#KPMG

Wesentlichkeitsanalyse 2018

GB: Compliance- und Risiko-

management

103-2 Der Management-

ansatz und seine

Bestandteile

GB: Compliance- und Risiko-

management

103-3 Beurteilung des

Managementansatzes

GB: Compliance- und Risiko-

management

GRI 205: KGRI 205: Korruporruptions-tions-
bekbekämpfung 20ämpfung 201717/18/18

205-1 Betriebsstätten,

die auf Korruptionsrisi-

ken geprüft wurden

GB: Risiko- und Chancenbe-

richt

Alle operativen Gesellschaften und

Servicegesellschaften der METRO

(außer Gesellschaften mit Minder-

heitsbeteiligung) werden auf Comp-

liance-Risiken wie beispielsweise

Korruption überprüft.

Die METRO führt jedes Jahr Work-

shops zur Compliance-Risikoprü-

fung durch. Im Rahmen der Work-

shops werden verschiedene Compli-

ance-Risiken wie Korruption auf ihr

Schadenspotenzial und ihre

Eintrittswahrscheinlichkeit im jewei-

ligen Unternehmen überprüft. Für

die Prüfung wurden unterschiedli-

che Risikoszenarien erarbeitet, zum

Beispiel zu aktiver oder passiver

Korruption gegenüber verschiede-

nen Stakeholdern wie Lieferanten

oder Beamten. Die Ergebnisse der

Risikoprüfung in den Unternehmen

werden im Rahmen des Corporate-

Risk-Managements auf Konzern-

ebene geprüft und zusammenge-

führt.

Die Geschäftstätigkeit der METRO

unterliegt einer Vielzahl an Rechts-

normen und Selbstverpflichtungen.

Die gesetzlichen Vorgaben sind

umfassender und komplexer gewor-

den, ebenso wie die Erwartungen,

die Kunden und Öffentlichkeit an

die Compliance des Unternehmens

stellen. Um diesen Rahmenbedin-

gungen gerecht zu werden, hat die

METRO ein konzernweites Compli-

ance-Management-System einge-

führt und kontinuierlich ausgebaut.

Ziel dieses Systems ist es, Rechts-

verstöße im Unternehmen systema-

tisch und dauerhaft zu verhindern.

Die METRO ermittelt regelmäßig

verhaltensbezogene Risiken.
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GRI-Indikator Verweis innerhalb des Berichts Externe Links Erläuterungen

Gründe für

die Auslas-

sung

Der Schwerpunkt unseres Compli-

ance-Managements liegt in der

Korruptions- und Kartellprävention.

Korruptionsrisiken können beim

Umgang mit Behörden und Beam-

ten bestehen, beispielsweise im

Rahmen internationaler Expansions-

oder Zulassungsverfahren. Zudem

können sie in Geschäftsbeziehungen

mit Lieferanten und sonstigen

Geschäftspartnern auftreten. Das

konzernweite Compliance-Manage-

ment-System umfasst außerdem

den Datenschutz und andere regu-

latorische, straf- und arbeitsrechtli-

che Risiken wie zum Beispiel Diskri-

minierung.

Auf Grundlage der ermittelten und

geprüften Compliance-Risiken

werden im Rahmen des Compli-

ance-Management-Systems die

erforderlichen Organisationsstruktu-

ren aufgebaut. Für die lückenlose

Steuerung und Kontrolle der Risiken

sind innerhalb der bestehenden

Strukturen die verantwortlichen

Abteilungen zuständig.

Um die ermittelten Compliance-Risi-

ken zu bewältigen, hat die METRO

AG konzernweit gültige Vorgaben

erlassen, beispielsweise einen

Kartellleitfaden mit Arbeitshilfen für

Verhandlungen mit Lieferanten.

Dieser Leitfaden enthält außerdem

Musterformulierungen für die

kartellrechtlich einwandfreie

Kommunikation mit Lieferanten. Die

METRO AG hat zusätzlich konzern-

weite Korruptionspräventionsrichtli-

nien eingeführt, in denen Verhal-

tensvorschriften für den Umgang

mit Behörden und Beamten auf der

einen und Geschäftspartnern auf

der anderen Seite festgelegt sind.

Die Korruptionspräventionsrichtli-

nien sehen außerdem bei Geschäfts-

partnern in Risikobereichen vor

Aufnahme einer Geschäftsbezie-

hung eine Compliance-Prüfung vor.

205-2 Kommunikation

und Schulungen zu

Richtlinien und Verfah-

ren zur Korruptions-

bekämpfung

#KPMG

United Nations Global

Compact – Korruptions-

bekämpfung

GB: Compliance- und Risiko-

management

Die METRO hat Verfahrensabläufe

für das Schulungs- und das

Vorschriftenmanagement eingerich-

tet, die für alle operativen Gesell-

schaften und Servicegesellschaften

(außer Gesellschaften mit Minder-

heitsbeteiligung) gelten und Comp-

liance sowie Korruptionsprävention

fördern. Die Schulungs- und

Vorschriftenmanagementprozesse
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GRI-Indikator Verweis innerhalb des Berichts Externe Links Erläuterungen

Gründe für

die Auslas-

sung

gelten konzernweit und betreffen

Angestellte ebenso wie Mitglieder

der Leitungsorgane.

Die Zielgruppen der Leitlinien und

Verfahren zur Korruptionsbekämp-

fung sind gemäß ihrer inhaltlichen

und organisatorischen Bedeutung

festgelegt. Die Verteilung erfolgt

entweder über das vorgesehene IT-

Tool oder auf dem Wege der Kaska-

dierung von Informationen über die

Führungsebenen. Die Zielgruppen

für Schulungsmaßnahmen werden

nach einem risikobasierten Ansatz

festgelegt, der unter anderem auf

dem Risikoprofil der Funktion oder

Position im Unternehmen beruht.

Führungskräfte sind ebenso Teil

dieses Ansatzes wie Angestellte. Bei

Leiharbeitskräften und befristetem

Personal wird eine risikoorientierte

Auswahl getroffen. Mit dem Schu-

lungsmanagement kann die Teil-

nahme an Schulungen angemessen

überprüft werden. Die Annahme

von Leitlinien und Verfahrensabläu-

fen wird mithilfe des Tools geprüft.

Im Geschäftsjahr 2017/18 wurden

neue Mitarbeiter über Antikorrupti-

onsleitlinien und -verfahren aufge-

klärt. Außerdem wird über interne

Kommunikationskanäle wie das

Intranet oder das soziale Netzwerk

regelmäßig über Antikorruptions-

leitlinien informiert. Da die

bestehenden Antikorruptionsleitli-

nien nicht überarbeitet wurden,

erfolgte keine separate Mitteilung

über das vorgesehene IT-Tool.

Im Geschäftsjahr 2015/16 fanden auf

Grundlage der Ergebnisse des

jüngsten jährlichen Compliance-

Berichts in 84 Prozent aller teilneh-

menden operativen Gesellschaften

und Servicegesellschaften Antikor-

ruptionsschulungen für über 90

Prozent der Mitarbeiter und

Führungskräfte statt, darunter auch

Mitglieder der Leitungsorgane.

Im selben Zeitraum erreichten die

durchgeführten Antikorruptions-

schulungen in 16 Prozent der Unter-

nehmen weniger als 90 Prozent der

Mitarbeiter und Führungskräfte.

Maßnahmen zur Optimierung der

Schulungsquote in diesen Unterneh-

men wurden bereits eingeleitet.
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GRI-Indikator Verweis innerhalb des Berichts Externe Links Erläuterungen

Gründe für

die Auslas-

sung

Alle relevanten Geschäftspartner

müssen einen Compliance-Fragebo-

gen für Geschäftspartner (BPQ)

ausfüllen, bevor sie erstmals einen

Vertrag mit der METRO abschließen.

In regelmäßigen Abständen wird

eine erneute Befragung durchge-

führt. Der BPQ erfasst Compliance-

relevante Themen und soll Hinweise

auf eine Nichtbeachtung der Vorga-

ben seitens der Lieferanten geben.

Eine Aufschlüsselung nach Regio-

nen und Mitarbeiterkategorien wird

generell nicht veröffentlicht.

WWettbeettbewwerbserbswidriges Vwidriges Verhalterhaltenen

GRI-Indikator Verweis innerhalb des Berichts Externe Links Erläuterungen

Gründe für

die Auslas-

sung

GRI 10GRI 103: Management-3: Management-
ansaansatztz 20201717/18/18

103-1 Erläuterung des

wesentlichen Themas

und seiner Abgrenzung

#KPMG

Wesentlichkeitsanalyse 2018

GB: Compliance- und Risiko-

management

103-2 Der Management-

ansatz und seine

Bestandteile

GB: Compliance- und Risiko-

management

103-3 Beurteilung des

Managementansatzes

GB: Compliance- und Risiko-

management

GRI 206: WGRI 206: Wettbeettbewwerbs-erbs-
widriges Vwidriges Verhalterhaltenen
20201717/18/18

206-1 Rechtsverfahren

aufgrund von wettbe-

werbswidrigem Verhal-

ten, Kartell- und Mono-

polbildung

GB: Sonstige Rechtsangele-

genheiten

Informationen zu Rechtsstreitigkei-

ten, Untersuchungen und übrigen

Rechtsangelegenheiten sowie zu

den hiermit verbundenen möglichen

Risiken und Auswirkungen für die

METRO sind in Ziffer 47 Sonstige

Rechtsangelegenheiten im Anhang

zum Konzernabschluss der METRO

AG zum 30. September 2018 enthal-

ten.

Es wird nur über Rechtsangelegen-

heiten berichtet, die von wesentli-

cher Bedeutung für die Vermögens-

, Finanz- und Ertragslage des

Konzerns beziehungsweise der

METRO AG sind. Der Grundsatz der

Wesentlichkeit der Lagebericht-

erstattung ergibt sich für den

Konzernabschluss der METRO AG

aus § 315 HGB in Verbindung mit

DRS 20 beziehungsweise für den

Einzelabschluss der METRO AG aus

§ 289 HGB in Verbindung mit DRS

20.
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ÖkÖkologieologie

MaMatterialienerialien

GRI-Indikator Verweis innerhalb des Berichts Externe Links Erläuterungen

Gründe für

die Auslas-

sung

GRI 10GRI 103: Management-3: Management-
ansaansatztz 20201717/18/18

103-1 Erläuterung des

wesentlichen Themas

und seiner Abgrenzung

#KPMG

Wesentlichkeitsanalyse 2018

103-2 Der Management-

ansatz und seine

Bestandteile

#KPMG

Verantwortungsbereiche –

Secure Planet

103-3 Beurteilung des

Managementansatzes

#KPMG

Secure Planet – Reduktion

und Vermeidung von Abfäl-

len

GRI 30GRI 301: Ma1: Matterialienerialien
20201717/18/18

301-2 Eingesetzte rezy-

klierte Ausgangsstoffe

#KPMG

Secure Planet – Abfallauf-

kommen und Recycling-

quote

EnerEnergiegie

GRI-Indikator Verweis innerhalb des Berichts Externe Links Erläuterungen

Gründe für

die Auslas-

sung

GRI 10GRI 103: Management-3: Management-
ansaansatztz 20201717/18/18

103-1 Erläuterung des

wesentlichen Themas

und seiner Abgrenzung

#KPMG

Wesentlichkeitsanalyse 2018

103-2 Der Management-

ansatz und seine

Bestandteile

#KPMG

Verantwortungsbereiche –

Secure Planet

103-3 Beurteilung des

Managementansatzes

#KPMG

Verantwortungsbereiche –

Secure Planet

GRI 30GRI 302: Ener2: Energie 20gie 201717//
1818

302-1 Energieverbrauch

innerhalb der Organisa-

tion

#KPMG

Secure Planet – Gesamt-

energieverbrauch

Wir verkaufen keine Energien in

wesentlichen Mengen an Dritte. Die

Umrechnung der Verbräuche der

einzelnen Energieträger in MWh

erfolgt anhand von gebräuchlichen

Standardfaktoren.

302-2 Energieverbrauch

außerhalb der Organisa-

tion

Im Rahmen unseres Impact Assess-

ments haben wir eine erste

Aufnahme des Energieverbrauchs

und THG-Ausstoßes in der Liefer-

kette vorgenommen. Darüber

berichten wir aber noch nicht.
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GRI-Indikator Verweis innerhalb des Berichts Externe Links Erläuterungen

Gründe für

die Auslas-

sung

302-3 Energieintensität #KPMG

Secure Planet – Strom- ,

Wärme- und Kälteenergie-

verbrauch

Die berichtete Kennzahl zur Ener-

gieintensität beinhaltet nur den

Energieverbrauch innerhalb der

Organisation.

302-4 Verringerung des

Energieverbrauchs

#KPMG

Secure Planet – Verbesse-

rung der Energieeffizienz

und Energieeinsparungen

Nachhaltigkeitsansatz

Nachhaltigkeitsansatz Real –

Klimaschutzziel 2030

Secure Planet – Gesamtener-

gieverbrauch

WWasasserser

GRI-Indikator Verweis innerhalb des Berichts Externe Links Erläuterungen

Gründe für

die Auslas-

sung

GRI 10GRI 103: Management-3: Management-
ansaansatztz 20201717/18/18

103-1 Erläuterung des

wesentlichen Themas

und seiner Abgrenzung

#KPMG

Wesentlichkeitsanalyse 2018

103-2 Der Management-

ansatz und seine

Bestandteile

#KPMG

Verantwortungsbereiche –

Secure Planet

103-3 Beurteilung des

Managementansatzes

#KPMG

Verantwortungsbereiche –

Secure Planet

GRI 30GRI 303: W3: Wasasser 20ser 201717//
1818

303-1 Wasserentnahme

nach Quelle

#KPMG

Secure Planet – Wasserent-

nahme und Abwasser-

einleitung

EmisEmissionensionen

GRI-Indikator Verweis innerhalb des Berichts Externe Links Erläuterungen

Gründe für

die Auslas-

sung

GRI 10GRI 103: Management-3: Management-
ansaansatztz 20201717/18/18

103-1 Erläuterung des

wesentlichen Themas

und seiner Abgrenzung

#KPMG

Wesentlichkeitsanalyse 2018

Verantwortungsbereiche –

Secure Planet

103-2 Der Management-

ansatz und seine

Bestandteile

#KPMG

Verantwortungsbereiche –

Secure Planet

103-3 Beurteilung des

Managementansatzes

#KPMG

Verantwortungsbereiche –

Secure Planet
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GRI-Indikator Verweis innerhalb des Berichts Externe Links Erläuterungen

Gründe für

die Auslas-

sung

GRI 305: EmisGRI 305: Emissionensionen
20201717/18/18

305-1 Direkte THG‑Emis-

sionen (Scope 1)

#KPMG

Secure Planet –

Treibhausgasemissionen in t

CO2

Die Kennzahlen zu Treibhausgasen

werden in CO2-Äquivalenten berich-

tet und umfassen alle Kyoto-Gase.

Biogene Scope-1 Emissionen sind

für uns nicht wesentlich und werden

daher nicht gesondert ausgewiesen.

305-2 Indirekte energie-

bedingte THG‑Emissio-

nen (Scope 2)

#KPMG

Secure Planet –

Treibhausgasemissionen in t

CO2

Die Kennzahlen zu Treibhausgasen

werden in CO2-Äquivalenten berich-

tet und umfassen alle Kyoto-Gase.

305-3 Sonstige indirekte

THG‑Emissionen (Scope

3)

#KPMG

Secure Planet –

Treibhausgasemissionen in t

CO2

Die Kennzahlen zu Treibhausgasen

werden in CO2-Äquivalenten berich-

tet und umfassen alle Kyoto-Gase.

305-4 Intensität der

THG‑Emissionen

#KPMG

Secure Planet –

Treibhausgasemissionen in

kg CO2 je m2 Verkaufs- und

Belieferungsfläche

305-5 Senkung der

THG‑Emissionen

#KPMG

Kennzahlen – Secure Planet

Secure Planet – Entwicklun-

gen bei den Emissionsquel-

len des Klimaschutzziels

AbAbwwasasser und Abfser und Abfallall

GRI-Indikator Verweis innerhalb des Berichts Externe Links Erläuterungen

Gründe für

die Auslas-

sung

GRI 10GRI 103: Management-3: Management-
ansaansatztz 20201717/18/18

103-1 Erläuterung des

wesentlichen Themas

und seiner Abgrenzung

#KPMG

Wesentlichkeitsanalyse 2018

Secure Planet – Reduktion

und Vermeidung von Abfäl-

len

103-2 Der Management-

ansatz und seine

Bestandteile

#KPMG

Secure Planet – Reduktion

und Vermeidung von Abfäl-

len

103-3 Beurteilung des

Managementansatzes

#KPMG

Secure Planet – Reduktion

und Vermeidung von Abfäl-

len

GRI 306: AbGRI 306: Abwwasasser undser und
AbfAbfall 20all 201717/18/18

306-1 Abwassereinlei-

tung nach Qualität und

Einleitungsort

#KPMG

Secure Planet – Wasserent-

nahme und Abwasserein-

leitung
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GRI-Indikator Verweis innerhalb des Berichts Externe Links Erläuterungen

Gründe für

die Auslas-

sung

306-2 Abfall nach Art

und Entsorgungs-

methode

#KPMG

Secure Planet – Abfallauf-

kommen und Recycling-

quote

Die Bestimmung der Abfallentsor-

gungsmethode basiert auf den

Informationen der von uns genutz-

ten Entsorgungsdienstleister.

UmUmwwelt-Celt-Compliancompliancee

GRI-Indikator Verweis innerhalb des Berichts Externe Links Erläuterungen

Gründe für

die Auslas-

sung

GRI 10GRI 103: Management-3: Management-
ansaansatztz 20201717/18/18

103-1 Erläuterung des

wesentlichen Themas

und seiner Abgrenzung

#KPMG

Wesentlichkeitsanalyse 2018

103-2 Der Management-

ansatz und seine

Bestandteile

GB: Risiko- und Chancenbe-

richt

103-3 Beurteilung des

Managementansatzes

GB: Risiko- und Chancenbe-

richt

GRI 30GRI 307: Um7: Umwwelt-elt-
CCompliancompliance 20e 201717/18/18

307-1 Nichteinhaltung

von Umweltschutz-

gesetzen und -verord-

nungen

GB: Risiko- und Chancenbe-

richt

UmUmwweltbeeltbewwertung der Liefertung der Liefererantantenen

GRI-Indikator Verweis innerhalb des Berichts Externe Links Erläuterungen

Gründe für

die Auslas-

sung

GRI 10GRI 103: Management-3: Management-
ansaansatztz 20201717/18/18

103-1 Erläuterung des

wesentlichen Themas

und seiner Abgrenzung

#KPMG

Wesentlichkeitsanalyse 2018

103-2 Der Management-

ansatz und seine

Bestandteile

#KPMG

Verantwortungsbereiche –

Unfold Prosperity

Secure Planet – Einkaufspoli-

tik für nachhaltige Beschaf-

fung

Verantwortungsbereiche –

Enhance Partnership

Nachhaltige Beschaffung

103-3 Beurteilung des

Managementansatzes

#KPMG

Verantwortungsbereiche –

Unfold Prosperity

Secure Planet – Einkaufspoli-

tik für nachhaltige Beschaf-

fung

Verantwortungsbereiche –

Enhance Partnership
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GRI-Indikator Verweis innerhalb des Berichts Externe Links Erläuterungen

Gründe für

die Auslas-

sung

GRI 308: UmGRI 308: Umwweltbeeltbewwer-er-
tung der Lieftung der Liefererantantenen
20201717/18/18

308-1 Neue Lieferanten,

die anhand von Umwelt-

kriterien überprüft

wurden

#KPMG

Verpflichtungen und

Managementsysteme

308-2 Negative

Umweltauswirkungen in

der Lieferkette und

ergriffene Maßnahmen

#KPMG

Secure Planet – Ziele im

Themenfeld verantwortungs-

volles Sortiment

Nachhaltige Beschaffung

SoSozialesziales

BeschäftigungBeschäftigung

GRI-Indikator Verweis innerhalb des Berichts Externe Links Erläuterungen

Gründe für

die Auslas-

sung

GRI 10GRI 103: Management-3: Management-
ansaansatztz 20201717/18/18

103-1 Erläuterung des

wesentlichen Themas

und seiner Abgrenzung

#KPMG

Wesentlichkeitsanalyse 2018

Verantwortungsbereiche –

Empower People

103-2 Der Management-

ansatz und seine

Bestandteile

#KPMG

Verantwortungsbereiche –

Empower People

GB: Mitarbeiter

GB: Nachhaltige Personal-

strategie

GB: Vergütungsmodelle und

Nachfolgeplanung

GB: Diversity-Management

103-3 Beurteilung des

Managementansatzes

#KPMG

Verantwortungsbereiche –

Empower People

GB: Mitarbeiter

GB: Nachhaltige Personal-

strategie

GB: Vergütungsmodelle und

Nachfolgeplanung

GB: Diversity-Management

GRI 40GRI 401: Beschäftigung1: Beschäftigung
20201717/18/18

401-1 Neu eingestellte

Angestellte und

Angestelltenfluktuation

#KPMG

Empower People – Neue

Mitarbeiter nach Geschlecht

Empower People – Neue

Mitarbeiter nach Altersgrup-

pen

Empower People – Fluktua-

tion nach Geschlecht

Empower People – Fluktua-

tion nach Altersgruppen
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Arbeitnehmer-ArbeitArbeitnehmer-Arbeitgeber-Vgeber-Verhältniserhältnis

GRI-Indikator Verweis innerhalb des Berichts Externe Links Erläuterungen

Gründe für

die Auslas-

sung

GRI 10GRI 103: Management-3: Management-
ansaansatz 20tz 201717/18/18

103-1 Erläuterung des

wesentlichen Themas

und seiner Abgrenzung

#KPMG

Wesentlichkeitsanalyse 2018

GB: Arbeitgeber-Arbeitneh-

mer-Beziehungen

103-2 Der Management-

ansatz und seine

Bestandteile

GB: Arbeitgeber-Arbeitneh-

mer-Beziehungen

103-3 Beurteilung des

Managementansatzes

GB: Arbeitgeber-Arbeitneh-

mer-Beziehungen

GRI 40GRI 402: Arbeitneh-2: Arbeitneh-
mer-Arbeitmer-Arbeitgeber-geber-
VVerhältnis 20erhältnis 201717/18/18

402-1 Mindestmit-

teilungsfrist für betrieb-

liche Veränderungen

Die Regelungen zu Mindestmittei-

lungsfrist sind weltweit unterschied-

lich.

ArbeitsArbeitssicherheit und Gesundheitssicherheit und Gesundheitsschutzschutz

GRI-Indikator Verweis innerhalb des Berichts Externe Links Erläuterungen

Gründe für

die Auslas-

sung

GRI 10GRI 103: Management-3: Management-
ansaansatz 20tz 201717/18/18

103-1 Erläuterung des

wesentlichen Themas

und seiner Abgrenzung

#KPMG

Wesentlichkeitsanalyse 2018

103-2 Der Management-

ansatz und seine

Bestandteile

GB: Arbeitssicherheit und

Gesundheitsmanagement

103-3 Beurteilung des

Managementansatzes

GB: Arbeitssicherheit und

Gesundheitsmanagement

GRI 40GRI 403: Arbeits-3: Arbeits-
sicherheit undsicherheit und
GesundheitsGesundheitsschutzschutz
20201717/18/18

403-1 Repräsentation

von Mitarbeitern in

formellen Arbeitgeber-

Mitarbeiter-Ausschüs-

sen für Arbeitssicherheit

und Gesundheitsschutz

2017/18 war ein Arbeissicherheits-

Kommitee (Occupational Health and

Safety Circle) in 21 von 34 Legal

Entities eingerichtet.

403-2 Art und Rate der

Verletzungen, Berufs-

krankheiten, Arbeitsaus-

falltage, Abwesenheit

und Zahl der arbeitsbe-

dingten Todesfälle

#KPMG

Kennzahlen – Empower

People – Arbeitssicherheit

und Gesundheits-

management

Wir berichten die für uns wesentli-

chen Kennzahlen. Die Art der

Unfälle und die zugrundeliegenden

Ursachen werden von uns intern

ausgewertet, um so entsprechende

Vorsorgemaßnahmen ableiten zu

können. Die interne Erfassung

umfasst hierbei auch die Unfälle von

Kontraktoren.
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https://cms.nexxar.com/metro/2018/zusammengefasster-lagebericht/grundlagen-des-konzerns/mitarbeiter/menschenrechte-und-arbeitnehmer-arbeitgeber-beziehungen
https://cms.nexxar.com/metro/2018/zusammengefasster-lagebericht/grundlagen-des-konzerns/mitarbeiter/menschenrechte-und-arbeitnehmer-arbeitgeber-beziehungen
https://cms.nexxar.com/metro/2018/zusammengefasster-lagebericht/grundlagen-des-konzerns/mitarbeiter/sicherheit-und-gesundheit
https://cms.nexxar.com/metro/2018/zusammengefasster-lagebericht/grundlagen-des-konzerns/mitarbeiter/sicherheit-und-gesundheit
https://cms.nexxar.com/metro/2018/zusammengefasster-lagebericht/grundlagen-des-konzerns/mitarbeiter/sicherheit-und-gesundheit
https://cms.nexxar.com/metro/2018/zusammengefasster-lagebericht/grundlagen-des-konzerns/mitarbeiter/sicherheit-und-gesundheit


AAus- und Wus- und Weiteiterbildungerbildung

GRI-Indikator Verweis innerhalb des Berichts Externe Links Erläuterungen

Gründe für

die Auslas-

sung

GRI 10GRI 103: Management-3: Management-
ansaansatz 20tz 201717/18/18

103-1 Erläuterung des

wesentlichen Themas

und seiner Abgrenzung

#KPMG

Wesentlichkeitsanalyse 2018

GB: Weiterentwicklung von

Mitarbeitern

103-2 Der Management-

ansatz und seine

Bestandteile

GB: Gewinnung von Mitar-

beitern

GB: Vergütungsmodelle und

Nachfolgeplanung

GB: Weiterentwicklung von

Mitarbeitern

103-3 Beurteilung des

Managementansatzes

GB: Gewinnung von Mitar-

beitern

GB: Vergütungsmodelle und

Nachfolgeplanung

GB: Weiterentwicklung von

Mitarbeitern

GRI 404: AGRI 404: Aus- undus- und
WWeiteiterbildung 20erbildung 201717/18/18

404-1 Durchschnittliche

Stundenzahl der Aus-

und Weiterbildung pro

Jahr und Angestellten

#KPMG

Kennzahlen – Empower

People – Weiterbildung

Die Aufteilung nach Geschlecht und

Mitarbeitergruppen ist für uns keine

relevante Größe und wird daher

nicht veröffentlicht.

404-2 Programme zur

Verbesserung der

Kompetenzen der

Angestellten und zur

Übergangshilfe

GB: Weiterentwicklung von

Mitarbeitern

GB: Vergütungsmodelle und

Nachfolgeplanung

404-3 Prozentsatz der

Angestellten, die eine

regelmäßige Beurteilung

ihrer Leistung und ihrer

beruflichen Entwicklung

erhalten

GB: Individuelle Leistungs-

beurteilung

DivDiversitäersität und Chanct und Chancengleichheitengleichheit

GRI-Indikator Verweis innerhalb des Berichts Externe Links Erläuterungen

Gründe für

die Auslas-

sung

GRI 10GRI 103: Management-3: Management-
ansaansatz 20tz 201717/18/18

103-1 Erläuterung des

wesentlichen Themas

und seiner Abgrenzung

#KPMG

Wesentlichkeitsanalyse 2018

103-2 Der Management-

ansatz und seine

Bestandteile

GB: Diversity-Management

103-3 Beurteilung des

Managementansatzes

GB: Diversity-Management

9090 GRI und UN Global Compact GRI Standards Content Index
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https://cms.nexxar.com/metro/2018/zusammengefasster-lagebericht/grundlagen-des-konzerns/mitarbeiter/weiterentwicklung
https://cms.nexxar.com/metro/2018/zusammengefasster-lagebericht/grundlagen-des-konzerns/mitarbeiter/weiterentwicklung
https://cms.nexxar.com/metro/2018/zusammengefasster-lagebericht/grundlagen-des-konzerns/mitarbeiter/gewinnung
https://cms.nexxar.com/metro/2018/zusammengefasster-lagebericht/grundlagen-des-konzerns/mitarbeiter/gewinnung
https://cms.nexxar.com/metro/2018/zusammengefasster-lagebericht/grundlagen-des-konzerns/mitarbeiter/nachfolgeplanung
https://cms.nexxar.com/metro/2018/zusammengefasster-lagebericht/grundlagen-des-konzerns/mitarbeiter/nachfolgeplanung
https://cms.nexxar.com/metro/2018/zusammengefasster-lagebericht/grundlagen-des-konzerns/mitarbeiter/weiterentwicklung
https://cms.nexxar.com/metro/2018/zusammengefasster-lagebericht/grundlagen-des-konzerns/mitarbeiter/weiterentwicklung
https://cms.nexxar.com/metro/2018/zusammengefasster-lagebericht/grundlagen-des-konzerns/mitarbeiter/gewinnung
https://cms.nexxar.com/metro/2018/zusammengefasster-lagebericht/grundlagen-des-konzerns/mitarbeiter/gewinnung
https://cms.nexxar.com/metro/2018/zusammengefasster-lagebericht/grundlagen-des-konzerns/mitarbeiter/nachfolgeplanung
https://cms.nexxar.com/metro/2018/zusammengefasster-lagebericht/grundlagen-des-konzerns/mitarbeiter/nachfolgeplanung
https://cms.nexxar.com/metro/2018/zusammengefasster-lagebericht/grundlagen-des-konzerns/mitarbeiter/weiterentwicklung
https://cms.nexxar.com/metro/2018/zusammengefasster-lagebericht/grundlagen-des-konzerns/mitarbeiter/weiterentwicklung
https://cms.nexxar.com/metro/2018/zusammengefasster-lagebericht/grundlagen-des-konzerns/mitarbeiter/weiterentwicklung
https://cms.nexxar.com/metro/2018/zusammengefasster-lagebericht/grundlagen-des-konzerns/mitarbeiter/weiterentwicklung
https://cms.nexxar.com/metro/2018/zusammengefasster-lagebericht/grundlagen-des-konzerns/mitarbeiter/nachfolgeplanung
https://cms.nexxar.com/metro/2018/zusammengefasster-lagebericht/grundlagen-des-konzerns/mitarbeiter/nachfolgeplanung
https://cms.nexxar.com/metro/2018/zusammengefasster-lagebericht/grundlagen-des-konzerns/mitarbeiter/nachfolgeplanung
https://cms.nexxar.com/metro/2018/zusammengefasster-lagebericht/grundlagen-des-konzerns/mitarbeiter/nachfolgeplanung
https://cms.nexxar.com/metro/2018/zusammengefasster-lagebericht/grundlagen-des-konzerns/mitarbeiter/diversity-management
https://cms.nexxar.com/metro/2018/zusammengefasster-lagebericht/grundlagen-des-konzerns/mitarbeiter/diversity-management


GRI-Indikator Verweis innerhalb des Berichts Externe Links Erläuterungen

Gründe für

die Auslas-

sung

GRI 405: DivGRI 405: Diversitäersität undt und
ChancChancengleichheitengleichheit
20201717/18/18

405-1 Diversität in

Kontrollorganen und

unter Angestellten

#KPMG

Kennzahlen – Empower

People – Geschlechtervertei-

lung in Führungspositionen

Kennzahlen – Empower

People – Führungskräfte

nach Altersgruppen

Kennzahlen – Empower

People – Anzahl Nationalitä-

ten bei Führungskräften

Kennzahlen – Empower

People – Mitarbeiter

Kennzahlen – Empower

People – Mitarbeiter nach

Altersgruppen

Kennzahlen – Empower

People – Anzahl Nationalitä-

ten

405-2 Verhältnis des

Grundgehalts und der

Vergütung von Frauen

zum Grundgehalt und

zur Vergütung von

Männern

Erste Erhebungen wurden durchge-

führt, die Zahlen aber noch nicht

veröffentlicht.

DiskriminierungsfrDiskriminierungsfreiheiteiheit

GRI-Indikator Verweis innerhalb des Berichts Externe Links Erläuterungen

Gründe für

die Auslas-

sung

GRI 10GRI 103: Management-3: Management-
ansaansatz 20tz 201717/18/18

103-1 Erläuterung des

wesentlichen Themas

und seiner Abgrenzung

#KPMG

Wesentlichkeitsanalyse 2018

103-2 Der Management-

ansatz und seine

Bestandteile

#KPMG

UN Global Compact: PRIN-

ZIP 6: Beseitigung von

Diskriminierung

GB: Arbeitgeber-Arbeitneh-

mer-Beziehungen

GB: Diversity-Management

103-3 Beurteilung des

Managementansatzes

#KPMG

UN Global Compact: PRIN-

ZIP 6: Beseitigung von

Diskriminierung

GB: Arbeitgeber-Arbeitneh-

mer-Beziehungen

GB: Diversity-Management

GRI 406: Diskriminie-GRI 406: Diskriminie-
rungsfrrungsfreiheit 20eiheit 201717/18/18

406-1 Diskriminierungs-

vorfälle und ergriffene

Abhilfemaßnahmen

#KPMG

UN Global Compact: PRIN-

ZIP 6

GRI und UN Global Compact GRI Standards Content Index 9911
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https://cms.nexxar.com/metro/2018/zusammengefasster-lagebericht/grundlagen-des-konzerns/mitarbeiter/menschenrechte-und-arbeitnehmer-arbeitgeber-beziehungen
https://cms.nexxar.com/metro/2018/zusammengefasster-lagebericht/grundlagen-des-konzerns/mitarbeiter/menschenrechte-und-arbeitnehmer-arbeitgeber-beziehungen
https://cms.nexxar.com/metro/2018/zusammengefasster-lagebericht/grundlagen-des-konzerns/mitarbeiter/diversity-management
https://cms.nexxar.com/metro/2018/zusammengefasster-lagebericht/grundlagen-des-konzerns/mitarbeiter/menschenrechte-und-arbeitnehmer-arbeitgeber-beziehungen
https://cms.nexxar.com/metro/2018/zusammengefasster-lagebericht/grundlagen-des-konzerns/mitarbeiter/menschenrechte-und-arbeitnehmer-arbeitgeber-beziehungen
https://cms.nexxar.com/metro/2018/zusammengefasster-lagebericht/grundlagen-des-konzerns/mitarbeiter/diversity-management


VVerereinigungsfreinigungsfreiheit und Teiheit und Tarifvarifverhandlungenerhandlungen

GRI-Indikator Verweis innerhalb des Berichts Externe Links Erläuterungen

Gründe für

die Auslas-

sung

GRI 10GRI 103: Management-3: Management-
ansaansatz 20tz 201717/18/18

103-1 Erläuterung des

wesentlichen Themas

und seiner Abgrenzung

#KPMG

Wesentlichkeitsanalyse 2018

GB: Arbeitgeber-Arbeitneh-

mer-Beziehungen

103-2 Der Management-

ansatz und seine

Bestandteile

#KPMG

Verantwortungsbereiche –

Empower People – Faire und

sichere Arbeitsbedingungen

Verantwortungsbereiche –

Empower People – Liefer-

kette

GB: Arbeitgeber-Arbeitneh-

mer-Beziehungen

103-3 Beurteilung des

Managementansatzes

#KPMG

Verantwortungsbereiche –

Empower People – Faire und

sichere Arbeitsbedingungen

Verantwortungsbereiche –

Empower People – Liefer-

kette

GB: Arbeitgeber-Arbeitneh-

mer-Beziehungen

GRI 40GRI 407: V7: Verereinigungs-einigungs-
frfreiheit und Teiheit und Tarifvarifver-er-
handlungen 20handlungen 201717/18/18

407-1 Betriebsstätten

und Lieferanten, bei

denen das Recht auf

Vereinigungsfreiheit und

Tarifverhandlungen

bedroht sein könnte

#KPMG

Verantwortungsbereiche –

Empower People – Liefer-

kette

KinderKinderarbeitarbeit

GRI-Indikator Verweis innerhalb des Berichts Externe Links Erläuterungen

Gründe für

die Auslas-

sung

GRI 10GRI 103: Management-3: Management-
ansaansatz 20tz 201717/18/18

103-1 Erläuterung des

wesentlichen Themas

und seiner Abgrenzung

#KPMG

Wesentlichkeitsanalyse 2018

103-2 Der Management-

ansatz und seine

Bestandteile

#KPMG

Empower People – Liefer-

kette

103-3 Beurteilung des

Managementansatzes

#KPMG

Empower People – Liefer-

kette

GRI 408: KinderGRI 408: Kinderarbeitarbeit
20201717/18/18

408-1 Betriebsstätten

und Lieferanten mit

einem erheblichen

Risiko für Vorfälle von

Kinderarbeit

#KPMG

Empower People – Liefer-

kette

GB: Menschenrechte und

Arbeitgeber-Arbeitnehmer-

Beziehungen

9922 GRI und UN Global Compact GRI Standards Content Index
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https://cms.nexxar.com/metro/2018/zusammengefasster-lagebericht/grundlagen-des-konzerns/mitarbeiter/menschenrechte-und-arbeitnehmer-arbeitgeber-beziehungen
https://cms.nexxar.com/metro/2018/zusammengefasster-lagebericht/grundlagen-des-konzerns/mitarbeiter/menschenrechte-und-arbeitnehmer-arbeitgeber-beziehungen
https://cms.nexxar.com/metro/2018/zusammengefasster-lagebericht/grundlagen-des-konzerns/mitarbeiter/menschenrechte-und-arbeitnehmer-arbeitgeber-beziehungen
https://cms.nexxar.com/metro/2018/zusammengefasster-lagebericht/grundlagen-des-konzerns/mitarbeiter/menschenrechte-und-arbeitnehmer-arbeitgeber-beziehungen
https://cms.nexxar.com/metro/2018/zusammengefasster-lagebericht/grundlagen-des-konzerns/mitarbeiter/menschenrechte-und-arbeitnehmer-arbeitgeber-beziehungen
https://cms.nexxar.com/metro/2018/zusammengefasster-lagebericht/grundlagen-des-konzerns/mitarbeiter/menschenrechte-und-arbeitnehmer-arbeitgeber-beziehungen
https://cms.nexxar.com/metro/2018/zusammengefasster-lagebericht/grundlagen-des-konzerns/mitarbeiter/menschenrechte-und-arbeitnehmer-arbeitgeber-beziehungen
https://cms.nexxar.com/metro/2018/zusammengefasster-lagebericht/grundlagen-des-konzerns/mitarbeiter/menschenrechte-und-arbeitnehmer-arbeitgeber-beziehungen
https://cms.nexxar.com/metro/2018/zusammengefasster-lagebericht/grundlagen-des-konzerns/mitarbeiter/menschenrechte-und-arbeitnehmer-arbeitgeber-beziehungen


ZZwwangs- oder Pangs- oder Pflichtarbeitflichtarbeit

GRI-Indikator Verweis innerhalb des Berichts Externe Links Erläuterungen

Gründe für

die Auslas-

sung

GRI 10GRI 103: Management-3: Management-
ansaansatz 20tz 201717/18/18

103-1 Erläuterung des

wesentlichen Themas

und seiner Abgrenzung

#KPMG

Wesentlichkeitsanalyse 2018

103-2 Der Management-

ansatz und seine

Bestandteile

#KPMG

Empower People – Liefer-

kette

103-3 Beurteilung des

Managementansatzes

#KPMG

Empower People – Liefer-

kette

GRI 409: ZGRI 409: Zwwangs- oderangs- oder
PPflichtarbeit 20flichtarbeit 201717/18/18

409-1 Betriebsstätten

und Lieferanten mit

einem erheblichen

Risiko für Vorfälle von

Zwangs- oder Pflichtar-

beit

#KPMG

Empower People – Liefer-

kette

Prüfung auf Einhaltung der MenschenrPrüfung auf Einhaltung der Menschenrechtechtee

GRI-Indikator Verweis innerhalb des Berichts Externe Links Erläuterungen

Gründe für

die Auslas-

sung

GRI 10GRI 103: Management-3: Management-
ansaansatz 20tz 201717/18/18

103-1 Erläuterung des

wesentlichen Themas

und seiner Abgrenzung

#KPMG

Wesentlichkeitsanalyse 2018

103-2 Der Management-

ansatz und seine

Bestandteile

#KPMG

Empower People – Liefer-

kette

United Nations Global

Compact – Unterstützung

der Menschenrechte

GB: Arbeitgeber-Arbeitneh-

mer-Beziehungen

Grundsätze faire Arbeitsbe-

dingungen

BSCI Verhaltenskodex

103-3 Beurteilung des

Managementansatzes

#KPMG

Empower People – Liefer-

kette

United Nations Global

Compact – Unterstützung

der Menschenrechte

GB: Arbeitgeber-Arbeitneh-

mer-Beziehungen

Grundsätze faire Arbeitsbe-

dingungen

BSCI Verhaltenskodex

GRI 4GRI 412: Prüfung auf12: Prüfung auf
Einhaltung derEinhaltung der
MenschenrMenschenrechtechte 20e 201717/18/18

412-1 Betriebsstätten, an

denen eine Prüfung auf

die Einhaltung der

Menschenrechte oder

eine menschenrechtliche

Folgenabschätzung

durchgeführt wurde

#KPMG

Empower People – Liefer-

kette

GRI und UN Global Compact GRI Standards Content Index 9933
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https://cms.nexxar.com/metro/2018/zusammengefasster-lagebericht/grundlagen-des-konzerns/mitarbeiter/menschenrechte-und-arbeitnehmer-arbeitgeber-beziehungen
https://cms.nexxar.com/metro/2018/zusammengefasster-lagebericht/grundlagen-des-konzerns/mitarbeiter/menschenrechte-und-arbeitnehmer-arbeitgeber-beziehungen
https://www.metroag.de/~/assets/metro/documents/responsibility/metro-global-principles-on-fair-working-conditions.pdf?la=de-de
https://www.metroag.de/~/assets/metro/documents/responsibility/metro-global-principles-on-fair-working-conditions.pdf?la=de-de
https://www.metroag.de/~/assets/metro/documents/responsibility/bsci-verhaltenskodex-2014_de.pdf?dl=1
https://cms.nexxar.com/metro/2018/zusammengefasster-lagebericht/grundlagen-des-konzerns/mitarbeiter/menschenrechte-und-arbeitnehmer-arbeitgeber-beziehungen
https://cms.nexxar.com/metro/2018/zusammengefasster-lagebericht/grundlagen-des-konzerns/mitarbeiter/menschenrechte-und-arbeitnehmer-arbeitgeber-beziehungen
https://www.metroag.de/~/assets/metro/documents/responsibility/metro-global-principles-on-fair-working-conditions.pdf?la=de-de
https://www.metroag.de/~/assets/metro/documents/responsibility/metro-global-principles-on-fair-working-conditions.pdf?la=de-de
https://www.metroag.de/~/assets/metro/documents/responsibility/bsci-verhaltenskodex-2014_de.pdf?dl=1


GRI-Indikator Verweis innerhalb des Berichts Externe Links Erläuterungen

Gründe für

die Auslas-

sung

412-2 Schulungen für

Angestellte zu

Menschenrechtspolitik

und -verfahren

#KPMG

Empower People – Liefer-

kette

412-3 Erhebliche Investi-

onsvereinbarungen und

-verträge, die Menschen-

rechtsklauseln enthalten

oder auf Menschenrecht-

saspekte geprüft wurden

#KPMG

Empower People – Liefer-

kette

SoSoziale Beziale Bewwertung der Liefertung der Liefererantantenen

GRI-Indikator Verweis innerhalb des Berichts Externe Links Erläuterungen

Gründe für

die Auslas-

sung

GRI 10GRI 103: Management-3: Management-
ansaansatz 20tz 201717/18/18

103-1 Erläuterung des

wesentlichen Themas

und seiner Abgrenzung

#KPMG

Wesentlichkeitsanalyse 2018

Nachhaltige Beschaffung

und Sortimentsgestaltung

103-2 Der Management-

ansatz und seine

Bestandteile

Nachhaltige Beschaffung

und Sortimentsgestaltung

103-3 Beurteilung des

Managementansatzes

Nachhaltige Beschaffung

und Sortimentsgestaltung

GRI 4GRI 414: So14: Soziale Beziale Bewwer-er-
tung der Lieftung der Liefererantantenen
20201717/18/18

414-1 Neue Lieferanten,

die anhand von sozialen

Kriterien bewertet

wurden

#KPMG

Empower People – Liefer-

kette

Eine Nennung der Prozentzahl ist

derzeit nicht möglich, da neue

Lieferanten nicht separat erfasst

werden. Die Erfassung ist zukünftig

geplant.

414-2 Negative soziale

Auswirkungen in der

Lieferkette und ergrif-

fene Maßnahmen

#KPMG

Empower People – Liefer-

kette

KKundengesundheit und -sicherheitundengesundheit und -sicherheit

GRI-Indikator Verweis innerhalb des Berichts Externe Links Erläuterungen

Gründe für

die Auslas-

sung

GRI 10GRI 103: Management-3: Management-
ansaansatz 20tz 201717/18/18

103-1 Erläuterung des

wesentlichen Themas und

seiner Abgrenzung

#KPMG

Wesentlichkeitsanalyse 2018

GB: Risiko- und Chancenbe-

richt

103-2 Der Management-

ansatz und seine

Bestandteile

GB: Risiko- und Chancenbe-

richt

9494 GRI und UN Global Compact GRI Standards Content Index
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https://www.metroag.de/unternehmen/verantwortung/beschaffung
https://www.metroag.de/unternehmen/verantwortung/beschaffung
https://www.metroag.de/unternehmen/verantwortung/beschaffung
https://www.metroag.de/unternehmen/verantwortung/beschaffung
https://www.metroag.de/unternehmen/verantwortung/beschaffung
https://www.metroag.de/unternehmen/verantwortung/beschaffung
https://cms.nexxar.com/metro/2018/zusammengefasster-lagebericht/risiko-und-chancenbericht
https://cms.nexxar.com/metro/2018/zusammengefasster-lagebericht/risiko-und-chancenbericht
https://cms.nexxar.com/metro/2018/zusammengefasster-lagebericht/risiko-und-chancenbericht
https://cms.nexxar.com/metro/2018/zusammengefasster-lagebericht/risiko-und-chancenbericht


GRI-Indikator Verweis innerhalb des Berichts Externe Links Erläuterungen

Gründe für

die Auslas-

sung

103-3 Beurteilung des

Managementansatzes

GB: Risiko- und Chancenbe-

richt

GRI 4GRI 416: K16: Kundengesund-undengesund-
heit und -sicherheitheit und -sicherheit
20201717/18/18

416-1 Beurteilung der

Auswirkungen verschie-

dener Produkt- und

Dienstleistungskategorien

auf die Gesundheit und

Sicherheit

GB: Risiko- und Chancenbe-

richt

Schutz der KSchutz der Kundendaundendattenen

GRI-Indikator Verweis innerhalb des Berichts Externe Links Erläuterungen

Gründe für

die Auslas-

sung

GRI 10GRI 103: Management-3: Management-
ansaansatz 20tz 201717/18/18

103-1 Erläuterung des

wesentlichen Themas

und seiner Abgrenzung

#KPMG

Wesentlichkeitsanalyse 2018

103-2 Der Management-

ansatz und seine

Bestandteile

#KPMG

Nachhaltigkeitsansatz

METRO Sustainable

GB: Nichtfinanzielle Erklä-

rung

103-3 Beurteilung des

Managementansatzes

#KPMG

Nachhaltigkeitsansatz

METRO Sustainable

GRI 4GRI 418: Schutz der18: Schutz der
KKundendaundendatten 20en 201717/18/18

418-1 Begründete

Beschwerden in Bezug

auf die Verletzung des

Schutzes und den

Verlust von Kundenda-

ten

GB: Nichtfinanzielle Erklä-

rung

SoSozioökzioökonomische Conomische Compliancompliancee

GRI-Indikator Verweis innerhalb des Berichts Externe Links Erläuterungen

Gründe für

die Auslas-

sung

GRI 10GRI 103: Management-3: Management-
ansaansatz 20tz 201717/18/18

103-1 Erläuterung des

wesentlichen Themas

und seiner Abgrenzung

#KPMG

Wesentlichkeitsanalyse 2018

103-2 Der Management-

ansatz und seine

Bestandteile

UN GC – Korruptions-

bekämpfung

GB: Compliance- und Risiko-

management

GB: Risiko- und Chancenbe-

richt

GRI und UN Global Compact GRI Standards Content Index 9955
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GRI-Indikator Verweis innerhalb des Berichts Externe Links Erläuterungen

Gründe für

die Auslas-

sung

103-3 Beurteilung des

Managementansatzes

UN GC – Korruptions-

bekämpfung

GB: Compliance- und Risiko-

management

GB: Risiko- und Chancenbe-

richt

GRI 4GRI 419: So19: Sozioökzioökonomi-onomi-
sche Csche Compliancompliance 20e 201717//
1818

419-1 Nichteinhaltung

von Gesetzen und

Vorschriften im sozialen

und wirtschaftlichen

Bereich

UN GC – Korruptions-

bekämpfung

GB: Compliance- und Risiko-

management

GB: Risiko- und Chancenbe-

richt

9696 GRI und UN Global Compact GRI Standards Content Index
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UNITED NAUNITED NATIONS GLTIONS GLOBAL COBAL COMPOMPAACTCT

Die Teilnahme am United Nations Global Compact – der weltweit größten Initiative für unternehmerische
Verantwortung – unterstützt METRO dabei, Nachhaltigkeit in ihrer Unternehmensstrategie zu verankern.
Zudem gibt sie unserem langjährigen Engagement für eine verantwortungsbewusste und ethisch korrekte
Geschäftstätigkeit den passenden Rahmen.

Mit der vorliegenden Fortschrittsmitteilung erfüllt METRO ihre Verpflichtung aufzuzeigen, mit welchen
Leitlinien und Maßnahmen sie ihre Leistungen innerhalb der Bereiche Menschenrechte, Arbeitsnormen,
Umweltschutz und Korruptionsbekämpfung verbessert und dafür sorgt, dass die 10 Grundprinzipien des
Global Compact nicht nur heute, sondern auch in Zukunft bei strategischen Entscheidungen wie auch in der
täglichen Arbeit geachtet werden.

Düsseldorf, im Dezember 2018

UnitUnited Naed Nations Global Ctions Global Compact Fompact Fortschrittsmittortschrittsmitteilung 20eilung 201717/18/18

In den folgenden Tabellen führen wir beispielhaft Verpflichtungen und Managementsysteme auf, die der Einhaltung der 10 Prinzipien
dienen, Maßnahmen, die wir ergriffen haben, und Ergebnisse, die wir im Berichtszeitraum 2017/18 erzielen konnten.

Menschenrechte und Arbeitsnormen
Umweltschutz
Korruptionsbekämpfung

GRI und UN Global Compact United Nations Global Compact 9977
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MenschenrMenschenrechtechte und Arbeitsnormene und Arbeitsnormen

PRINZIP 1:PRINZIP 1: Unterstützung der Menschen-
rechte

PRINZIP 4:PRINZIP 4: Abschaffung jeder Art von
Zwangsarbeit

PRINZIP 2:PRINZIP 2: Ausschluss von Menschen-
rechtsverletzungen

PRINZIP 5:PRINZIP 5: Abschaffung der Kinderar-
beit

PRINZIP 3:PRINZIP 3: Wahrung der Vereinigungs-
freiheit und Recht auf Kollektivverhand-
lungen
PRINZIP 6:PRINZIP 6: Beseitigung von Diskriminie-
rung

Verpflichtungen und Managementsysteme Maßnahmen 2017/18 Leistungen 2017/18

METRO Geschäftsgrundsätze

METRO Richtlinie für Menschenrechte im eige-

nen Geschäftsbetrieb sowie in der Lieferkette

Antidiskriminierungsgrundsatz

METRO Leitlinien zu fairen Arbeitsbedingungen

und zur Sozialpartnerschaft

Verhaltenskodex für Geschäftspartner

Internationale Standards entlang der Lieferkette

(amfori BSCI)

The Accord on Fire and Building Safety in

Bangladesh 2.0

Kernarbeitsnormen der ILO (International Labour

Organization), verankert in verschiedensten

Unternehmensleitlinien

Sozialstandardklausel in Lieferantenverträgen

OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen,

verankert in verschiedensten Unternehmensleitli-

nien

The Consumer Goods Forum Resolution on

Forced Labour

The Consumer Goods Forum Resolution on

Health & Wellness

Die Produzenten in definierten Risikolän-

dern (gemäß der Bewertung der amfori

Business Social Compliance Initiative

[BSCI]), in denen METRO Eigenmarken

oder Eigenimporte aus den Bereichen

der Nichtlebensmittel produziert werden,

werden bei der Implementierung des

amfori BSCI-Standards oder eines äqui-

valenten Sozialstandardsystems unter-

stützt.

Veröffentlichung der neuen, übergreifen-

den Richtlinie für Menschenrechte im

eigenen Geschäftsbetrieb sowie entlang

der Lieferkette

Gemeinsam mit amfori BSCI Co-Entwick-

lung eines Ein-Tages-Trainings für

METRO Mitarbeiter speziell zum Thema

Zwangsarbeit, um sie zu befähigen,

potenzielle und/oder tatsächliche

Zwangsarbeitsvorfälle zu erkennen, zu

bearbeiten und ihnen vorzubeugen. Das

Training soll bis Ende September 2020 in

allen METRO Ländern durchgeführt

worden sein.

Prüfung der METRO Landesgesellschaf-

ten zur Einhaltung der Leitlinien zu fairen

Arbeitsbedingungen und zur Sozialpart-

nerschaft. Projekt angelegt bis 2020 mit

dem Ziel, jährlich bis zu 6 Landesgesell-

schaften zu prüfen.

Der soziale Dialog auf lokaler Ebene ist

für METRO ein wichtiges Element, um

gute Arbeitsbeziehungen aufzubauen.

Entwicklung eines neuen „Vielfalt & Inklu-

sion“-Trainings für alle Mitarbeiter. Ziel

des Trainings ist die Sicherstellung eines

gemeinsamen Verständnisses von Vielfalt

& Inklusion im Allgemeinen und bei

METRO. Darüber hinaus werden die

geschäftlichen Auswirkungen von Vielfalt

& Inklusion auf METRO und die

Führungskräfte erarbeitet.

METRO ist Mitglied der Charta der Viel-

falt e. V. Als Mitglied des Diversity Netz-

werks Rhein-Ruhr hat METRO zum

6. Deutschen Diversity-Tag eine gemein-

same Veranstaltung unter dem Motto

„Vielfalt statt Einfalt – Digitalisierung,

Von den 1.274 auditierten amfori BSCI-relevanten

Fabriken haben 92 % das Sozialaudit gemäß

amfori BSCI bestanden.

Über METRO SOURCING wurden zusätzlich zu

den von der amfori BSCI angebotenen Trainings

160 Produzenten mit 218 Teilnehmern geschult.

Siehe Kennzahl Sozialaudits, bezogen auf METRO

Eigenmarken oder Eigenimporte aus den Berei-

chen der Nichtlebensmittel

Pilotierung des Trainings zum Thema Zwangsar-

beit bei METRO Türkei und METRO Pakistan

Der Umsatz mit fair gehandelten Produkten der

Vertriebslinien METRO und Real in Deutschland

beträgt rund 13,4 Mio. €. In dieser Angabe sind

Artikel berücksichtigt, die mit dem Fairtrade- oder

GEPA-Label gekennzeichnet sind.

Um unserer Sorgfaltspflicht nachzukommen,

wurde 2016 ein Projekt gestartet mit dem Ziel,

Länder auf die Einhaltung der Prinzipien zu fairen

Arbeitsbedingungen und zur Sozialpartnerschaft

zu prüfen. Im Rahmen des Projekts werden unsere

internationalen METRO Märkte, Verwaltungsstand-

orte sowie METRO Verteilerzentren geprüft. Diese

erweiterte Prüfung basiert auf den UN-Leitprinzi-

pien für Wirtschaft und Menschenrechte und

umfasst neben den 7 globalen Prinzipien von

METRO zu fairen Arbeitsbedingungen und zur

Sozialpartnerschaft u. a. auch den Datenschutz

der Mitarbeiter sowie die Qualität der Einbindung

der Mitarbeiter bzw. Kommunikation mit ihnen. Da

diese METRO Leitlinien explizit auch die Mitarbei-

ter von Drittunternehmen auf unseren Betriebsge-

länden einschließen, sind auch diese in unseren

Prüfungen eingeschlossen.

Der Prüfprozess soll gewährleisten, dass unser

Unternehmen weder direkt noch indirekt an

Menschenrechts-beeinträchtigungen beteiligt ist.

Unser Ziel ist, bis 2020 alle METRO Wholesale

Organisationen weltweit zu überprüfen, um

Schwachstellen zu identifizieren, Gegenmaßnah-

men zu erarbeiten und schließlich in einen nach-

haltigen Prozess zu überführen sowie ein nachhal-

tiges Bewusstsein für diese Themen zu schaffen. 1.

Prüfungen wurden mithilfe der Konzernrevisions-

abteilung in 2014 in den METRO Ländern Türkei,

Polen und Österreich durchgeführt. Im Oktober

2016 wurde der Pilot in der Ukraine getestet. In

2017 startete das reguläre Projekt mit Prüfungen

9898 GRI und UN Global Compact United Nations Global Compact
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Kompetenzen und Diversity“ organisiert.

Dort waren rund 100 Führungskräfte der

Mitgliedsunternehmen eingeladen, auf

vielfältige Art und Weise die Bedeutung

des Themas für ihre Führungsaufgabe zu

erleben.

Bis zum 30. Juni 2022 soll der Anteil von

Frauen innerhalb der METRO AG in der

1. Führungsebene unterhalb des

Vorstands mind. 20 % und in der

2. Ebene unterhalb des Vorstands mind.

35 % erreichen.

Ferner hat METRO im Jahr 2018 das

Women Leadership Program (WLP) ins

Leben gerufen. In einem Pilot im Juni

2018 erfolgreich getestet, laufen nun die

Vorbereitungen für eine globale Imple-

mentierung Anfang 2019.

Das Mitarbeiternetzwerk Women in Trade

(WiT) trägt dazu bei, den Anteil von

Frauen in Führungspositionen nachhaltig

zu steigern, den internen und externen

Dialog zu fördern und bessere Rahmen-

bedingungen für Frauen im Konzern zu

schaffen. Mittlerweile hat WiT 6 Landesa-

bleger eröffnet. Die Landesnetzwerke in

Frankreich, Portugal, Japan, Pakistan,

Deutschland und China zahlen mit loka-

len Aktivitäten auf das gemeinsame Ziel

ein. Die Anzahl der Netzwerkmitglieder

am Standort Düsseldorf beträgt mittler-

weile rund 588 Mitglieder.

Das Mitarbeiternetzwerk METRO PRIDE

für Lesben, Schwule, Bisexuelle, Trans-

und Intersexuelle hat das Ziel, stärker auf

die Themen sexuelle Orientierung und

Identität aufmerksam zu machen.

Seit 2017 ist die METRO AG außerdem

Mitglied bei PROUT AT WORK.

Seit 2016 ist die METRO AG außerdem

Mitglied im internationalen LEAD

Network.

Im Mai 2018 haben die METRO AG als

1. Großhändler- und Lebensmittelspezia-

list und METRO-NOM die United Nations

„Free & Equal“ Standards of Conduct for

Business unterzeichnet. Diese stellen

sicher, dass alle Mitarbeiter „frei und

gleich“ sind und keinerlei Diskriminierung

erfahren – weder im eigenen Unterneh-

men noch in verbundenen Gemeinschaf-

ten oder bei Zulieferern.

Zum Engagement im Bereich Vielfalt und

Inklusion, Arbeitssicherheit und Gesund-

heitsmanagement sowie Arbeitgeber-

Arbeitnehmer-Beziehungen siehe auch

Mitarbeiter im Geschäftsbericht 2017/18

in den METRO Ländern Pakistan, Bulgarien, China,

Japan Ungarn, Italien und Serbien.

In 2018 wurden weitere Prüfungen in den METRO

Ländern Indien, Slowakei, Moldawien, Spanien und

Russland durchgeführt.

Die Prinzipien zu fairen Arbeitsbedingungen und

zur Sozialpartnerschaft beinhalten das Recht zur

Vereinigungsfreiheit und die Anerkennung des

Rechts auf Kollektivverhandlungen. Im Rahmen

der Prüfung zur Einhaltung der Prinzipien zu

fairen Arbeitsbedingungen und zur Sozialpartner-

schaft werden anonymisierte Gespräche mit

Arbeitnehmervertretern/ Gewerkschaftsmitglie-

dern, eigenen Mitarbeitern sowie auch Mitarbei-

tern von Drittunternehmen geführt, um zu ermit-

teln, wie das Prinzip zur Vereinigungsfreiheit im

Land umgesetzt wird und ob und in welchem

Umfang ein strukturierter und regelmäßiger sozia-

ler Dialog stattfindet.

Des Weiteren finden jährlich 3 bis 4 Sitzungen der

Europäischen Betriebsräte statt, um den

Austausch zwischen verschiedenen Ländern und

der Geschäftsführung zu ermöglichen.

Etablierung einer Arbeitsgruppen-struktur inner-

halb der internationalen Fachkräfte für Arbeitssi-

cherheit und gemeinsame Entwicklung und Imple-

mentierung internationaler Leitlinien zur Schaf-

fung bzw. zum Erhalt eines gesunden und siche-

ren Arbeitsumfelds. Ergebnis dieser Arbeitsgrup-

pen im Geschäftsjahr 2017/18 waren die Entwick-

lung eines Standardprüfprozesses für sichere

Hochregale sowie vereinheitlichte Prozesse zur

sicheren Palettierung und Verladung von Waren,

eine länderübergreifende Übersicht über die Stan-

dards für die bereitgestellte persönliche Schutz-

ausrüstung für Mitarbeiter, eine Leitlinie für die

Klassifizierung und Handhabung von Gefahren-

stoffen sowie ein Vertragszusatz für externe

Unternehmen mit klaren Anforderungen hinsicht-

lich Arbeitssicherheit.

Um das Bewusstsein dafür zu schärfen, dass

Arbeitssicherheit eine Aufgabe aller Mitarbeiter

ist, beteiligen wir uns seit 2016 am Welttag für

Arbeitssicherheit und Gesundheitsmanagement,

einer Initiative der International Labour Organizat-

ion (ILO), mit diversen Mitarbeiteraktionen. Einige

Länder führten Aktionen zu den Ereignissen zu

einem späteren Zeitpunkt durch.

Der Frauenanteil auf den Managementebenen 1–3

lag zum Stichtag 30. September 2018 bei 21,8 %.

GRI und UN Global Compact United Nations Global Compact 9999
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UmUmwweltschutzeltschutz

PRINZIP 7:PRINZIP 7: Vorsorgender Umweltschutz PRINZIP 8:PRINZIP 8: Förderung einer größeren
Verantwortung gegenüber der Umwelt

PRINZIP 9:PRINZIP 9: Verbreitung umweltfreundli-
cher Technologien

Verpflichtungen und Managementsysteme Maßnahmen 2017/18 Leistungen 2017/18

METRO Umweltleitlinie

Energiemanagementsysteme nach ISO 50001

METRO Klimaschutzziel: Reduzierung der Treib-

hausgasemissionen pro m2 Verkaufs- und Belie-

ferungsfläche um 50 % von 374 kg CO2e/m2 im

Jahr 2011 auf 187 kg CO2e/m2 im Jahr 2030

Einkaufspolitik für nachhaltige Beschaffung,

daneben spezifische Einkaufsleitlinien zu Fisch,

Palmöl, Papier und Holz und Verpackungen

Internationale Standards entlang der Lieferkette

(GlobalG.A.P., IFS)

The Consumer Goods Forum Resolution on

Deforestation

The Consumer Goods Forum Resolution on

Sustainable Refrigeration

The Consumer Goods Forum Resolution on Food

Waste

Mitgliedschaft im Roundtable on Sustainable

Palm Oil (RSPO)

Mitgliedschaft in der Global Sustainable Seafood

Initiative (GSSI)

Unterzeichnung der Tuna 2020 Traceability

Declaration

Mitgliedschaft im Round Table on Responsible

Soy (RTRS)

Unterzeichnung des Cerrado Manifesto State-

ment of Support

Dienstwagenrichtlinie mit Anreizsystem für treib-

stoffärmere Fahrzeuge

Verpflichtung zur Bereitstellung von 1.000 Lade-

säulen für Elektrofahrzeuge bis 2030 im Rahmen

von „EV100“ (electric vehicle joining commit-

ment), organisiert durch „The Climate Group“

Selbstverpflichtung Einwegplastik

Maßnahmen zur Verhaltensänderung

(Energy Awareness Programme), Investi-

tionen in Energieeffizienz und erneuer-

bare Energien (Energy-Saving

Programme), Umstellung Kälteanlagen

auf natürliche Kältemittel (F-Gas Exit

Programme)

Rezertifizierung und jährliche Überprü-

fung Energiemanagementsysteme nach

ISO 50001

Umsetzung der allgemeinen Einkaufspo-

litik für nachhaltige Beschaffung sowie

der spezifischen Einkaufsrichtlinien für

Fisch, Palmöl, Holz und Papier und

Verpackungen

Angebot an ökologisch und sozial zertifi-

zierten Produkten

Selbstverpflichtung zur Berichterstattung

über Projekte und deren Ziele, Maßnah-

men und Kennzahlen zum Thema Kreis-

laufwirtschaft bis 2018 im Rahmen des

Umweltaktionsprogramms des europäi-

schen Handels (REAP), das von der Euro-

päischen Kommission und europäischen

Handelsunternehmen und -verbänden

gemeinsam getragen wird

Die auf Konzernebene übergeordnete

Arbeitsgruppe „Abfallmanagement“ mit

Teilnehmerländern

FR|CN|PK|RO|PL|UA|TR hat zum Ziel, das

Abfallmanagement in Ländern von

METRO Wholesale im Bereich Märkte

weiter zu optimieren und die Effizienz im

Sinne einer geschlossenen Kreislaufwirt-

schaft zu steigern, um dadurch Kosten

einzusparen. Fokusthemen sind:

Sammelstellen für Kunden
anbieten
Lebensmittelspenden steigern
Mitarbeiterbewusstsein und
-engagement fördern
„Best-Practice“-Austausch fördern

Im Rahmen einer umfassenden Plastik

Initiative hat METRO sich verpflichtet, bis

2025 herkömmliche Einwegkunststoffe

durch wiederverwendbare, recycelbare

oder kompostierbare Alternativen zu

ersetzen und den Übergang zu einer

geschlossenen Kunststoff-Kreislaufwirt-

Treibhausgasemissionen pro m2 Verkaufs- und

Belieferungsfläche um 26 % gegenüber 2011 redu-

ziert

Stromverbrauch pro m2 Verkaufs- und Beliefe-

rungsfläche um rund 22 % gegenüber 2011 redu-

ziert

Treibhausgasemissionen aus Kältemittelverlusten

pro m2 Verkaufs- und Belieferungsfläche um 36 %

gegenüber 2011 reduziert

Wasserverbrauch pro m2 Verkaufs- und Beliefe-

rungsfläche um 2 % gegenüber 2011 gestiegen, im

Vergleich zum Vorjahr um knapp 5 % reduziert

Energiemanagementsysteme nach ISO 50001 an

allen Standorten in Deutschland und fast allen

Standorten in Frankreich.

BREEAM-zertifiziertes Verwaltungsgebäude von

METRO in Düsseldorf

Inbetriebnahme weiterer transkritischer Kälteanla-

gen, u. a. in Bulgarien, Russland und China

Eröffnung des 3. Greenstore in China mit deutlich

verringertem Energiebedarf

Installation weiterer Photovoltaikanlagen erweitert

Gesamtkapazität auf mehr als 19.000 kWp,

neueste Anlagen in China, Deutschland, Pakistan,

Indien und Japan

Maßnahmen zur Wärmerückgewinnung in etlichen

Märkten

Überprüfung und sofern möglich Überarbeitung

von 10.949 Eigenmarkenverpackungen hinsichtlich

Umweltauswirkungen

Über die Implementierung einer digitalen Platt-

form, die durch unseren Partner Whole Surplus

entwickelt wurde, verfügt METRO Türkei nun über

eine Basis, mit der sich Lebensmittelabfälle im

eigenen Geschäftsbetrieb systematisch managen

und Lebensmittelverluste sich reduzieren lassen.

Ausbau der Ladesäuleninfrastruktur im Bereich

Elektromobilität auf über 200 Ladepunkte bei

METRO Wholesale

Implementierung eines branchenübergreifenden

Rückverfolgbarkeitssystems als Vorsorgeinstru-

ment in Bezug auf illegale Fischerei in verschiede-

nen Ländern sowie Ausweitung auf weitere Part-

ner, Länder und Sortimentsteile

Der Umsatz mit nach EU-Bio-Verordnung zertifi-

zierten Produkten der Vertriebslinien METRO

Wholesale und Real in Deutschland beträgt knapp

146 Mio. €.

100100 GRI und UN Global Compact United Nations Global Compact

METROMETRO CCORPORORPORAATE RESPONSIBILITY REPORT 20TE RESPONSIBILITY REPORT 2017 / 1817 / 18



Verpflichtungen und Managementsysteme Maßnahmen 2017/18 Leistungen 2017/18

schaft zu fördern. In den unternehmens-

eigenen Kantinen sollen bis 2019 Mehr-

wegsysteme bisherige Einweglösungen

ersetzen.

Erstellung des sogenannten METRO

Sustainable Value Creation Model

(Modell der nachhaltigen Wertschöp-

fung), einer Nachhaltigkeitsbilanzierung

für das Finanzjahr 2016/17 zur monetären

Darstellung der ökonomischen, ökologi-

schen und sozialen Auswirkungen der

Geschäftstätigkeit von METRO Whole-

sale entlang der Wertschöpfungskette

Transparente öffentliche Berichterstat-

tung zu Klimawandel und Wasser über

CDP Climate Programme und CDP Water

Programme

Mit Erzeugnissen aus nachhaltiger Fischerei und

Aquakultur erwirtschafteten METRO Wholesale

und Real in Deutschland einen Umsatz von mehr

als 115 Mio. €. Dies sind Produkte mit dem Siegel

des Marine Stewardship Council (MSC) und des

Aquaculture Stewardship Council (ASC), einer

Zertifizierung nach GlobalG.A.P. sowie mit dem

EU-Bio-Label. Mit regionalen Produkten erwirt-

schaftete Real im abgelaufenen Geschäftsjahr

mehr als 394 Mio. €. Der Umsatz mit Produkten,

die das Label des Forest Stewardship Council®

(FSC®) oder des Programme for the Endorsement

of Forest Certification Schemes (PEFC, Programm

für die Anerkennung von Forstzertifizierungssys-

temen) tragen, lag bei rund 42 Mio. €.

GRI und UN Global Compact United Nations Global Compact 101011
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KKorruptionsbekorruptionsbekämpfungämpfung

PRINZIP 10:PRINZIP 10: Maßnahmen gegen Korruption

Verpflichtungen und Managementsysteme Maßnahmen 2017/18 Leistungen 2017/18

METRO Geschäftsgrundsätze

Antikorruptionsrichtlinien zum Umgang mit

Geschäftspartnern und zum Umgang mit Amts-

personen

Geschäftspartnerfragebögen

OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen,

verankert in verschiedensten Unternehmensleitli-

nien

The Supply Chain Initiative (SCI)

Konzernweite Compliance-Kommunika-

tion zur Information der Mitarbeiter in

unterschiedlichen Formaten, einschließ-

lich der Social-Network-Plattform von

METRO, um compliance-gerechtes

Verhalten sicherzustellen

Erstellung einer neuen Antikorruptions-

richtlinie, die sowohl Geschäftspartner

als auch Amtspersonen umfasst und

deren Einführung für das Geschäftsjahr

2018/19 vorgesehen ist. Die Richtlinie

beinhaltet u. a. eine risikobasierte Due-

Diligence-Prüfung für Geschäftspartner,

um diese anhand von Risikokennzahlen

und einem Geschäftspartnerfragebogen

zu beurteilen und zu kategorisieren.

Gemäß den identifizierten Risiken wird

entschieden, wie umfangreich die

Prüfung ausfällt und welche risikomin-

dernden Maßnahmen umgesetzt werden

können.

Implementierung einer Risikoskalierung,

auf deren Basis METRO Unternehmen in

verschiedene Risikoklassen eingestuft

werden (z. B. hohes, mittleres und niedri-

ges Risiko). Dies geschieht mithilfe diver-

ser interner und externer Risikokennzah-

len. Compliance-Maßnahmen, u. a. im

Bereich Antikorruption, werden dann je

nach Risikoklasse des entsprechenden

METRO Unternehmens hoch- oder

heruntergefahren.

Beispiele für interne Kommunikationsmaßnahmen:

Compliance-Talks
Compliance-Präsenz im Social Network von
METRO
Kommunikationskampagne mit neuen
Flyern und Postern zu den METRO
Geschäftsgrundsätzen, auch zum Thema
Antikorruption

Beispiele für externe Kommunikationsmaßnah-

men:

Mitgliedschaft und Mitwirkung in der Allianz
für Integrität, einer Antikorruptionsinitiative
des Bundesministeriums für wirtschaftliche
Zusammenarbeit und Entwicklung sowie
des United-Nations-Global-Compact-
Netzwerks

Optimierung des Trainingsmanagements für eine

bessere Anpassung aller Trainings aus dem

Bereich Corporate Legal Affairs & Compliance und

zur Sicherstellung eines ausreichenden Schulungs-

angebots für die Zielgruppe mit definierten

verpflichtenden Trainings

Umsetzung verschiedener Compliance-Trainings,

u. a. zum Thema Antikorruption, gemäß dem Trai-

ningsmanagement von METRO für die entspre-

chenden Zielgruppen

Im Geschäftsjahr 2017/18 wurde das
Trainingsformat im Bereich
Geschäftsgrundsätze (für elektronische
Schulungen und Präsenzveranstaltungen)
verbessert und modernisiert. Die
Schulungen sind jetzt interaktiver und
praxisbezogener.
Neue Präsenztrainings für Mitarbeiter in
zentralen Compliance-Risikobereichen,
u. a. zum Thema Antikorruption, mit
diversen interaktiven Videos

101022 GRI und UN Global Compact United Nations Global Compact

METROMETRO CCORPORORPORAATE RESPONSIBILITY REPORT 20TE RESPONSIBILITY REPORT 2017 / 1817 / 18



ÜBER DIESEN BERICHTÜBER DIESEN BERICHT

TRTRANSPANSPARENTEARENTE
BERICHTERSBERICHTERSTTAATTUNGTTUNG

Wir sind davon überzeugt, dass transparente Bericht-
erstattung uns dabei unterstützt, unser eigenes
Geschäft besser zu steuern und den Ansprüchen
verschiedener Interessensgruppen nachzukommen.
Die Standards der Global Reporting Initiative (GRI)
bilden dabei die Grundlage unserer Berichterstattung.
Der vorliegende Corporate Responsibility Report
2017/18 wurde in Übereinstimmung mit den GRI‑Stan-
dards: Option Kern erstellt.

Den GRI Content Index finden Sie hier.
Entgegen den Vorjahren führen wir in dem hier

vorliegenden Bericht die Zieletabelle nicht fort.
Inhaltsgleich sind diese jedoch in die jeweiligen
Kapitel im vorliegenden Bericht eingeflossen.

BERICHTBERICHTSSZEITRZEITRAAUMUM

Der Berichtszeitraum umfasst das Geschäftsjahr 2017/
18 (1. Oktober 2017 bis 30. September 2018). Zur Fort-
schreibung von Entwicklungen wurden auch Informa-
tionen integriert, die sich auf Zeiträume vor 2017/18
beziehen. Zudem wurden aus Gründen der Aktualität
Sachverhalte berücksichtigt, die bis Redaktions-
schluss (11. Dezember 2018) vorlagen. Der Bezugs-
rahmen unserer Ziele und Maßnahmen wird jeweils in
den entsprechenden Passagen angegeben.

Es wird jährlich über die Nachhaltigkeitsleistung
von METRO berichtet – entweder in Form eines Fort-
schrittsberichts oder in Form des Corporate Respon-
sibility Reports. Für das Geschäftsjahr 2016/17 wurde
ein Fortschrittsbericht erstellt. Dieser erschien am
13. Dezember 2017.

BERICHTBERICHTSGRENZENSGRENZEN

Der Geltungsbereich der Informationen wurde jeweils
in den Texten oder Kennzahlen angegeben.

UNITED NAUNITED NATIONS GLTIONS GLOBALOBAL
CCOMPOMPAACTCT

METRO engagiert sich seit 2010 für den United
Nations Global Compact, den weltweiten Pakt zur
Förderung universeller Nachhaltigkeitsprinzipien
unter dem Dach der Vereinten Nationen. Wir
verpflichten uns hiermit, uns auf den Gebieten

Menschenrechte, Arbeitsnormen, Umweltschutz und
Korruptionsbekämpfung kontinuierlich zu verbessern.
Mit diesem online verfügbaren Corporate Responsibi-
lity Report 2017/18 kommt METRO der Verpflichtung
nach, aufzuzeigen, wie die Leistungen innerhalb
dieser Bereiche verbessert werden.

EXTERNEEXTERNE
BETRIEBSBETRIEBSWIRTWIRTSCHAFTLICHESCHAFTLICHE
PRÜFUNG DES CR REPORTPRÜFUNG DES CR REPORTS 20S 201717//
1818

Wir wollen unser Nachhaltigkeitsmanagement konti-
nuierlich verbessern. Ein Instrument, um die Glaub-
würdigkeit und Transparenz unserer Nachhaltigkeits-
berichterstattung zu unterstreichen, ist die externe
Prüfung des Berichts. Der Umfang der unabhängigen
betriebswirtschaftlichen Prüfung nach ISAE 3000
sowie ISAE 3410 durch die KPMG AG Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft ist im GRI Content Index in der
Spalte „Verweis innerhalb des Berichts“ mit dem
Symbol [#KPMG] gekennzeichnet. Nicht Gegenstand
der Prüfung war die materielle Prüfung von produkt-
bezogenen und dienstleistungsbezogenen Angaben
im Bericht sowie von Verweisen auf Internetseiten
und externe Dokumentationsquellen sowie zukunfts-
bezogenen Aussagen. Die Bescheinigung des unab-
hängigen Prüfers ist unter Prüfbescheinigung
einsehbar.

DISCLAIMERDISCLAIMER

Dieser Corporate Responsibility Report enthält
zukunftsgerichtete Aussagen. Solche vorausschau-
enden Aussagen beruhen auf bestimmten Annahmen
und Erwartungen zum Zeitpunkt der Veröffentlichung
dieses Corporate Responsibility Report. Sie sind
daher mit Risiken und Ungewissheiten verbunden und
die tatsächlichen Ergebnisse werden erheblich von
den in den zukunftsgerichteten Aussagen beschrie-
benen abweichen können. Eine Vielzahl dieser Risiken
und Ungewissheiten wird von Faktoren bestimmt, die
nicht dem Einfluss von METRO unterliegen und heute
auch nicht sicher abgeschätzt werden können. Dazu
zählen zukünftige Marktbedingungen und wirtschaft-
liche Entwicklungen, das Verhalten anderer Marktteil-
nehmer, das Erreichen erwarteter Synergieeffekte
sowie gesetzliche und politische Entscheidungen.
METRO sieht sich auch nicht dazu verpflichtet,
Berichtigungen dieser zukunftsgerichteten Aussagen
zu veröffentlichen, um Ereignisse oder Umstände

Über diesen Bericht United Nations Global Compact 101033
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widerzuspiegeln, die nach dem Veröffentlichungs-
datum dieser Materialien eingetreten sind.

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit des Corpo-
rate Responsibility Report verzichten wir bei der
Verwendung von Begriffen auf geschlechtsbezogene
Doppelnennungen, sondern nutzen die männliche
Schreibweise.

EINLADUNG ZUM DIALEINLADUNG ZUM DIALOGOG

Der Austausch mit ihnen, liebe Leserin, lieber Leser,
ist uns wichtig. Denn so erfahren wir, was Sie von uns
erwarten und in welchen Bereichen wir noch besser
werden können. Deshalb freuen wir uns über Ihre
Fragen und Anregungen zum Corporate Responsibi-
lity Report 2017/18 und zu unseren Aktivitäten im
Bereich Nachhaltigkeit.

Bitte nutzen Sie dafür die Dialogmöglichkeiten im
Internet oder schicken Sie uns eine Mail:
CR@metro.de

104104 Über diesen Bericht United Nations Global Compact
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VERMERK DES UNABHÄNGIGENVERMERK DES UNABHÄNGIGEN
WIRTWIRTSCHAFTSCHAFTSPRÜFERS ÜBERSPRÜFERS ÜBER
EINE PRÜFUNG ZUR ERLANGUNGEINE PRÜFUNG ZUR ERLANGUNG
BEBEGRENZTER SICHERHEITGRENZTER SICHERHEIT
ÜBERÜBER DEN CDEN CORPORORPORAATETE
RESPONSIBILITY REPORT 20RESPONSIBILITY REPORT 201717/18/18

An den Vorstand der METRO AG, Düsseldorf
Wir haben die Angaben zur Nachhaltigkeitsleis-

tung im Bericht „Corporate Responsibility Report
2017/18“ (im Folgenden „Bericht“) der METRO AG,
Düsseldorf, (im Folgenden „METRO“), für den Zeit-
raum 1. Oktober 2017 bis 30. September 2018, veröf-
fentlicht online unter www.metroag.de/cr-fort-
schritt-2017-18 einer Prüfung zur Erlangung
begrenzter Sicherheit unterzogen.

Nicht Gegenstand unserer Prüfung war die materi-
elle Prüfung von produktbezogenen und dienstleis-
tungsbezogenen Angaben im Bericht sowie von
Verweisen auf Internetseiten und externe Dokumenta-
tionsquellen sowie zukunftsbezogenen Aussagen. Wie
im Abschnitt „Globale Arbeits- und Sozialstandards in
der Lieferkette“ dargestellt, wurden Zertifizierungen
von Lieferanten-Produktionsstätten durch von
METRO beauftragte externe Zertifizierungsgesell-
schaften zur Sicherstellung der Einhaltung von
Umwelt-, Sozial- und Gesundheitsstandards der
amfori Business Social Compliance Initiative (BSCI)
oder nach äquivalenten Standards, durchgeführt. Die
Angemessenheit und Richtigkeit der Schlussfolge-
rungen aus den jeweils durchgeführten Prüfungs-
handlungen waren nicht Bestandteil unserer Prüfung
mit begrenzter Prüfungssicherheit.

VVererantwantwortung der gesetzlichen Vortung der gesetzlichen Vertrertreteterer

Die gesetzlichen Vertreter von METRO sind verant-
wortlich für die Aufstellung des Berichts und die
Ermittlung und Darstellung der Angaben und Kenn-
zahlen zur Nachhaltigkeitsleistung in Übereinstim-
mung mit den Berichtskriterien. METRO wendet die in
den Sustainability Reporting Standards der Global
Reporting Initiative (GRI) genannten Grundsätze und
Standardangaben, den Corporate Accounting and
Reporting Standard (Scope 1 and 2) und den Corpo-
rate Value Chain (Scope 3) Standard vom World
Resources Institute/World Business Council for
Sustainable Development, zusammen mit internen
Richtlinien, wie in den Erläuterungen zu den Kenn-
zahlen dargelegt, als Berichtskriterien an.

Diese Verantwortung des Vorstands von METRO
umfasst die Auswahl und Anwendung angemessener
Methoden zur Aufstellung des Berichts sowie das
Treffen von Annahmen und die Vornahme von Schät-
zungen zu einzelnen Angaben, die unter den gege-
benen Umständen an¬gemessen sind. Ferner sind die
gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen
Kontrollen, die sie als notwendig bestimmt haben, um
die Aufstellung des Berichts zu ermöglichen, der frei
von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsich-
tigten – falschen Angaben ist.

Erklärung des WErklärung des Wirtschaftsprüfirtschaftsprüfers in Beers in Bezugzug
auf die Unabhängigkauf die Unabhängigkeit undeit und
QualitäQualitätstssicherungsicherung

Wir sind von der Gesellschaft unabhängig in Überein-
stimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und
berufsrechtlichen Vorschriften und wir haben unsere
sonstigen beruflichen Pflichten in Übereinstimmung
mit diesen Anforderungen erfüllt.

Unsere Prüfungsgesellschaft wendet die natio-
nalen gesetzlichen Regelungen und berufs-ständi-
schen Verlautbarungen zur Qualitätssicherung an,
insbesondere die Berufssatzung für Wirtschaftsprüfer
und vereidigte Buchprüfer sowie den IDW Qualitätssi-
cherungsstandard: Anforderungen an die Qualitätssi-
cherung in der Wirtschaftsprüferpraxis (IDW QS 1).

VVererantwantwortung des Wortung des Wirtschaftsprüfirtschaftsprüfersers

Unsere Aufgabe ist es, auf Grundlage der von uns
durchgeführten Prüfung ein Prüfungsurteil mit
begrenzter Sicherheit über den Bericht abzugeben.

Wir haben unsere Prüfung unter Beachtung des
International Standard on Assurance Engagements
(ISAE) 3000 (Revised): „Assurance Engagements
other than Audits or Reviews of Historical Financial
Information“ sowie des International Standard on
Assurance Engagements (ISAE) 3410: "Assurance
Engagements on Greenhouse Gas Statement",
herausgegeben vom International Auditing and
Assurance Standards Board (IAASB), durchgeführt.
Danach haben wir die Prüfung so zu planen und
durchzuführen, dass wir mit einer begrenzten Sicher-
heit aussagen können, dass uns keine Sachverhalte
bekannt geworden sind, die uns zu der Auffassung
gelangen lassen, dass die einleitend beschriebenen
Angaben zur Nachhaltigkeitsleistung in wesentlichen
Belangen nicht in Überstimmung mit den Berichtskri-
terien aufgestellt worden sind. Dies bedeutet nicht,
dass zu jeder Angabe jeweils ein separates Prüfungs-
urteil abgegeben wird. Bei einer Prüfung zur Erlan-
gung einer begrenzten Sicherheit sind die durchge-
führten Prüfungshandlungen im Vergleich zu einer
Prüfung zur Erlangung einer hinreichenden Sicherheit
weniger umfangreich, sodass dementsprechend eine
erheblich geringere Prüfungssicherheit erlangt wird.
Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflicht-
gemäßen Ermessen des Wirtschaftsprüfers.

Im Rahmen unserer Prüfung haben wir u. a.
folgende Prüfungshandlungen und sonstige Tätig-
keiten durchgeführt:

Befragungen von für die Wesentlichkeitsanalyse
verantwortlichen Mitarbeitern auf Gruppenebene,
um ein Verständnis über die Vorgehensweise zur
Identifizierung wesentlicher Themen und entspre-
chender Berichtsgrenzen der METRO zu erlangen.
Eine Risikoeinschätzung, einschließlich einer Medi-
enanalyse, zu relevanten Informationen über die
Nachhaltigkeitsleistung der METRO in der
Berichtsperiode.

Über diesen Bericht Vermerk des unabhängigen Wirtschaftsprüfers über eine
Prüfung zur Erlangung begrenzter Sicherheit über den
Corporate Responsibility Report 2017/18
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Einschätzung der Konzeption und der Implemen-
tierung von Systemen und Prozessen für die
Ermittlung, Verarbeitung und Überwachung von
Angaben zu Umwelt-, Arbeitnehmer- und Sozial-
belangen, Menschenrechten und Bekämpfung von
Korruption und Bestechung, einschließlich der
Konsolidierung der Daten.
Befragungen von Mitarbeitern auf Konzernebene,
die für die Ermittlung der Angaben zu Konzepten,
Due Diligence Prozessen, Ergebnissen und Risiken,
die Durchführung von internen Kontrollhand-
lungen und die Konsolidierung der Angaben
verantwortlich sind.
Einsichtnahme in ausgewählte interne und externe
Dokumente.
Analytische Beurteilung der Daten und Trends der
quantitativen Angaben, welche zur Konsolidierung
auf Konzernebene von allen Standorten gemeldet
wurden.
Einschätzung der lokalen Datenerhebungs-, Vali-
dierungs- und Berichterstattungsprozesse sowie
der Verlässlichkeit der gemeldeten Daten durch
eine Stichprobenerhebung bei METRO AG, METRO
Energy Management, METRO ADVERTISING,
MAKRO Cash and Carry España S.A., Madrid,
(Spanien), real GmbH.
Einschätzung der Gesamtdarstellung der
Angaben.

PrüfungsurtPrüfungsurteileil

Auf der Grundlage der durchgeführten Prüfungshand-
lungen und der erlangten Prüfungsnachweise sind uns
keine Sachverhalte bekannt geworden, die uns zu der
Auffassung gelangen lassen, dass die dass die

Angaben zur Nachhaltigkeitsleistung im Corporate
Responsibility Report 2017/18, veröffentlicht unter
www.metroag.de/cr-fortschritt-2017-18 für den Zeit-
raum 1. Oktober 2017 bis 30. September 2018 von
METRO in allen wesentlichen Belangen nicht in Über-
einstimmung mit den Berichtskriterien aufgestellt
worden ist.

VVerwerwendungsbeschrendungsbeschränkänkung/Aung/AAB-KlauselAB-Klausel

Dieser Vermerk ist an den Aufsichtsrat der
METRO AG, Düsseldorf, gerichtet und ausschließlich
für diesen bestimmt. Gegenüber Dritten übernehmen
wir insoweit keine Verantwortung.

Dem Auftrag, in dessen Erfüllung wir vorstehend
benannte Leistungen für den Aufsichtsrat der
METRO AG, Düsseldorf, erbracht haben, lagen die
Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschafts-
prüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in der
Fassung vom 1. Januar 2017 zugrunde
(https://www.kpmg.de/bescheinigungen/lib/aab.pdf).
Durch Kenntnisnahme und Nutzung der in diesem
Vermerk enthaltenen Informationen bestätigt jeder
Empfänger, die dort getroffenen Regelungen
(einschließlich der Haftungsbeschränkung auf
EUR 4 Mio für Fahrlässigkeit in Ziffer 9 der AAB) zur
Kenntnis genommen zu haben, und erkennt deren
Geltung im Verhältnis zu uns an.

Düsseldorf, den 12. Dezember 2018
KPMG AG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

LaueLaue
Wirtschaftsprüfer

GlöcknerGlöckner
Wirtschaftsprüfer

106106 Über diesen Bericht Vermerk des unabhängigen Wirtschaftsprüfers über eine
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Entdecken Sie, wie wir Dinge in Bewegung bringen: In unseren Videos und 
Geschichten in der Online-Version dieses Berichts unter 
www.metroag.de/cr-bericht-2017-18

http://www.metroag.de/cr-bericht-2017-18
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